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onstalten , in Oldenburg in der
Expedition Peter str aße 5.
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Peterslr. 5, Filiale LangestrPO,
F - Büttner, Motlenslr. 1, W.
L ordcs,Haarenstr.5,H .Bischoff,
Ostbg ., H . Sandstede,Zwischen¬
ahn, u. jäintl. Ann .-ExpeS

Zeitschrift füv vldenbuvgische Gemeinde - nnd Landes - Inter essen.

Oldenburg, Montag 11 . Juni 1906. XXXX . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

LsgesrurEOZu»
Prinz Heinrich von Preußen wurde in Wien vom

Kaiser Franz Josef in besonderer Audienz empfangen.

In Deutsch -Ostasrika haben sich wiederum zwei Rcbellenführer
freiwillig unterworfen , der Sultan Kingame und der Jumbe
Schindano. *

Die Bestimmungen des Offizier - Pensionsgesetzes
und des Mannschaftsversorgungsgesetzessind veröffentlichtworden.

Zum Militärgouverneur von Paris an Stelle des
verstorbenen Generals Dessirier ist her Kommandant des 16.
Korps, General Dalstein, ernannt worden.

*

Die großen englischen Flottenmanöver haben be¬
gonnen und der Mobilmachungsbefehlist in alle Welt telegraphiert
worden. ^

363 Rebellen der Schwarzemeerflotte sind dem
Militärgericht in Sebastopol übergeben worden.

In Petersburg haben wieder ernste Straßen-
unruhen stattgefunden.

König Alfons sagte in einer Unterredung, es sei bekla¬
genswert , daß die Bemühungen, das Los der Bedürftigen zu ver¬
bessern, mit unverständlichen strafbaren Handlungen zusammen¬
sielen . In diesen Bemühungen werde man sich aber durch die
Verirrungen gewisser Verbrecher nicht aufhalten lassen . Die Weis¬
heit des Parlaments werde ohne Zweifel eine Lösung finden, die
den Spaniern volle Sicherheit biete und ihre Existenz vor den
Irrungen gestörter Geister schütze. Hierzu sei aber das Zu-
sammenwirken mit den öffentlichen Gewalten
der anderen Völker erforderlich.

Bryan wurde schon jetzt als demokratischerPräsident¬
schaft s k a n d i d a t in der nordamerikanischenUnion für die
Wahl im Jahre 1908 ausersehen.

Erneut traten Gerüchte über eine schwereErkrankung
des Kaisers von China und gleichzeitig über eine solche
der Kaiserin-Witwe auf. .

Der amerikanische Fleischskandal nimmt immer
größeren Umfang an.

Der erfolg eines Romans.
Der Feldzug ge gen das amerikanische

Büchsen fleis ch.
Wir haben unsere Leser schon mehrfach in die Ge¬

heimnisse des 'amerikanischen „Fleisch skand als" cin-
geweiht , der jetzt alle Länder , die von Amerika Konserven
beziehen , in hochgradige Aufregung versetzt. Liegt doch
aus London folgendes Telegramm vor:

London , 10 . Juni . DieVerpflcgungenglischer
Truppen und derMarine mit amerikanischem
Büchsensleisch ist vollständig eingestellt
worden. Auch die englischen Lieferanten wurden unter
schärfste Kontrolle gestellt , da ihre Methoden ebenfalls
nicht ganz einwandfrei sind . Der amerikanische Verlust
während der letzten 10 Tage wird aus 8 0 Millionen
Mark geschätzt.

Und aus Chicago meldet 'man:
Chicago , 10 . Juni . Sir Thomas Lipton kündigt an,

daß er in Chicago eine neue Konservenfabrik gründen
werde , die eine Musteranstalt werden solle . — Wie aus
Wooster gemeldet wird , sind 10 Studentinnen der Uni¬
versität infolge Genusses verdorbener Konserven gefähr¬
lich erkrankt.

Wie viele Verzehrer der schlechten Sachen mögen vor¬
her erkrankt gewesen sein , vielleicht gar gestorben , deren
Leiden man aber nicht in Verbindung mit den genossenen
Konserven brachte ? '

Es wird die Leser interessieren , wie die Scheußlich¬
keiten, von denen wir schon ein Bild gaben , an den Tag
kamen.

Beispiellose Mißbräuche sind im amerikanischen Fleischtrust
enthüllt worden. Was nur die Einbildungskraft über diese mächtigen
-Organisationen ersinnen, die Gerüchte über ihren unheimlichen
Cmsluß mitteilen, die wissenschaftliche Kritik der Nationalökono-
wen an ihnen tadeln konnte , wird von der Wirklichkeit und den
--atsochen weit übertroffen. Bisher war der Widerstand nicht
stark genug und trotz aller immer von neuem auftauchendenMel-
»ungen von schweren Mißbräuchen bewahrte man eine gewisse
^ cheu davor, so große und gewaltige Mächte, die mit ihren Pran-

en manches Stuck aus dem wirtschaftlichen Leben an sich rissen,
^ duszufordern. Nun scheint jedoch die öffentliche Meinung cr-

^ 6um mindestenäußert sie sich mit einer bisher noch
Ht wahrgenommenen Wucht und Energie . .Die immer zahl¬

reicheren Skandale des Gas - , des Anthrazittrusts , der Pcnnsyl-
vaniabahn und der Lebensversicherungsgesellschaftenhaben die
Oeffentlichkeit in große, nachhaltige Erregung versetzt . Und nun
hat diese Erregung einen neuen Gegenstand gefunden und einen
Vertreter und Stimmführer in dem Präsidenten Roosevelt.

Um einen Einblick in die Größe des Kampfes zu geben , sei
mitgeteilt, daß der Trust im wesentlichen aus sechs Riesenfirmcn
besteht , an deren erster Stelle ArmourLCo . , SwiftLCo.
in Illinois zu nennen sind . Die Summe des Aktienkapitals be¬
trägt rund 88 Millionen Dollars . Aus den statistischen Daten geht
hervor, daß der Trust von den im Jahre 1903 geschlachteten
12 500 000 StLckViel> beiläufig 45 Prozent schlachtete ; 98 Proz.
der in den mittelamerikanischen großen Zentren geschlachteten
Quantität entfallen auf ihn. Er liefert 90 Prozent des Fleisch¬
bedarfs der Großstädte, darunter Newyork, Philadelphia , Boston.
Den Tierzüchtern tritt der Trust als Einkaufskartell, den Tetail-
händlerN als Verkaufskartellgegenüber. Diese sind bei Strafe des
Boykotts gezwungen , sich den Bedingungen und Preisen des Trusts
zu unterwerfen. In solchen Ziffern isv ein Einblick in das Gi¬
gantische dieser Organisation gegeben , in die übermächtigenInter¬
essen, die sich an sie knüpfen , nicht zuletzt in das ungeheure Wagnis
des Kampfes mit einem solchen Mammutgebilde, das nur die
riesigen Krallen und Fangzähne auszustrecken braucht, um den An¬
greifer zu zermalmen.

Das Merkwürdigste daran aber ist , daß der Anstoß zu diesen
Enthüllungen nicht etwa von einer Interpellation eines Kongreß¬
mitgliedes ausging, sondern von einem Literaten, dessen
N 'ame wohl wenigen amerikanischen Lesern bekannt sein dürfte.
Mr . Up ton Sinclair hat in einem Roman „Das
Dschungel " die Schlachthäuser Chicagos geschildert.
Nach den Proben , die uns davon bekannt sind , mit einer großen,
überzeugendenSchilderungsgewalt , die an Zola gemahnt. Er be¬
schreibt den scheußlichen Schmutz der Lagerstellen, wo unter den
Fleischstücken Hunderte von Ratten herumliefen, deren Leichen,
nachdem man sie vergiftet hatte, mit dem Fleisch in die Kühl¬
maschine kamen . Er schildert die grausame Form der Tötung von
kranken , halboerfaulten Tieren . Diese Tötung geht mit solcher
Schnelligkeit vor sich , daß täglich Zehntausende von Tieren ge¬
schlachtet werden. Der Romanschriftsteller, der, wie man sieht,
auf sehr außerordentlichen Pfaden noch Ruhm ausging, hat mit
den Arbeitern gelebt , er hat sich förmlich in ihr Vertrauen ein¬
geschlichen , um nach bewährtem, neuestem Muster mit eigenen
Augen zu beobachten , nach

'
dem Resultat eigener Beobachtung er¬

zählen zu können . Er hat selbst gesehen , wie die Herde kranker,
verkrüppelter Tiere Tag und Nacht in ununterbrochener Reihe
in die Schlachtzellen getrieben wurde.

Präsident Roosevelt hat den Roman gelesen
und sich bald überzeugt, daß die Schilderungen einer verbreche¬
rischen Gewinnsuchtaus Wahrheit beruhen. Eine Spezialkommis-
stcn zur Untersuchungder in dem Buche enthaltenen Fakten wurde
eingesetzt , und jüngst wurde die Botschaft gemeldet , die der Prä¬
sident dem Berichte des Komitees dieser Kommission an den Kon¬
greß beigibt. Wer die darin enthaltenen Tatsachen liest , wird zu¬
gestehen , daß eine furchtbarere Mißwirtschaft noch nie dagewesen
ist . Das Büchsenfleisch , das man versendete , war zum größten
Teil gefroren, verfault u . schlecht. Hie Packräume waren erfüllt von
einem Schmutz , von einem fürchterlichen Gestank, der aus dem
mit Blut und Fleischbrocken verunreinigten Holzboden heraus¬
dunstete . Unter den Arbeitern grassierte die Tuberkulose. Dabei
ist zu bemerken , daß das versendete konservierteFleisch zwar gren¬
zenlos oberflächlich , aber doch überhaupt kontrolliert wurde, wäh¬
rend das für den Jnlandverkehr bestimmte gänzlich unkontrolliert
dem Verkehr übergeben wird . Daher verlangt die Botschaft
Roosevelts die sofortigeReform der Inspektion nach deutschem Sy¬
stem und schlägt vor, die Bezahlung dieser Inspektoren durch eine
Art Schlachtgebühr aufzubringen.

Diese Botschaft des Präsidenten hat das größte Aufsehen ge¬
macht , und schon jetzt erwägt man in England , wie man sich gegen
die Gewissenlosigkeit der amerikanischen Inspektoren schützen könne.
Politisch wird die Kundgebungzur Folge haben, daß die Erbitte¬
rung gegen jene , die hinter goldenen Mauern mit der Gesund¬
heit , dem Leben und dem Vermögen Tausender zu spielen wagen,
ins Ungeheure wachsen wird . Solange sich dieses Spiel nur auf
die Vermögenslage der einzelnen erstreckte , mochte es duldend er¬
tragen werden. Doch glauben wir nicht , daß irgend ein Volk auf
die Tauer die schrankenlose Machtausübung von einzelnen in einer
Richtung sich gefallen lassen könne , die so tief ins täglich « Wohlbe-
finden eingreift. So ist es mehr als wahrscheinlich , daß diese letzte
Enthüllung zu einem aktiveren Vorgehen der Gesetzgebung führen
werde. Andererseits ist nicht zu leugnen, daß Präsident Roose¬
velt nach und nach in einen Gegensatz zu der Partei gerät , die ihn
gewählt hat. Seine festzugreifende Hand wird ihnen unheimlich.
Wenn er, wie er erklärt hat, nicht mehr zur Präsidentenwahl kan¬
didieren wird, so wird er den Ruf des ehrlichen Mannes , der ihm
voranging, bewahrt haben. Die Herren des Beef-Trusts freilich
werden jetzt hart mitgenommen werden. Tenn ihr Vorgehen ist
ärger als das derjenigen, die das Vermögen von Tausenden aufs
Spiel setzen. Das verlorene Vermögen ist in Amerika leicht wie-
derzuerwcrben, leichter als in irgend einem anderen Staat . Aber
die stetige bohrende Angst vor schlechter Nahrung , der Ekel vor all
den Unrcinlichkeiten, die in ungezählten Masten durch die Welt
gesendet werden, der ungeheure Cynismus, der in der lässigen
Inspektion dieser Ware durch den Staat und in der laut des auf¬
geklebten Scheines übernommenen Garantie durch den Staat liegt
— diese Umstände werden sicherlich die tiefsten Tiefen der Ent¬

rüstung aufwühlen und zu einschneidenden Maßregeln führen.
Amerika gleicht einem großen, überreichen Berge. Es finden sich
ungezählte Adern reinsten Metalls . Aber ebenso leicht trifft man
auf jene giftigen gefährlichen Gase, die dem Grabenden totbrin¬
gend entgegenströmen.

Mr . Upton Sinclair hat das Verdienst, die ganze Frage inR
Rollen gebracht zu haben. Man muß bis auf Dickens gehen , dessen
Berichte über die Zustände in den Armenschulen, Armenhäusern
nnd Schuldgefängnissen den tiefsten Eindruck gemacht haben, bis
auf das berühmte „Lied vom Hemd " des Dichters Hood, um eine
Analogie für die Wirkung dieses kleinen Romans zu finden. Er
zeigt uns den großen Gegensatz in den Richtungen der heutigen
Literatur . Die einen, deren unablässiges Streben die Erzeugung
des raffiniertesten Schönheitskunstsinns ist , nach dem Worte Schil¬
lers : Was sich nie und nirgends hat begeben , das allein veraltet
nie ; die anderen, genügsamer, nachsichtiger geartet, vielleicht auch
mit eindringenderem Blick für die sie umgebende Welt begabt,
suchen auf Grund der eigenen Erfahrung , so peinlich diese auch
sein mag, so wenig reine Harmonie und edler Trost aus ihr entströ¬
men mag, ein Kunstwerk zu liefern. Das eigentlich Neue besteht
freilich darin , daß diese Schriftsteller nicht wie die früheren von
außen beobachten , sondern daß sie sich selbst in die Lage derjenigen
begeben , die sie schildern wollen, daß sie selber die Qualen , alle
Stimmungen , die Lokalität und Tätigkeit mit sich bringt , durch¬
machen und aus eigener Erfahrung schildern . Das eine sind ge¬
trocknete seltene Blumen , die noch jetzt eine Ahnung ihres Duftes
nachzitternd zu erwecken vermögen, das andere frische gewöhnliche
Kräuter , die aber leben , und um Schiller gegen Schiller aufzu¬
spielen : Der Lebende hat recht.

In diesem Fall können jedenfalls Tausende in Amerika dem
Schriftsteller dankbar fein, daß er, wie Zola , es vorgezogen hat,
die Wirklichkeit mit all ihren grauenhaften Flecken und Wunden
abzuzeichnen . Er hat damit eine Wirkung erzielt, die nachhaltig
sein dürfte, die das ganze Trustproblem aufrollt , der herrschenden
Partei eine ernste Warnung sein muß, und endlich alle Amerikaner
vor der Schande schützt, in einem Lande der Reinlichkeit, der höchst
entwickelten Technik , der besten wirtschaftlichen Methoden ein
rückständiges , verderbtes, gemeingefährlichesSystem zu dulde».

politischer Tagesbericht.
Deutsches HeiÄr.

Kaiser Wilhelms Tank an Kaiser Franz Josef.
Kaiser Wilhelm hat aus der Rückfahrt nach Berlin von

einer Grenzstation aus an Kaiser Franz Josef eine Depesche
gerichtet, in welcher er diesem in überaus herzlichen Worten
für alle ihm erwiesenen Aufmerksamkeiten dankt und von
neuem versichert, daß ihm der Besuch iu Wien iu angenehm¬
ster Erinnerung bleiben werde . Wie von diplomatischer
Seite verlautet , soll Kaiser Wilhelm dem Kaiser Franz Josef
gegenüber geäußert haben , er werde niemals vergessen, daß
sich die Bundesgenossenschaft Oesterreich -Ungarns auf der
Konferenz sn Algeciras in so aufrichtiger Weise bewährt habe.
Die gleiche Bemerkung hätte der deutsche Kaiser dem Grafen
Goluchowskv gegenüber gemacht und hinzugefügt , erhoffe,
daßjctztfnrlängereZeitkeineernsterepoll-
tischeKonfliktsfrageau stauchen werde.

Aus Wien gelangen übrigens allerlei falsche Meldungen
über die Erneuerung d e s D r c i b u n d c s in die Zei¬
tungen . Wir möchten diesen Gerüchten gegenüber feststellen,
daß der Tr c i b u n d im Jahre 1902 auf An-
regungJtaliensaufzwölfJahreverlängert
worden ist.

Das nächste Programm des Kaisers.
Die Kaiserjacht „Hamburg " geht , da sie wegen ihrer

großen Verdrängung den Kaiser -Wilhelm -Kanal nicht be¬
nutzen kann, bereits am 12 . Juni uni Skagen und trifft am
14 . Juni vor Hamburg ein . Dort stoßen die durch den Kanal
fahrenden Begleitschiffe „ Leipzig " und „ Sleipner " zur „Ham¬
burg "

. Nach den Wettfahrten Dover -Helgoland und auf der
Elbe vor Cuxhaven gedenkt der Kaiser bei günstiger Witte¬
rung mit der „ Hamburg " uni Skagen zu fahren . Bei schlech¬
tem Wetter schifft er sich an Bord des „Sleipner " oder des
„Meteor " ein und benutzt den Kanalweg . Tie „Hamburg " er¬
reicht am Vormittag des 20 . Juni Kiel . Dieser Tag ist der
E n t h ü l I n n g d e s D e n k ni a l s für den ehemaligen Chef
der Admiralität , General v . S ko sch , bestimmt , dessen
Bronzebüsrc vor der Marineakademie errichtet wird . Ter
Kaiser tritt am 3 . Iulidie Fahrt nach Norwegen an.
Es heißt , daß die Nordlandsreisc bis nach Hanimerfest aus-
gedehnt wird . Mitte August erreicht die Flottille Kiel . Tie
aktive Schlachtflotte wird während der Kaiserreise norwegische
Häfen anlanfen . — Aus Hamburg wird gemeldet : Amtlich
ist jetzt festgesetzt, daß der Kaiser hier schon Sonnabend,
16 . d . M . , mittags von Hannover ans dem Dammtorbahn-
hof eintrifft und sich sogleich zu seinem früheren Flllgeladsu-
tcmten , dem jetzigen Direktor der Hamburg -Amerika -Linic,
Kapitän z . S . v . Grummc , begibt , um an der Taufe seines
Sohnes teilzunchmen . Tie Nacht zum Sonntag wird der
Kaiser an Bord der Hamburg verbringen und Sonntag vor¬
mittag zum Gardistenappell in Altona fahren . Im Anschluß
daran besucht der Monarch dann das Horner Rennen und
dampft abends mit der „Hamburg "

, begleitet vom Kreuzer
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„Leipzig " und dem DepeMsnLoot „ Slsipner "
, nach Helgo¬

land zum Empfang der Jachten . Am 19 . Juli findet in An¬
wesenheit des Kaisers die Unterelbe -Regatta bei Cuxhaven
statt.

„Der geflickte Dreibund ."
Die Kaiserreise nach Wien ist vorüber , und 'sie hat,

im Gegensatz zu dem von der offiziösen Presse immer
und immer wieder betonten „privaten " Charakter der
Reise gezeigt , daß sie einen ganz ausgesprochenen politi¬
schen Zweck

'verfolgt hat . Da wäre es '
Wohl , bemerkt

die „Fr . D . Pr .
" mit Recht, sehr angebracht , einmal

darauf hinzuweisen , daß Kaiser Wilhelm diese Reise nach
Wien nicht allein zu seinem persönlichen Vergnügen un¬
ternommen haben kann , sondern , indem er die Kräftigung
des Dreibundes mit dieser Reise bezweckte, auch die In¬
teressen des deutschen Volkes hat ins Auge nehmen müssen.
Wenn dieses aber der Fall ist, so ist es durchaus nicht
verständlich , warum dem Volke o ssiziö s er se its ir¬
gendwelche Phrasen aufgetischt werden, die
cs über die wahren Absichten seines kaiserlichen Repräsen¬
tanten hinwegtäuschen sollen.

Es scheint fast , als ob jeder Versuchs, die politische
Bedeutung der Wiener Kaiserreise nicht durch die gefärbte
Brille der Offiziösen zu betrachten , vielfach bereits als
ein hochverräterisches Beginnen angesehen wird . Ander¬
seits ist es nicht zu verstehen , weshalb ein so gut natio¬
nales Blatt , wie die linksnationalliberale „ Rhein .-Wests.
Ztg ", deshalb beschlagnahmt werden konnte , weil
es die Kaiserreise von einem anderen als dem offiziös be¬
liebten Gesichtspunkte aus beurteilte . In dem Essener
Blatt finden wir folgende Notiz:

„Eine vom Staatsanwalt veranlaßte Haussuchung
fand heute in den Räumen unserer Redaktion und der
Druäerei statt . Beanstandet war der Leitartikel im heuti¬
gen Morgenblatte .- „Der geflickte Dreibund " . Der
Aufsatz richtete sich im Verfolg unserer politischen Stel¬
lungnahme ausschließlich gegen Ungarn, be¬
sonders aber gegen Italien, dessen Zuverlässigkeit und
Wert im Dreibund von uns nach den neuesten Ereignissen,
nicht mehr hoch angeschlagen wird . Es scheint aber , daß
der Staatsanwalt aus dem Aufsatze eine Maje¬
stätsbeleidigung her aus lesen will . Schon vor
zwei Jahren begegnete uns genau dasselbe . Auch damals
wurde eine Nummer beschlagnahmt und Haussuchung nach
einem Manuskript gehalten , das angeblich Mnjestätsbe-
leidigungen enthalten sollte . Damit hatte -es sein Be¬
wenden , eine Anklage wurde nicht erhoben . Mit welchen
Gründen die Staatsanwaltschaft Haussuchung und Anklage
diesmal rechtfertigen will , vermögen wir auch heute nicht
einzusehen ."

Der betreffende Artikel zeichnet sich zwar durch ebenso
großen Sarkasmus wie Schärfe aus , aber er enthält schwer¬
lich etwas , das den ominösen Majestätsbeleidigungs -Pa-
ragraphen Herausforderer könnte . Das Merkwürdigste bei
der Sache ist , daß dies 'einem nakionalliberalen
Blatte in Preußen passieren kann , wo die Partei der
Regierung soeben die besten Dienste getan hat.

Goethebund und Kirche.
Der zu Stuttgart abgehaltene Delegierten tag

der De utschen Goethebünde hat sich u . a . mit dem von
Otto Ernst (Hamburg ) vorgelegten „Toleranz¬
thesen" in sehr ausgedehnter und recht lebhafter Debatte
beschäftigt . Die Thesen gipfeln in folgenden Forderungen:

„Wir halten es für Intoleranz und für eine Umgehung
der gesetzlich gewährten Glaubens - und Gewissensfreiheit,
wenn religiöse Ueberzeugungen geschützt und verbreitet wer¬
den durch staatliche Autorität , durch obrigkeitliche Gewalt und
durch gesellschaftlichen und ökonomischen Zwang . Wir fordern
daher die vollständige Trennung von Staat und
Kirche, im besonderen die Beseitigung des kirchlichen Ein¬
flusses auf die staatliche Schule , und da die Kirche keinen An¬
spruch auf einen anderen Schutz, als den allgemeinen der Ge¬
setze hat , die Aufhebung des Z 166 des St .-G .-B . Denjenigen
Staatsbürgern , deren Ueberzeugungen von den gegenwärti¬
gen Kirchenregierungen innerhalb der Kirche gleichwohl nicht
geduldet werden , empfehlen wir den Austritt aus der
betreffenden Landeskirche, damit eine reinliche Schei¬
dung eintrete und das Bedürfnis nach einer tatsächlichen und
nicht nur scheinbaren Gewissensfreiheit klar und nachdrücklich
erkennbar werde .

"
Gegen die Thesen wurden von zahlreichen Delegierten die

lebhaftesten Bedenken geäußert . Der demokratische
Reichstagsabgeordnete Haüßmann erklärte , er stehe per¬
sönlich materiell weitgehend auf deren Boden , verneine aber
unbedingt , daß sich Ser Goethebünd damit beschäftigen müsse,
und halte die Thesen für eine Entgleisung ersten
Ranges. Die Frage der Toleranz könne man nicht in solche
Dogmen gießen . Goethe selbst, der ein Fräulein von Kletten¬
berg nicht nur ertragen , sondern verehren konnte , wäre der
letzte gewesen, solche Thesen ins Volk hinauszutragen . Der
Goethebund sei stark durch die Vereinigung von Personen , die
sonst auch religiös die verschiedensten Ansichten haben . Dieses
gemeinsame Schaffen würde durch die Annahme der Thesen
gesprengt . Als Demokrat halte er die Trennung von Kirche
und Staat für richtig , aber es sei nicht die Aufgabe des
Goethebundes , dafür zu arbeiten . — Schriftsteller Biber-
feld (Breslau ) äußerte auch formelle Bedenken und wünschte,
daß man erst die einzelnen Vorstände fragen sollte,, ehe man
solche Anträge zur Abstimmung vorlege . — Dr . Gold¬
stern (Königsberg ) schloß sich diesem Wunsche rm und be¬
tonte , daß man in Königsberg diese Toleranzresolution mit
größtem Mißbehagen aufnehmen würde . — Komm .-Rat
Engelhorn (Stuttgart ) befürchtete wegen der Thesen eine
Sprengung des Goethebundes und bat Otto Ernst , auf Ab¬
stimmung zu verzichten . — Auch Prof . Dr . Diez (Stutt¬
gart ) hob den „ kirchenfeindlichen Zug " der Thesen hervor,
uNd Hoftheaterintendant Baron zu Pullitz (Stuttgart)
warnte vor „ Schlägen ins Wasser"

. — OttoErnst stand so
mit seinen Thesen nahezu allein . Er gab zu , daß die Forde¬
rung des Austrittes aus der Kirche mißverstanden werden
könnte , und zog diese deshalb zurück, da nicht jeder in der
unabhängigen Lage sei , diese Konsequenz zu ziehen , wie er
selbst cs schon lange getan habe . Im übrigen lassen die
Thesen der Kirche ihre volle Freiheit , und wenn alle Liberalen
so denken würden wie Haüßmann , so verstehe er den Rück¬
gang und Untergang des Liberalismus . Dann sei allein der
konsequente Quietismus am Platze ! Schließlich wurde fol¬
gende don Pros . Dr . Di e z (Stuttgart ) eingebrachte Reso¬
lution angenommen : „Da die Verbindung der Kirche mit
dem Staat nach den Erfahrungen der Geschichte die Gefahr
mit sich bringt , Laß rein religiöse Bestrebungen sich staatlicher

Mittel bedienen , um ihre Forderungen durchzusetzen, ein Zu¬
stand , der ebensowohl im Interesse des religiösen wie des
bürgerlichen Lebens zu bedauern ist und unfehlbar zu Hand¬
lungen der Intoleranz führen muß , so erklärt sich der Goethe¬
bund grundsätzlich für die Trenpungder Kirche
vom Staat. In betreff der werteren von den Antrag¬
stellern aufgestellten Sätze erklärt der Delegiertentag eine
vorhergehende B es p r e ch un g in den einzelnen Verbän¬
den für notwendig .

"

Vermischte Nachrichten.
Als ein gutes Zeichen für das Befinden des

Reichskanzlers darf es angesehen werden , daß Pro¬
fessor Renvers von Norderney abgereist ist.

Offrzrer - Penfionsgesetz. Die „Berliner Kor¬
respondenz " bemerkt zu dem heute veröffentlichten Offiziers-
Pensionsgefetz , daß mit der Umrechnung der Pensionen der von
demGesetz betroffenen , vor dessenJnkrafttretenausgeschiedenen
Offiziere in der Pensionsabteilung des Kriegsministeriums
bereits begonnen wurde und daß es eines Antrages dieser
Offiziere nicht bedarf.

Der Bund deutscher Verkehrsvereine be¬
schloß auf Antrag Rese-Hameln : „Die jetzt beschlossene Fahr¬
kartensteuer wird in Verbindung mit der verkehrsverteuernden
Personentarifreform alle am Fremdenverkehr interessierten
Orte in ganz erheblichem Maße schädigen. Um hierfür einen
durchaus notwendigen Ausgleich zu schaffen, richten tvir an
die zuständigen Eisenbahnverwaltungen das dringende Er¬
suchen, 1 . die Zahl der Sonntagsfahrkarten den Bedürfnissen
des reifenden Publikums entsprechend zu vermehren und auch
solche nach großen Städten zur Einführung .zu bringen ; 2. die
Bestimmung , wonach Schnellzüge mit Sonntagskarten nicht
benutzt werden können , für gewisse Lokalschnellzüge aufzu¬
heben, und 3 . für den Sonntagsverkehr von großen Städten
nach Hauptverkehrsorten Lokalfchnellzüge

' einzuführen , die
eine bequeme Hin - und Rückreise sichern.

"

Nuslsnü.
„ Mutströme werden sich ergießen .

"
Die Bauernfrage in Rußland.

Die agrarische Bewegung ist zur Zeit die brennendste
in Rußland . Die Duma beschäftigt sich eingehend mit den
Forderungen der Bauern -Abgeordneten , und dabei kommen
die merkwürdigsten Kundgebungen vor . So suchte in der
letzten Sitzung der Reichsduma der Führer der Arbeiterpar¬
tei Abg . Anjikin in langer Rede zu beweisen , daß alle Län¬
dereien Eigentum der Bauern fein sollten . Es
werde nicht möglich sein , den Willen des ganzen Volkes zu
mißachten . Es sei kein Grund zu der Befürchtung , Latz die
Bauern zu konservativ seien ; der Adel sei viel konservativer.
„ Seit 14 Tagen sagen wir den Ministern, sie sollen sich
entfernen ; aber sie gehen nicht ; sie haben keinScham -
gefühl und kein Gewissen. Ein Bauer würde in
einem solchen Falle nicht hier bleiben .

" Der Präsident erhob
sich und wollte Anjikin zur Ordnung rufen ; aber das Haus
brach in einen Beifalls sturm aus . Der Redner rief
schließlich: „ Ich , wende mich an das russische Volk, das uns
hierher gesandt hat , damit wir die Freigabe des Bodens
fordern . Wir haben das Prinzip der Enteignung aufgestellt;
aber die Minister haben sich geweigert , es anzuerkennen . Wir
sagten ihnen darauf : Entfernt Euch ! " Als Anjikin die
Tribüne verließ , bereitete ihm das Haus eine Huldigung.
Der der äußersten Rechten anhörende Bauer Perewoschlschiko
beantragte , dem Kaiser Dank abzustatten für die dem
Volke erwiesene Gnade . Das Haus bIiebstumm; man
hörte sogar Zischen.

Zum Verständnis dieser Vorkommnisse und
der Gesinnung der Bauern trägt ein Schreiben des Prie¬
sters Pojorkow, Mitglied der Duma , wesentlich bei. Er
veröffentlicht unter dem Titel:

„ Was braucht der russische Bauer ?"
in der Zeitung „Rjetsch" folgendes Schreiben , das er sowohl
an die Regierung richtet , wie auch an diejenigen Abgeordne¬
ten , die mehr volle Gleichberechtigung als Erde für die
Bauern erstreben.

„ Bedenket und rettet ! Als die Bauern uns , ihre Ge¬
wählten , in die Reichsduma entsandten , da baten und flehten
sie : „V e r s cha f ft u n s Erde! Seht zu , daß uns von den
Krön - , Kabinetts - , Kirchen- und Klostergütern ein Teil zuge¬
wiesen werde .

"
Ganz zweifellos bedürfen die Bauern wie alle anderen

Staatsangehörigen der Freiheit , Gleichberechtigung und Bil¬
dung . Sie verniögen sich aber dieser Güter nicht zu er¬
freuen und zu bedienen , so lange sie vom Hunger verzehrt
werden.

Wie könnte Wohl jemand mit Stolz seine Gleichberech¬
tigung hervorheben , der halb verhungert nach einem
Tagesverdienst von 13 bis 20 Kopeken (30 bis 50
Pfennig) greift , und mit Tränen in den Augen alle
Drangsal und allen Hohn des Arbeitgebers erträgt , aus
Angst , den elenden Verdienst zu verlieren . Und was be¬
deutet die Freiheit dem hungernden Bauer , wenn er Familie
und Heimat verläßt , um unter den schlimmsten Bedingungen
und unter einer harten Behandlung einen kärglichen Lohn
in der Fabrik zu suchen ? Von welchem Einfluß kann ferner
die Aufklärung begleitet sein , wenn das abgehärmte , ver¬
hungerte achtjährige Kind mit Len alten Stiefeln des Va¬
ters und in zshnfarbige Lumpen gehüllt zur Schule kommt?

Laut der Erklärung , die der Minister Goremykin der
Reichsduma am 27. Mai gegeben, hat dieRegierung von
all dem genannten Elend keineAhnung, und den Volks¬
vertretern will sie keinen Glauben schenken . Sie verwei¬
gert daher den Bauern die Erde, wie sie der russi¬
schen Gesellschaft die Amnestie verweigerte.

Hat die Regierung sich aber die Folgen dieser Ableh¬
nung klar gemacht? Nein , das hat sie nicht ! Ich behaupte
es kühn und fest, und erachte es als meine Pflicht , auf diese
Folgen hinzuweisen , die schauerlich und drohend sein müssen.
Ich zittere bei dem Gedanken , daß die Bauern in ihrer gan¬
zen kompakten Masse, keinen anderen Ausweg findend , sich
auf die Güter , auf die Administration und wahrscheinlich
auch auf die Intelligenz werfen werden , ohne die Schuldigen
von den Unschuldigen zu unterscheiden . Alles, was ihnen
auf dem Wege entggegen kommt, wird zer¬
treten und zermalmt werden . Blutströme wer¬
den sich er g ießen , und die Flammen werden von einem
Ende Rußlands bis zum anderen hinübergrei¬
fen. Diesem Bauernzug werden weder die Kosaken noch das
gesamte russische Heer Halt zu bieten imstande sein. Das
gewaltige russische Reich wird das Opfer von Leiden und
Qualen werden , wie die Geschichte der Menschheit sie noch
nie erfahren hat.

Und warum soll Las unglückliche Rußland dieser Mart?
Preisgegeben werden ? Weil diejenigen es verderben wollen
welche sein Heil erstreben sollten . Ich glaube nicht ^
unser Vaterland von der Regierung wissentlich zerschnittet
werden soll . Die Regierung ist nur taub und bli^
und will nicht erkennen , daß die Retchsduma die Stimme vm
ganz Rußland bildet ! Diese Verblendung mutz aber bol ?!
zur Erkenntnis führen ! Wäre es nun nicht besser , beizeiten
die Fehler und Jrrtümer einzugestehen , ohne erst
Bürgerkrieg heraufzubeschwören und das Volk zur
bank zu drängen?

Bedenket und rettet ! Darum bitten inständigst alle die
gegenFeuer und Schwert,und für Liebe und Gereck-
tigkeit und ! "

MpoMisehes . .>
Berlin, 10. Juni . Die Bestattung Eduard

b . Hartmanns fand auf dem in der Hasenheide gelegenen
Garnisonkirchhof statt , wo seine Eltern , der General v . Hart¬
mann mit seiner Gattin , ruhen . Dem zurückgezogenen Leben
des Philosophen entsprach die Trauerversammlung , in derdie Familienangehörigen von der in wissenschaftliche, miß.
tärische und schriftstellerische Kreise reichenden Zahl der
Freunde des Hauses umgeben waren ; man sah den alten Adolf
Lasson und den Karlsruher Professor Drews . Pfleiderer
Hartmanns vertrauter Freund , sprach im Talar wie ein.
Patriarch am Sarge dieses Toten in kongenialem Sinne und'
ließ alles Formelhafte beiseite. So wurde Eduard v . Hart,
mann von dem intimen Kreise der ihm persönlich und geistig
Nahestehenden in würdiger Weise zur Ruhe bestattet.

Altona, 10. Juni . Die Altona er Polizei isf
einem vor 18 Iahren hier verübten Mord auf di,
Spur gekommen. Zu jener Zeit verschwand ein 12jährig«
Knabe , an dem der Wirt Breitrück einen Lustmord verich
haben sollte. Die Strafverfolgung wurde aber eingestellt, da
das Belastungsmaterial nicht genügte . Dagegen wurde der
Sohr ; Breitrücks im Jahre 1896 wegen -eines anderen Lust
Mordes hingerichtet . Ein Jahr darauf entfloh der Vater.
Jetzt hat man auf dem Hofe des Grundstücks einen Schädel
gefunden , den man für den des ermordeten Knaben hält.

Paris, 10. Juni . Gestern explodierte sin Mo>
torrad, wodurch 24 Personen verletzt wurden ; elf davon
rnußten ins Spital gebracht werden . Die Aerzte erklärten , die
erlittenen Brandwunden seien gefährlicher Natur.

*

Die Jahresversammlung der Goethe -Gesellschaft.
Aus Wermar , 9 . Juni , wird uns geschrieben : Im

Saale der „Erholung " fand heute unter zahlreicher Be¬
teiligung die diesjährige Generalversammlung der Goethe-
Gesellschaft statt . Auch der Großherzog , als Protektor
der Gesellschaft , wohnte dem Festvortrage bei . Der jetzige
Präsident begrüßte die Erschienenen und konnte mit Ge¬
nugtuung konstatieren , daß der Mitgliederkreis der Goethe-
Gesellschaft gewachsen ist . Zu Ehrenmitgliedern wurden
die ausscheidenden Mitglieder des Vorstandes 'Paul
Heyse und C. Ruland ernannt.

Den Festvortrag hielt Geh . Hofrat Professor Dr.
Henry Thode aus Heidelberg über „Goethe , der
Bildner " . Der Redner führte in seiner geistreiche»
Weise Goethe als den Poetischen Gestalter einer Jndw
dualität vor , die — durch das Band der Phantasie g»
knüpft — eine wunderbare Verschmelzung von Natur und
Geist ist . Goethes Bilden ist die Enthüllung des '

ihn ganz
erfüllenden Strebens . Er folgt einem inneren Drange
und sagt , was 'er fühlt und denkt . Seine Werke sind die
schöpferische Antwort auf die Eindrücke , die sein Sinn
empfängt . Wer Goethe hätte uns nicht so gewaltige dich¬
terische Bilder geformt , wäre er sein Leben lang nicht an¬
gefüllt gewesen von einem fast unvergleichlichen Bilbungs-
trieb . Dieser Bildungstrieb , dieses drängende Verlangen
nach 'Aneignung durch liebende Hingabe hat es immer
verstanden , den Widerspruch zwischen Geist und Natur
zu überwinden . So ist Goethes Leben ein fortwähren¬
des Ein - und Aüsatmen , seine poetischen Bilder sind die
schöpferischen Erscheinungen seiner Bildungstriebe . Goethe
hat das 'Kunstwerk seines Lebens aber nicht aus angebore¬
nen Instinkten geschaffen . Nur durch

'
strenge Sittlichkeit,

worunter im Goetheschen Sinne eine schwer erkämpfte
Selbstbeherrschung und eine Fesselung des Dämonischen
zu verstehen ist , hat der Dichter den Weg der Selbst¬
befreiung gefunden . „Wo Ich Aushöre , sittlich zu sein,
habe ich keine Gewalt mehr .

" Die Disharmonie in sich
zur Harmonie zu bringen , darin bestand das Geheimnis der
Goetheschen Sittlich keck. „Von der Gewalt , die alle Wesen
bindet , befreit der Mensch sich , der sich überwindet .

" Tie
drer Grundsäulen der Goetheschen Sittlichkeit erblich
Thode in der Pflichterfüllung , in der Sammlung in sich
'selbst und in der Selbstbeherrschung und Ueberwindnng.
Und so konnte Goethe in reiner Gesinnung reine Taten
schaffen , aus die noch "ungezählte Menschengeneratiynen
mit Bewunderung blicken werden . Durch Förderung der
Triebes 'der Selbstausbildung erklomm der Dichter den
höchsten Gipfel menschlichen Glückes : die Persönlichkeit.
Ein solcher gebildeter Mensch , ein solcher sittlicher Bildner
der Harmonie des Geistes und der Natur ist auch em
schöner Mensch . Denn dem Guten auf dem sittlichen Gebrer
entspricht auf dem ästhetischen das Schöne . Ein btlduch-
anschaüliches Gestalten innerer und äußerer Erfahrung
wäre Goethe aber nicht möglich gewesen als ,,ob¬
jektiver " Dichter . Goethe , der von Objekten aus¬
geht , ist Subjektivist . Ais Beweise mögen dienen,
das Nichtvorhandensein eines Stoffes , der königliche Reich¬
tum von Ideen und die Einprägung des Persönlichen in M
Schöpfung . Daher ist Goethe im Epischen nur ein Schildere,
— der große Former , Gestalter , Bildner dagegen im Lyri¬
schen . Im reinen Schauen strebt er nach Göttlichem nn
brückt dem Vergänglichen den Stempel des Ewigen auf . A
der Erkenntnis des Unendlichen strebt ein edler Mensch em-

por . Das Gute , Wahre und Schöne zu bilden : das ist A"r

gäbe höchsten Menschentums . Und fragen wir nach dem HE
sten Menschentum überhaupt , so lautet die Antwort nu

Goethe!
Dem Redner lohnte reicher Beifall . Es folgte nun

Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten . Erwähne »

wert ist, daß die Goethe -Gesellschaft die Herausgabe ein^
Volksausgabe der Werke Goethes und die
Grabes der Frau v . Stein übernommen hat . Ein um -

der Herren Dr . Anton Kippenberg und Prof . Dr . «

Köster in Leipzig , daß ihnen aus den Mitteln der r

Gesellschaft eine Beihilfe von 6000 zur BearbeiOmg cm

Bibliographie der gesamten deutschen doern
teratur gewährt werde , wurde von der Versammlung
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r>en Beschluß des Vorstandes angenommen . Ern Antrag des

Herrn Dr . I . Kasten in Berlin , den Vorstand zu ersuchen,

die Vorbereitungen zur Veranstaltung einer hlstorijch-krul-

,
' chen Ausgabe der Werke Schüllers, seiner Briefe und

seines gesamten literarischen Nachlasses zu treffen , soll spater

erwogen werden . — Abends fand im Grotzherzoglrchen Hos-

jbeatcr eine Ausführung von Goethes „Tasso " mrt ^ o-

ief Kainz in der Titelrolle statt . So hat auch der dies¬

jährige Goethetag seine Teilnehmer mit reichen schätzen

Aus dem HroßßerzogLum.
L ki Nachdruck linskrcr Wit KorrelPandenzzeichen versehenen OriginaNertchte
,I> nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungenund Berichte

sNer lalale Vorlvuimnisje find de: Redaktion stets willkommen.
* Oldenburg , 1t . Juni.

* Vom Hose. Der KönigvonSachsen wird Ende

dieser Woche zum Besuch des Hofs hier erntreffen . Am
Sonntag wird er in Rastede weilen ; 'wahrscheinlich kommt er

schon am Sonnabend.
Die Frau Großherzogin kehrt am 26. d . Mts . hier¬

her zurück.
* An den vom Bürgcrverein auf morgen abend (8^

Uhr ) anberaumten Vortrag sei noch einmal erinnert . In
Rücksicht auf das demnächst zu errichtende Elektrizi¬
tätswerk in unserer Stadt ist es von großer Wichtigkeit,
sich mit dem Thema : „Erzeugung und Anwendung der Elek¬
trizität für Beleuchtung und Kraftübertragung " vertraut zu
machen . Vortragender ist Dr . ing . Arlt -Berlin . Der
Vortrag wird durch Vorführung von Experimenten und Licht¬
bildern ausgeführter Anlagen usw . erläutert werden . Nicht-
Mitglieder, sowohl Da -men ' wis Herren , sind Willkommen.

* Die nordwestdcutschen Marinevereine , acht an der Zahl,
entsandten am Sonnabend ihre Delegierten zum Dertre¬
te r t a g e nach Vegesack, auf dem in erster Linie die auf
dem demnächst inKiel abzuhaltenden deutschen Marinetage
zur Verhandlung kommenden Punkte durchberaten werden
sollten. Etwa 50 Vertreter waren erschienen. Der 1 . Vor¬
sitzende der Vereinigung , Herr Restaurateur S .chmiester -
Oldenburg , eröffnete den in der Tonhalle abgehaltenen Ver¬
tretertag um 6 .30 Uhr mit einem Hoch auf den Kaiser . Um
8 .30 Uhr mußten die Verhandlungen abgebrochen werden , da
der Kommers seinen Anfang nahm . Verschiedene Ge¬
sangvereine und Turnvereine sorgten aufs Beste für Unter¬
haltung der Teilnehmer . Mancher Toast wurde ausgebracht.
Der zahlreich besuchte Kommers nahm einen schönen Verlauf.
Am Sonntagmorgen wurde um 8 .30 mit der Durchbe¬
rat u n g der Tagesordnung fortgefahren . Herr Schmie-
st er - Oldenburg wurde einstimmig als 1 . Vorsitzender wie¬
dergewählt . An Stelle des bisherigen 2 . Vorsitzenden, Ober¬
leutnant d . R . Baum -Elsfleth , wählte man Herrn Fischer-
Bant . Herr Hunge r -Oldcnburg wurde als Kassierer und
Herr Plandcr - Oldenburg als Schriftführer wiederge¬
wählt . Bant wurde für 1907 als Fe stört gewählt.
An die Beratungen schloß sich ein gemeinschaftliches Fest-
essenan. Im Laufe des Vormittags trafen von allen Rich¬
tungen Scharen von Festteilnehmern ein ; von Oldenburg
waren allein zirka 200 Personen erschienen, die die Fahrtwuf
einem Dampfer unternommen hatten . Um 3^H Uhr ordnete
man sich zum Festzug, der sich unter den Klängen einer
Musikkapelle durch die aufs Beste geschmückten Straßen des
Festorts bewegte . An dem Festzug beteiligten sich sämt¬
liche Marinevereinc Nordwestdeutschlands und die Krieger¬
und Militärvereinc der Umgegend . Mit dem Fest war gleich¬
zeitig die Fahnenweihe des Vcgesacker Marinever-
eins verbunden . Fast sämtliche mitfeierndcn Vereine stif¬
teten einen Fahnennagel . Nachmittags zerstreuten sickf die
Gäste , ein Teil nahm am Ko n z e r t teil , die übrigen ver¬
gnügten sich auf dem Volksfest und auf dem Festball.
Das Fest nahm einen so schönen Verlauf , daß die Teilnehmer
ihren Aufenthalt bis auf die letzte Minute ausdchnten . Die
Oldenburger trafen erst heute morgen gegen 4 Uhr hier
wieder ein.

Aus dem Geschäftsbericht der Vereinigung deutscher Ma-
rincvercinc 1905— (V. TaS 15 . Geschäftsjahr der Vereinigung
deutscher Marinevereine ist am 31 . März aboelaufen. Die Zahl
der Marinevereine , die der Vereinigung angehören, ist von 177
auf 190 gestiegen . Neu ausgenommenwurden die Vereine Bcrn-
burg, Wismar , Burg , Bretholz, Worms , Köthen, Bölkingen,
Offenbach , Neustadt, Hattingen , Natibor , Emden, Mainz und
Plauen . Außerdem sei bemerkt , daß ferner 21 Vereine sich um
den Eintritt in die Bereinigung bemühen. Aus der Unterstützunge-
kaffe für Sterbefälle sind im Geschäftsjahr 1905—00 25 093,50 .lt.,
seit 1895 , dem Bestehen der Unterstützungskasse , 109 593,50 . ll. ge¬
zahlt worden. Am 1 . April 1905 gehörten der Unterstützungskasse
für den Sterbefall 157 Vereine mit 9134 Mitgliedern an , wäh¬
rend am 31 . März 1906 165 Vereine mit 9510 Mitgliedern vor¬
handen waren. Aus der Unterstützungskasse für besonders Fälle
wurde der Betrag von 1310,40 ^ gezahlt. An die Hinterbliebenen
von 102 Kameraden wurde die volle Unterstützung von je 250
ousgezahlt. Das gesamte Guthaben der Unterstützungskasse für
den Steroefall ist im verflossenen Jahre von 04195 .lt. auf
75 478,09 .11, also um 11283 . 11 gestiegen . Bei der Gründung
l1895j gehörten der Unterstützungskasse12 Vereine mit 723 Mit¬
gliedern an . Im ersten Jahre wurden 4300 .H Unterstützungen
gezahlt. Im folgenden Jahre stieg die Zahl der Vereine auf 90,
die Zahl der Mitglieder auf 1380 , Unterstützungen wurden
4200 ^1 gezahlt , und das Guthaben betrug 1857 .2 . Von Jahr
zu Jahr stiegen die Zahlen , so daß die Zahl der Vereine im
verflossenen Jahre bereits, wie erwähnt , 165 und die Zahl der
Mitglieder 9510 betrug . Die Unterstützungssumme wuchs auf
25 693 .H an . Am 17 ., 18 . und 19 . Juni finden die Vertretertage
der Vereinigung deutscher Marinevereine in Kiel statt. Vom
Marineverein Oldenburg werden 3 Vertreter nach dort entsendet,
das sind die Herren Hunger, Schneider und Plander . lieber die
Verhandlungen in Kiel werden wir später berichten.

* Beim Brand ' fcheu Helgen am Stau tat ein Schiffcr-
knecht beim Verlassen des Bootes einen Fehltritt , stürzte in die
dort tiefe Hunte und verschwand, da er des Schwimmens un-
kundig war , unter dem Wasser . Von herbeicilenden Personen
wurde er mittels eines Hakens erfaßt und wieder ans Ufer
gezogen. Der Vorgang hatte jedoch so lange gedauert , daß
er aus dem Wasser gezogen, wie tot auf der Erde lag . Ein
hinzukommender ehemaliger Sanitätsgehilfe verstand es
ledoch durch richtige Hilfeleistung , den von Zuschauern als
vezeichneten Schifferknecht wieder ins Leben zurückzurufen.
Man hatte inzwischen einen Arzt gerufen , denn der beinahe
Ertrunkene hatte sich beim Hcrauswürgcn des aufgenommc-
'wn Wassers so angestrengt und innerlich verletzt, daß ihm
das Blut aus dem Munde lief . Als der Schiffcrknecht das
erscheinen des Arztes erfuhr und davon reden hörte, daß ferne

Aufnahme ins Hospital erfolgen solle, sprang er auf und lief
davon . Leider soll derselbe nachträglich erkrankt und gestor¬
ben sein . ( ?)

* Ans einem Holzplatze drangen Diebe geivaltfam in das
Haus eines Arbeiters ein und stahlen, nachdem sie vergeblich
nach barer Münze alles durchwühlt hatten , sämtliche Klei¬
dungsstücke. Ihre alten Sachen ließen sie zurück und er¬
möglichten durch diesen Beweis ihre Ermittelung . Wie wir
hören , ist man drei Arbeitern auf der Spur , die zweifellos die
Täter sind.

i ) Die Verbands -Großgeslügel-Ausstelluug in Löningen,
welche Sonnabend mit der Prämiierung begann und heute mit
der Verlosung von Geflügel ihr Ende erreicht, war vom schönsten
Wetter begünstigt. Einen ausführlichen Bericht über die Aus¬
stellung bringen wir morgen. Bei der Prämiierung erhielten
Herr W. Walther in Oldenburg den Siegerpreis für beste
Gesamtleistungin Nutzgeflügelund Herr Fr . Grundmann das . die
silberne Staatsmedaille für die zweitbeste Gesamt¬
leistung iu Nutzgeflügel.

* Osternburg , 10. Juni . Gestohlen wurde in der
hiesigen Spinnerei einer Arbeiterin , die auch ihre taubstum¬
men Eltern zu ernähren hat , ihr 14tägiger Lohn in Höhe von
14 Mark . Der Verdacht lenkte sich auf eine 16jährige Arbei¬
terin P ., die ihre Sachen in dem Schranke , den auch die Be¬
stohlene benutzt, aufbcwahrte . Sie hatte es verstanden , dis
Bestohlene durch einen Vorwand vom Schranke wegzulocken
und dann den Diebstahl ausgeführt . Ein Zehnmarkstück
hatte sie im SchuhHoersteckt; — das fehlende Geld verbrauchte
sie. Wie wir hören , hat die Sache ein gerichtliches
Nachspiel.

* Drielakermoor , 10. Juni . Wie schon von uns mitge¬
teilt , brannte das von zwei Familien bewohnte Heuerhaus
des Handelsmanns Rawe von hier total nieder . Es hat sich
herausgestellt , daß ein Zstbjähriger Knabe eines Mitbewoh¬
ners des Hauses mit Streichhölzern die an der Scheune
lagernde Heide anzündete . In dieser fand Las Feuer reich-
liche Nahrung und so stand in kurzer Zeit die Scheune und
im Anschluß hieran das nahe belegene in der Windrichtung
liegende Wohnhaus , welches mit Stroh bedacht war , in vollen
Flammen , alle Löschversuchewaren vergeblich. Scheune und
Haus brannten völlig nieder . Gerettet konnte wenig werden,
weil die Frauen allein zu Hause waren und sie ihr Haupt¬
augenmerk darauf zu richten hatten , daß ihre Kinder nicht
verunglückten . Tiere sind glücklicherweisenicht mit verbrannt.
Beide Bewohner hatten ihr Mobiliar bei der Kölnischen Feuer¬
versicherung versichert.

: Heppens, 11 . Juni . Vom hiesigen Klootschießerver¬
ein wurde gestern ein großes Preis - und Konkurrenz¬
werfen für Wilhelmshaven, Rüstringen und Jeverland veran¬
staltet. Aus nah und fern waren Gäste herbeigekommen, um sich
am Werfen zu beteiligen. Das Resultat des Werfens war folgen¬
des : 1 . Preis Tholen I °Heppens, 178,70 Punkte, 1 Tafelaufsatz.
2 . Pr . Ehmen-Heppens, 173,20 P ., 2 Vasen. 3 . Pr . Thomßen-
Waddewarden, 168,95 P ., 1 Bronzefigur. 4 . Pr . Claaßen-Hep-
Pens, 136 P ., 1 Uhr . 5 . Pr . Bünting -Waddewarden, 122,25 P .,
1 Eierschale. 6 . Pr . Rieken-Waddewarden, 121,85 P . , 60 Zigarren.
7 . Pr . Herzog-Waddewarden, 111,50 P ., 50 Zigarren . 8 . Pr.
Kordes-Heppens, 102,95 P ., 2 Vasen. 9 . Pr . Martens -Neuen¬
groden, 98,45 P ., 1 Trinkbecher. 10 . Pr . Eisenhauer-Neuen¬
groden, 96,90 P ., 1 Trinkbecher. Für den weitesten Wurf erhielt
Tholen I °Heppens (78,80 Meter ) an gestiftetenEhrenpreisen noch
einen Trinkschoppen, ein Kaffeeservice und 1 Kiste Zigarren . Für
die genauesten Würfe bis zu 55 Meter erhielt den 1 . Preis
Tholen II -Heppens, Kakesdose , 2 . Preis Goecken -Heppens, Figur,
3 . Preis Bünting -Waddewarden, Rauchservice. — Im Boßeln
wurden folgende Preise verteilt : 1 . Preis Gerdes-Ochtersum,
Standuhr . 2 . Pr . Ecklund -Kopperhörn, Trinkstiefel. 3 . Pr.
Tholen I -Heppens, 50 Zigarren . 4 . Pr . Braun -Heppens, 50 Zi¬
garren . 5 . Pr . Martens -Neuengroden, Trinkbecher.

* Strückhausen, S . Juni . Das seltene Fest der diaman¬
tenen Hochzeit feiern am 18 . Juni Landmann Gräper und
Frau in Nüttelhofschlag.

: Wilhelmshaven , 10 . Juni . Das alljährlich stattfindcnde
Sommersest des großen Bäckerverbandes „Nordwest"
findet am 7 . und 8 . Juni lüerselbst statt . Dem Verbände ge¬
hören einige Tausend Bäckermeister Norddeutschlands an.

2. olüenburgisebrr üemeinärlag.
* Oldenburg , 11 . Juni.

Dis Vertreter der oldenburgischen Gemeinden versam¬
meln sich heute hier in Oldenburg zum 2 . oldeuburgi-

. scheu G e m e i n d e t a g e , und die Stadt Oldenburg und
ihre Behörden machen cs sich zur angenehmen Pflicht , ihren
geehrten Gästen eine freundliche Aufnahme und emige inter¬
essante Aufenthaltsstunden zu bereiten . Der erste Tag , der
letztes Jahr gelegentlich der Ausstellung abgehalten wurde
und mit einem Besuch derselben verbunden war , ist noch in
aller Erinnerung , und gerade sein Gelingen gab den Anstoß
ab , die Einrichtung zu einer dauernden zu machen.

Mit de » Morgenzügen kamen die meisten Oberhäupter
unserer otdenburgischen Gemeinden hier an . Die Stadt
hatte Schutzleute an den Bahnhof kommandiert , die sich der
Besucher annahmen und ihnen die Wege wiesen, wuch Führer
mitgabcn zu den städtischen Sehenswürdigkeiten . Als solche
waren für die Besichtigung durch die auswärtigen Herren
folgende städtische Anstalten bezeichnet: 1 . das Kanal-
Pumpwerk an der Hunte . Herr Stadtbaumeister Noack
erläuterte das System der städtischen Kanalisation , mit dem
er der Stadt eine ihrer wichtigsten Einrichtungen geschenkt
hat . Von hier aus gingen viele zum Wasserwerk in
Donnerschwee , wo die Herren Ratsherr Struve und In-
genieur Hirschfeld die Führung übernahmen . Das
SchlachthauLam Stau mit seinen zweckmäßigen Einrich¬
tungen wurde durch die Herren Ratsherr Wesselk und
Direktor Sosath gezeigt, das Gaswerk endlich durch die

Herren Ratsherr Fortmann und Direktor Wichmann.
Je nach dem Interesse der Besichtiger währte der Besuch, und

naturgemäß zerstreuten sich die Gäste und verteilten sich auf
die verschiedenen Punkte . Ein Omnibus brachte dann die¬

jenigen , die nicht Vorzügen, den Spaziergang in der Morgen-
stunde zu Fuß zu machen, nach dem Kasino , wo sie um 11 Uhr

so ziemlich alle versammelt waren . Hier begannen bald die

Verhandlungen , zunächst unter der Hand von seiten des Ko¬
mitees und dann offiziell . Das Programm, das man
dafür aufgestellt hatte , lautete folgendermaßen : .

1 . Einrichtung eines regelmäßigen Gemeinde.
tn ge s;

2 Satzungen für den Gsmemdetag;
3 . WM des Vorstandes;

A. WM des Ortes für den Gemeindetag 1907. Früh-
stückspause.)

5. Haftpflicht der Gemeinden.
2 . Allgemeines . Herr Oekonomierat Schröder- Nor¬

dermoor.
ll . Empfiehlt es sich, daß die Gemeinden des Herzogtums

sich zu einer Haftpflichtversicherung auf Gegenseitig¬
keit zusammenschließen ? Herr Gemeindevorst . Feld-
hus - Zwischenahn.

Der Schluß der Verhandlungen soll spätestens 3^ Uhr
nachmittags sein, und um 41/2 Uhr ein Festessen den Be¬
schluß des Tages bilden.

Gegen H^12 Uhr eröffnete Herr Oberbürgermeister Tap¬
penbeck die Versammlung , die den großen Kasinosaal fast
ganz füllte . Es waren die Vertreter von 99 Gemeinden bei¬
einander , so daß die Gewähr gegeben ist, daß die Beschlüsse
des Gemeindetages auf breiter Basis gefaßt werden.

Die Versammlung beschloß zunächst einstimmigdie Einrichtung
eines regelmäßigen Gimeindetages, sodann wurden die Satzungen
desselbenberaten.

Die Satzungen wurden angenommen. Der nächste
Vertretertag findet im Februar oder März n . I . in
Delmenhorst statt.

Neueste Nachrichten uM letzte
vepeschen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt und Land."
Kaiser Franz Joseph über die Weltlage.

Wien , 10. Juni . Bei dem Empfang der Mitglieder der
Delegationen rn der Hofburg beantwortete der
Kaiser die Ansprachen der Präsidenten . Er sagte u . a . :
Unsere Beziehungen zu allen auswärtigen
Staaten, haben ihren durchaus freundlichen Charakter
bewahrt . Mit tiefer Entrüstung hat mich der r uchlvse
Anschlag auf den König und die Königin von
Spanien erfüllt , und ich danke der gütigen Vorsehung,
die eine ernstere Gefahr von dem erlauchten jungen Paar
abgewendet hat . Das vor mehr als einem Vierteljahr¬
hundert abgeschlossene Bündnis mit dem deutschen
Reich e bewährt sich vermöge seines defensiven und kon¬
servativen Gepräges wie zuvor als eine wertvolle Frie¬
densbürgschaft, deren Erhaltung und Pflege sich
unserer besonderen Sorgfalt erfreut . In dem Besuche, den
mir Kaiser Wilhelm abgestattet hat , ist unser in¬
niges Freundschaftsverhältnis neuerdings zutage getreten.
Ebenso vertrauensvoll sind die Beziehungen zu unserem
anderen Verbündeten, dem K öö n i g r e i ch e I t a l i e n , mit dem
wir uns bezüglich der uns gemeinsamberührenden Angelegenheiten
in erfreulicher Uebereinstimmung befinden. Das Einvernehmen,
das wir zum Zwecke der Herstellung geordneter Zustände auf der
Balkanhalbinsel mit dem uns eng befreundeten russischen
Reiche getroffen haben, besteht auch weiter in voller Kraft . Die
Lage in jenen Gebieten hat sich unleugbar gebessert . Das schwere
Ringen zwischenRußland und Japan ist dank der uneigen¬
nützigen Vermittelung des Präsidenten der Vereinigten Staaten
durch einen für beide Teile ehrenhaften Frieden beendet worden.
Erfrculichertveise ist es gelungen , auf der zur Austragung
der Differenzen nach Algeciras einberufenen Konferenz
eine allseits befriedigende Lösung zu finden , wozu nicht zum
geringsten Teile unsere vermittelnde Tätigkeit bigetragen hat.
So wie bisher wird auch weiterhin die Erhaltung des
Friedens für Europa und vor allem für die Monarchie
der leitende Gedanke unserer auswärtigenPo-
litik sein. Für die nicht mehr aufschiebbare beschleunigte
Beschaffung von Waffen und Kriegsmaterial , dann für
-die rascheren Ausführungen von Schifssbaute -n und Armie¬
rung von Schiffen gelangen programmgemäß weitere Teil¬
beträge zur Anforderung.

Die Herkomcr -Konkurrenz.
Wien , 10 . Juni . Die Teilnehmer an der Herkomer-

Konkurrenz haben die vierte Etappenfahrt , Mien -Klagenfurt,
angetretcn . An derselben nehmen 112 Automobile teil.
Prinz Heinrich, welcher sein Automobil selbst lenkt,
startete nach herzlicher Verabschiedung vom Erzherzog als
Sechsundfünfzigstcr . — Bei der Fahrt auf der Sem we¬
rt ng st raße erlitten drei Wagen Radbruch . Um 1^ 10 Uhr
vormittags passierte Prinz Heinrich die Semmering-
höhe.

Cuxhaven.
Cuxhaven , 10. Juni . Bei der letzten Anwesenheit des

Marineministcrs Tirpitz in Cuxhaven wurde beschlossen , die

hiesige Matrosenartillcrieabteilung um eine Kompagnie zu
verstärken und das im Herbst frontdienstfähig werdende erste
maderne Schiff niit 200 Mann Besatzung hier zu statromcren,
sowie die Marinetelcgraphenschulc endgültig von Lehe nach
Cuxhaven zu verlegen.

Zur Lage in Rußland.
Petersburg , 10 . Juni . Da der Kabinettskanzlei des Zaren

anonyme Meldungen zugingcn, wonach die Sicherheit des

Zaren gefährdet sei, wurde die Bewachung der in Peterhof
eintreffendcn Fremden wesentlich verschärft . Tie Zarcnfamilie
übersiedelt demnächst in ein Lustschloß bei Aalto.

Warschau, 10 . Juni . Gestern wurde der Revolutionär
Marczewski hingcrichtet. Um dieses zu rächen, wurden zwanzig
Monopolladcn von den Revolutionären geplündert und angezündet,
wobei 6 Personen getötet und 18 verwundet wurden. — Es wurden
weitere 4 Todesurteile ausgesprochen.

Petersburg , 10 . Juni . Straße nkampfinderHaupl-
stadt. Vorgestern fand in Petersburg spät abends ein bluti -

grr Kampf zwischenArbeitern und der Polizei stark
Die von einem Meeting zurückkchrenden Arbeiter stimmten in der
Gavana-Straße , rote Fahnen schwingend , die Marseillaise an
Sofort gaben militärische Patrouillen , ohne vorherige Warnung,
eine Salve ab , der. als die Arbeiter schon in die Flucht gejagt
waren, noch weitere vier Salven folgte » . Wie cs heißt, wurden
einige Arbeiicr getötet und viele verwundet. Ganze Stadtviertel
wurden dann von Kosaken besetzt und gleichen einem Ariegslager.
Amtlich versucht man die Vorgänge zu vertuschen.

Tie Anarchisten.
Petrosenh (Komitat Hunyad , Ungarn ) , 11 . Juni . Hier

wurde gestern eine aus Rumänien eingetroffcnc Person ver-

hastet , bei der anarchistische Schriften , mehrere falsche Pässe
und chiffrierte Briefe gesunden tmirden . Einer derselben
scheint sich auf Attentate gegen europäische Herrscher zu bezie-
Heu . Ter Verhaftete wurde nach Pest befördert.

Lrjrlkssten Äer NrÄsMion.
Nach A . Besten Denk für die Mitteilung über das Vorgehen

her Zeitung — wir waren schon unterrichtet!
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Unterzeuge
all« Art,

Strümpfe und
Socken

in garantiert reiner Wosse,
Kaköwosse u . Baumwolle.
Herren - Strümpfe,
Herren - Socken,
Damen - Strümpfe,
Kinder - Strümpfe,
Kinder - Söckchen,

fest und haltbar,
voller Ersatz

für Handarbeit,
keine Beutelhacke.

G. Boyckfen,
- Langeftratze 8». —

Als unter Preis empfehle
meine stets frisch

gebe. Lsklees
per Psd . 1.00 « . 1.2V Mk.,
reeller Wert 1 -20 u . 1 .40 Alk.

1 . 6. Zi'Mje,
MMr- Markt 20.

-

k
p-k

js. merik . Mchstl
per Pfund 50

empfiehlt
M.

Rosenstr . 40. Fernsprecher 24t.
Wahnbeck. Zu verkaufen2 trächt.

Schweine, nahe am Ferkeln , und ein
schönes Bullenkalb.

_ Friedr. Bruns.

LchstW»
7 Monat alt , verkäuflich.

I . D. Ficken, Aschhauserfeld.

Feinste

Margarine
p. Psd. 78, bei5Psd . 7v ^ ,

Palmin "WM
stets frisch empfiehlt

F . L LlöMv.

4
Z
Z
z
^ 6 . tzü. KLVZrLV. k
^mnvummnnnn^

2 neue Sofas , billig, 40 u . 58 Mb
_ Jakobistraße 4 b.

Zu verkaufen fast neue 2sch !äf . eis.
Bettstelle in . Matratze , 1 Sosatijch.

Lamberlistr. 35 , oben.

lkriegerrerem
_ Liersteu.
Zur Beerdigung unseres verstorbenen

Kameraden Wilhelm Kaiser ver¬
sammeln sich die Kameraden am
Dienstag , um 2 Uhr , iin Ncreinslokal,
Tapkenöurg._ Der Vorstand.

MMKedr .v .Uieii
Diese Woche : Hervorragende Einkaufs - Gelegen¬

heit von Manufaktur - und Schuhwaren.
In allen Lager-Abteilungen sind bedeutende Waren-

Posten zum

WUM Verknus
ausgelegt.

Soweit der Morrat reicht:
Ein Posten weihe u. farbige Wafchstoffe , Saison-

Neuheiten, Meter 30, 40 , 50 und 60 Psg.
Mehrere hundert Knaben -Wasch MnZÜge aus guten

Drcll - und Satin - Stoffen , jetzt s 2 und 2 . 50 Mk.
Ein Posten schwarze und farbige Sonnenschirme , jetzt

ä 1 . 60, 2 und 3 Mk.
Ein Posten elegante KsftÜM - NZcke , fußfrei, ä 4 . 50,

6. 50 , 7. 50 Mk . , sonst bis 14 Mk.
Große Posten Blnmen , jetzt zum Aussuchen, Bukett,

25 Psg.

Ca . 3000 Paar iSchnhwareu
stannenerregeild billig!

Für Damen : Globusstoff - Schnürstisfel , alles Leder,
garantiert haltbar , 3 Paar 4 . 60 Mk.

Für Damen : Elegante Chevreaux - und Boxealf-
Knöpf - und Schnürstiefel , 3 Paar 7 u . 7. 50 Mk.

Für Damen : Echt KaMack -Spangenschuhe , 3 Paar
4 und 4 . 50 Mk.

Für Damm : Lack- Spangenschuhe , 3 Paar 2 . 75 Mk.
Für Herren : EleganteBo §ealf - Zug - und Schnür¬

stiefel , 3 Paar 8 und 8 . 50 Mk.
Für Mädchen und Knaben : Dauerhafte Schttl-

stsefel (Nr. 27 bis 35 ) , 3 Paar 3 .40 bis 4 . 50 Mk.
Ca. 400 Paar farbige Stiefel , 3 Paar 1 . 75 bis 5 Mk.
40V Paar Plüsch-Pantoffeln mit starker Leder¬

sohle, ä Paar 00 Pfg.

Markttaschen
i/HU— M gute haltbare
) M/ME Sattlerware , MU

empfiehlt D K
. „IUeillr .llsIIersteüc (?>. . -K

'4

^
welchenich

Gelegenheit
hatte , billig zu

kaufen , soll , um
schnell damit zu

räumen,
M jedem nur annehm¬

baren Preise
verkauft werden.

Speziakharrs
für

Oelegenheitskäufe
L. Trommer,

Nchternstraße Nr . 46.

Dienstag treffen ein:

Alle Sorten frische
Seefische

in starker Eispackung , zu billigsten
Tagespreisen.

Hochfeine , neue

Mtl ' Aerkailf.
Wegen Aufgabe des Hausstandes und

Wegzugs soll eine kompl . Wohnungs¬
einrichtung unter der Hand billig ver¬
kauft werden , als : 1 fast neue rote
Plüschgarnitur , 1 Piauino , Spiegel,
Tische , 1 rotes Plüschsofa , Kleider-
schrnuke , Kommoden , Spiegelschränke,
6 Lederstühle , Bettstellen mit kompl.
Bett , Schreibtisch , Torf - und Kohlen¬
kasten , Bettschirm , vollst . Kücheneinrich¬
tung , Lampen , Nohnenschneideinaschine,
neue Nerandamarkiesc , viele Porzellan-
und Nippsachen , Waschkessel und was
sich sonst i :n Haushalt vorsindet.

Der Verkauf findet statt in : Hause
Haarenuser 16, oben, vormittags von
8—12 , nachm , von 4—8 Uhr.

Verantwortlich: Wilhelm h. .Busch als Chefredakteur: für den Inseratenteil:

66lM8ö - !< kM86k°V6N
jetzt sehr bill . W . Schmits , Llchternstr . 14.

'
Theodor UL dicks. — Rotarionsdruchuntz Verlgg

Matjesheringe
(Juni - Fang ) ,

dickrückigs, zarte Fische , L Stück
15 Pfg.

Nell« Nslls -Lsrlvkkelll
L Pfd . 15 Pfg.

Tägkich ff. Wäncherware »,
Marinaden u. Iischkonfernen.

2mal täglich frischedtckeVarelerGranat
Sen örsull,

Aöllisije FisAroUjlülßlurlg,
Inh . Lok . 81öbnl<s,
MchLernftr . 53 . O»

Fernsprecher 185.

Liekttö Sxistm!
Eine in Lehe b . Bremerhaven in der

Nähe des Hafenbauterrains belegenes

kesMllsIisiis,
worin seit Jahren Wirtschaft mit voller
Konzession und nachweislich gutem
Erfolge betrieben , ist wegen ander¬
weitigen Unternehmens sofort preiswert
zu verkaufen.

Anzahlung Mk . IV0VV.
Offerten unter 8 . 944 an dis Exped.

dieses Blattes . _

Asse, die Korderungen andas Komitee des zum Westen
des evangek. Krankenhauses
im „ SchüHerchof" stattgefu«.
denen Sommerfestes Hasten
werden geöeten , die Mch!
nungen bis zum 14. d. M
an Kaufmann ß . Winkler,
Langestr . 53, einzureichen.

Kefundene Sachen sind da-
feköst aözufordern.

Fachschule für Damenschneiderei ?"
Kostüm -Atelier.

Frau A. Meyer , Knrwickstr. 2 , obe«
Kind wird gegen eine emmalige

findung als eigen oder in Pflege q-,
nommen . Off , u . 8 . 922 Exp, d . Bl.

Verreist.
LlizevMt str . stsllii,

Oldenburg, Ka8inom i,
Inh .: Lobort Scdultro,

IirlraknsL » —

kLMÜM -LlNÄM

Danksagungen.
Eckwarden . Allen Lieben , die uns

bei dem Hinscheiden unserer geliebten
Tochter und Schwester ihre Teilnahme
bewiesen , sagen wir hiermit unseren

herzlichste» I««k.
Familie EilerS,

Geburts -Anzeigen.
(Statt besonderer Anzeige .)

Die glückliche Geburt ihrer TochtU
WeMs Marianne

zeigen sehr erfreut an
Hannover , den 7. Juni 1906.

Walderseestr . 1.
Zivilingenieur Ferd . Bertram

und Frau,
Anna , geb . Hullm ann.

Verlobungs -Anzeigen.
Eleonore Menke
Johann Kohkamz

Verlobte.
Metjendors._ Metjendors.

Todes -Anzeigeu.

Oldenburg. Am 9 . Juni ver¬
starb nach kurzer heftiger Krank¬
heit unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter und Tante

Caroline Brandes
in ihrem 66 . Lensjahre , welches
hiermit zur Anzeige bringen

W. Brandes und Frau,
Katharine , geb. Barkemeyer.
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 13 . Juni , vorm.
9 Uhr , vom Sterbehause , Ziegelhof¬
straße 63, aus auf dem neuen
Kirchhofe statt.

Eversten, 9 . Juni . Heute abend
5 Uhr entschlief nach langer hefti¬
ger Krankheit mein lieber Mamp
unser guter Vater Johann Diet¬
rich Klockgether in seinen: 51.
Lebensjahre , welches hiermit zur
Anzeige bringen

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Mitt¬

woch , den 13. d . Mts . , nachim
Uhr , vom Sterbehause aus

auf dem Eversten Kirchhof statt.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt: Martha BlicicruB,

Tossens , mit Ernst Lange , StrausfuM
i . Thüringen . Dorothee Lüllmmm
mit Fritz Homfeld , Klein - Bor >m-

Johanna Schönbusch , Lütetsburg , n"
Dirk Blum , Westermoordorf . st"»

Feiler , Eythra bei Leipzig , mit Palwr
I . Meints , Firrel bei Hesel (Ostst -)-

Verheiratet: Joseph Oswald WH
Martha Frank , Bant . H. SaatM
mit LH. Meints , Westerende.

Gestorben: C . Ludwig Tegeler,
Absen bei Rodenkirchen , 74 I . Kolons
Frerk Wietjes , Augustfehn , 47J . Jnw
Burrichter , Torsholt , 17 I . Hemr M

Müller , Bassum , 83 I . Halbmercr u

Kirchenvorsteher Johann Westernm -

Staffhorst . Etta Johanne Ah"
geb . Eilers , Hobenderch , 70 I . ,
Jakob Dohm , Ruhwarden , 63 I . d - '

Elise Schröder , Einswarderde :ch,/ !s >?
Johann Hermann Folkers , LE'
73 I . Marie Buß , Ziallerns , »o d-

Johann Gräser , Varel 17 I . oAs
Kiedrowicz , Bant , 1)4 I . Harinpa ^
Bant , 74 I . HuffchmiedemcNt «.

^
Huismann , Leer . Hindert
Emden , 65 I . Eilrich Wilhelm

R . Sckar f. Oldenburg 'E
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1. Berlage
zrr ^ 159 -er ..Nactzrichien M Sracit una Lanck- von Montag. II , Juni 1S06Z

unter Herrn Goctzes Leitung eine starke Anziehung . Der
vollbesetzte Verein , der auch in : Freien sang , fand für seine
schönen Männerchöre ein aufmerksames und dankbares
Publikum und mutzte sich noch zu Zugaben verstehen . Nach¬
mittags fand , wie schon erwähnt , zweimal das Kunstfahren
des 84er Radfahrvereins viele interessierte Zu¬
schauer.

^ Gegen Abend steigerte sich mit der Stimmung die Kauf¬
lust , und die letzten Vorräte minderten sich sichtlich . Nament¬
lich den Eßvorrätcn wurde hart zugcsetzt , und auf diesem
Schlachtfelde blieb das Publikum schließlich Sieger . Die Ge¬
tränke aber widerstanden auf das hartnäckigste ! Hartnäckig
wurden zuletzt auch die jugendlichen Verkäuferinnen in der
Besorgnis , datz zu große Vorräte unverkauft bleiben müß¬
ten . Ein Beispiel : Ein „ hoher " Herr wird von einer feschen
Polin um 10 I gebeten . „Fürs Singen " meint die Kleine.
„ Ich singe ja gar nicht "

, erwiderte der Herr . „ Aber Sie hören
zu "

, versetzt sie . „Nein , ich höre auch nicht zu , ich suche
jemand "

, antwortet er . „ Das kostet doppelt so viel — nicht zu¬
hören , wenn gesungen wird ! " versetzt schlagfertig das hübsche
Mädchen . Schnell zieht darauf der Bedrängte sein Porte¬
monnaie . „ Sonst werde ich noch mehr gesteigert ! " — Nun,
neben dem guten Geschäft hat der Basar also auch Vergnügen
und Frohsinn die Hülle und Fülle gebracht , so daß jetzt
alle von Herzen froh sind und ihre Müdigkeit mit dem Be¬
wußtsein verschlafen können , daß sie etwas Rechtes , Einträg¬
liches und Segenbringendes geleistet haben.

ZH . ZunÄrs - RnegerlesS.
Kurz nach 9 Uhr eröffnet « der Vorsitzende .des Elsflether

Kriegervereins , Dr . med . Steenken , am Sonnabend abend
einen - flott durchgeführten Kommers. Ter Bundesvor¬
sitzende , Oberst Kellner, brachte in ganz kurzen Worten ein
Hoch auf den deutschen Kaiser aus , in welches die Anwesenden
— das große Festzclt war so überfüllt , daß viele -Spätcrkom-
mende überall keinen Platz mehr fanden — begeistert ein¬
stimmten . Dr . Steenken brachte das Antworttelegramm
des Großhcrzogs:

„ Den versammelten Kameraden vielen Dank . Ich freue
mich , morgen in Ihrer Mitte zu sein.

* Friedrich August"
zur Kenntnis der Teilnehmer und schloß daran ein dreifaches
Hoch auf den Protektor . Hieran anschließend sang die Fest¬
versammlung das „Heil Dir , o Oldenburg " .

Das Telegramm des Großherzogs war eine Antwort
auf folgendes Telegramm:

Euer Königlichen Hoheit senden die zum 34 . Vertretcr-
tag versammelten alten Soldaten in Dankbarkeit unter
dreifachem Hurra das Gelöbnis unwandelbarer Liebe , und
Treue.

Sodann verlas Herr Dr . Steenken ein von dem ab¬
wesenden Herrn Amtshauptmann Huchting eingegangenes
Telegramm:

„ Der Verhandlung des Dertretertages und des morgigen
Festes gedenke ich mit besten Wünschen .

"

Die hierauf folgenden Musik - und Gesangvorträge wech¬
selten mit sehr gut durchgeführten Darbietungen des Elsfls-
ther Turnvereins und der Damenabteilung des Vereins in
bunter Folge ab . — Gegen 1(^ Uhr wurde der offizielle Teil
des Kommerses geschlossen und die meisten der hochbefriedig¬
ten Teilnehmer suchten ihre Quartiere auf , nm bis zuni Ab¬
gang des Dampfers , der die Delegierten weserauf - und ab¬
wärts führte , noch einige Stunden der wohlverdienten Ruhe
zu pflegen.

Als am Sonntag früh 5 Uhr der Weckruf ertönte , da
zeigte der Festort sich noch in beschaulicher Ruhe . Nicht lange
aber , dann änderte sich dieses Bild . Aus allen Straßen sah
man die ordcngeschmückten Krieger kommen , welche sich eilen¬
den Fußes zur Kaje begaben , wo ein Fischdampfer sie
aufnahni und weseraufwärts bis Blumenthal fuhr . Erst nach
8 Uhr traf der Dampfer wieder im Festorte ein . Hier hatte
sich mittlerweile ein überaus reges Leben entfaltet . Von nah
und fern , zu Rad , zu Fuß und -vor allem mit den vielen Son¬
derzügen waren bereits zahlreiche Gäste eingetroffen , und

noch immer mehr eilten herbei , so daß schließlich in den Stra¬
ßen fast kein Durchkommen mehr war.

Uni 11f ^ Uhr ertönte in - den Straßen das Signal zum
„Sammel u "

. Die Vereine marschierten in losen Verbän¬
den zum Platz für den Feld gottesdien st und nahmen
hier in 6 Staffeln Aufstellung.

Gleich nach 12 Uhr fuhr der Großherzog im Auto¬
mobil vor , begleitet vom - Oberhofmarschall v . Wedderkop,
Flügeladjutant v . Dalwigk und Flügeladjutant v . Jordan.
Auf Aufforderung des stellvertretenden Vorsitzenden , Magi¬
stratsaktuar Hummel, brachen die Krieger bei Ankunft des
Großherzogs in brausende Hochrufe aus . Die Kapelle spielte
die Oldenburgische Nationalhymne . Der Großherzog .begrüßte
darauf -den Bundesvorsitzen -den Oberst a . D . Kellner, nahm
von diesem den Rapport entgegen (134 Vereine mit 3600
Mitgliedern ) , begab sich sodann auf die Tribüne und begrüßte
die Krieger mit den Worten : „ Guten Tag , Kameraden ! "

,
worauf der Gottesdienst mit dem gemeinschaftlichen Gesang
„ Wir treten mit Beten vor Gott den Gerechten usw .

" (der
leider nicht bekannt genug war , um einen unserer alten Cho¬
räle zu ersetzen ) seinen Anfang nahm . Pastor K o ch - Elsfleth
hielt darauf -die Festrede nach dem Worte der Schrift : „ Der
Herr hat Großes an uns getan , des sind wir fröhlich "

. Ein ge¬
meinschaftlicher Gesang : „Der ewig reiche Gott " schloß die
erhebende gottesdienstliche Feier.

»

An der Feier nahmen u . a . 14 Veteranen von
1848/49 teil . Tie im Wagen ankommen -den Herren nahmen
auf den für sie neben der großherzoglichen Tribüne bereit
gestellten Stühlen Platz . Der Großherzog richtete an jeden
dieser graubärtigen Alten freundliche Worte.

*

Folgenden Herren wurde das Kriegervereins -verdienst.
kreuz -verliehen : Ah - lers, Landwirt , Vorsitzender des
Verins Mooriem ; Behrens, Landwirt , Vorsitzender des
Vereins Tettens ; Brunken, Postagent , Vorsitzender deS
Vereins Huntlosen ; Detering, Kaufmann , Vorsitzender
des Vereins Apen ; G ö ß l i n g , Kaufmann , Vorsitzender des

I Vereins Löningen : SPaIthoff, Werkführer , Vorsitzender
-des Vereins Delmenhorst ; Dr . Steenken, prakt . Arzt,
Vorsitzender des Vereins Elsfleth ; Wenke, Gemeindevor¬
steher , Vorsitzender -des Vereins Warfleth ; Regahl, Amts-
rentmeistcr , Oldenburg , bislang Schriftführer des Bundes;
Tiarks, Agent , Schrift - und Kassenführer des Vereins

Schortens . Unter diesen befinden sich acht Kriegsteilnehmer
von 1870/71.

Den Kriegcrvcrcinen Stollhamm und Oldenburg
(Landgemeinde ) wurde der Großherzogliche Fahnenschmuck
verliehen . Nachdem -der Großherzog sich dann noch - längere
Zeit mit den Kriegsveteranen und anwesenden Offizieren
unterhalten hatte , schritt er die Front -der Vereine ab , begab
sich sodann zu Fuß nach der Mühlenstraße und nahm hier von
einer dortselbst errichteten Tribüne -die P a r a d e ab . Ent¬
blößten Hauptes (mit Ausnahme eines Vereins , wenn wir
recht unterrichtet find ) und in strammer Haltung marschierten
die Krieger an ihrem Landesherrn vorbei . Nach Beendigung
des Festzuges verabschiedete -der Großherzog -sich herzlichst von
Oberst a . D . Kellner und fuhr dann im Automobil na ch Ol¬
de n b u r g zurück , unter lebhaften Hurrarufen - der zurückblei¬
benden Menschenmenge . Im Festorte entwickelte sich nunmehr
ein regelrechter Jahrmarktstrubel. Bald aber mahn¬
ten die abführenden Son -derzüge an die Heimkehr , und , wenn
auch ungern , trennte man sich doch von den - -verschiedenen Ge¬
nüssen . — Begünstigt von schönem Wetter hat somit auch das
34 . Bundeskriegerfest einen allseitig befriedigenden - Verlauf
genommen . ^

An Stelle des Amtsrentmeisters Regahl wurde Revisor
Lorenzen (nicht Voigt ) zum Schriftführer gewählt.

Der -Bundesvorstand fetzt sich wie folgt zusammen : Oberst
a . D . Kellner , Vorsitzender , Aktuar Hummel , stellvertretender
Vorsitzender , Landeskassierer Hügel , Kasseführer , Revisor Lo¬

renzen , Schriftführer , Hinrich Hillmer in Moordorf , H . Chri¬
stoffers , Landwirt in Edenbüttel , Kar -fmanu Jochens in

üasarsehluh.
Oldenburg , 11 . Juni.

Der Basar im Ziegelhoft hat nun ein Ende . Er ist
gestern abend mit Jubel und Jauchzen zu Grabe getragen
worden . Die Teilnehmer , Helferinnen und Käufer und
Käuferinnen konnten sich von der Stätte ihres Wirkens und
ihres Vergnügens gar nicht trennen . Ein lustiger Kehraus
bildete den effektvollen Schluß . Fast überall waren die Be¬
stände ganz oder doch fast ganz geräumt . Der gestrige letzte
Tag mit seinem schönen Wetter brachte noch einen übergroßen
Verkehr , und das Geschäft in Genußwaren und praktischen
Gegenständen , namentlich aber bei den vielfachen Veranstal¬
tungen des Glücksversuches , war sehr lebhaft . Gestern
herrschte auch die rechte übermütige Basarstimmung , die sich
an den beiden ersten Tagen noch ein wenig zurückhielt . Das
wachte der nahe Schluß ! Wie manches „ letzte " Los wurde
dort von unermüdlichen Mädchenlippen dringlich angeboten!
Wie mancher „ allerletzte " Scherzartikel mit Begeisterung an¬
gepriesen ! Des guten Zweckes halber geschah ja alles , und
er mußte das Geleit zu manchem Ulk abgeben.

Das Ereignis des Tages war natürlich der Besuch des
Großherzogs. - Fast eine Stunde hielt sich der Landes¬
fürst im Basar auf , geführt von den Herren Pastor Wil -
kers , Schneider und Winkler. Er kam im Auto¬
mobil und hatte seinen Adjutanten mit einer erklecklichen An¬
zahl von Goldstücken versehen , die er denn auch schnell genug
„unter die Leute " brachte . Er besuchte jeden Stand und hatte
überall ein freundliches Wort . Den großen Küchenvorräten
gegenüber bedauerte er nur , nicht mit zugreifen zu können.
Auf der Tanztenne hatten sich die gesamten jungen Damen in
Kostüm versammelt und tanzten nach den Klängen der Har¬
monika dem Großherzog einen Walzer vor . „Ist das hier
immer so ? " meinte der Großherzog mit Beziehung auf das
fehlende männliche Geschlecht ; doch konnte ihm ja die beruhi¬
gende Versicherung gegeben werden , daß hier sehr fleißig „ ge¬
mischt " getanzt würde , daß Herren und Damen sich sehr flott
beteiligten , so daß oft der Raum nicht reichte . „ Das ist auch
besser "

, meinte lachend der Landesfürst . Beim Verlassen des
Saales brachte Herr Winkler ein Hoch aus , das lebhaft
ausgenommen wurde . Der Großhcrzog verweilte dann noch
längere Zeit in der bunten großen Menge und ließ sich auch
eine Glanznummer des Radfahrervereins von
1884 auf dem Tennisplätze Vorführer : , für deren tadellose
Ausführung lebhafte Anerkennung spendend . Bei seiner Ab¬
fahrt überreichte die Tochter des Herrn Winkler
noch einen in der Eile zusammcngebundenen Blumenstrauß,
für den sich der Großherzog auch in barer Münze erkenntlich
zeigte.

Die Frau Groß Herzogin kaufte , wie schon kurz
erwähnt , die niedlichen , von der 2 . Klasse der Thalen schen
Schule unter Leitung von Frl . Schröder und Frl . Her¬
ford angefertigten Sachen (Gemüsestand , Fleischerladen
usw .) und schenkte außer den zum Verkauf geschickten Silber¬
sachen , Kuchen , Torten usw . bar 150 HerzogGeorg
hatte bekanntlich Silbersachen zum Verkauf gestiftet.

Die Opferwilligkeit der Basarbesucher verdient
vollste Anerkennung . Ein „ Ungenannte r " hat die 250
Mark gestiftet , auf die die Steuerbehörde ( für die Lotterie)
glaubte nicht verzichten zu können . Solche willkommenen
Spender wären noch mehr erwünscht , die z . B . die Kosten der
Saalmiete , des Gases , der Musik für den Sonntag
(an den ersten Tagen war sie frei gestellt worden ) stifteten.
Im übrigen ist das Gesamtergebnis ein außer¬
gewöhnlich hohes: es sind etwa 14 300 an den drei
Tagen eingenommen worden (Freitag 4055 , Sonnabend 4001
und gestern 6214 c/k) . Wenn davon noch 2000 bis 2500 cL
Unkosten abgezogen werden , so bleibt immerhin ein ansehn¬
licher Ueberschuß zugunsten Wes Evangelischen
Krankenhauses , so daß die Vergrößerung des¬
selben durch den Anbau jetzt ohne Sorgen vorgenommen
werden kann . (Forderungen an das Komitee sind an Herrn
Winkler zu richten , siehe die Anzeige !) Die Ver¬
losung findet Donnerstag statt . Man hat sehr wert¬
volle Sachen dafür zurückgestellt , einige im Werte von 75 bis
100 c/k . Also : „ man biete dem Glücke die Hand !"

Gestern abend bot das Singen des „ L i e d e r k r a nz"

Kleines Feuilleton.
Der Meereswahnsinn.

Von Fiona Macleod * )
Ich kenne einen Mann , der in einen : Torfe an einem der

Lochs von Argyll einen kleinen Laden hat . Er ist etwa fünfzig,
ist unbedeutend und alltäglich , mit seinen Interessen auf das
Kirchspiel beschränkt und an Sonntagen ein schmerzlicher An¬
blick in seiner glatten Ehrbarkeit . Er lebt im Angesicht der
grünen und grauen Wasser , über denen hohe Berge ragen;
jenseits des Meerarms ist eine rechte Wildnis ; aber meines
Wissens geht er niemals zum Vergnügen die Hügel hinauf,
noch steht er am Strande , es sei denn au einem Sonnabend¬
abend , uni zu sehen , wie die Heringsboote einlaufen , oder an
einem Sonntagnachmittag , wenn er sich mit eineni Freund
verabredet hat.

Und doch ist dieser Mann einer der sonderbarsten Men¬
schen , denen ich begegnet bin oder jemals begegnen dürfte.
Von ihni selbst habe ich niemals andere als die gewöhnlichsten
Worte gehört , und diese in etwas kriechendem Tone . Ich
kenne jedoch seinen einzigen vertrauten Freund . In Zwischen¬
räumen (manchmal von zwei oder drei Jahren , letzlich einmal
lährlich in drei aufeinanderfolgenden Jahren ) vergißt dieser
Dorfkrämer sich selbst und wird plötzlich , was er einst war
oder was irgend ein Urahn von ihm war in längst verscholle¬
nen Tagen.

Einen oder zwei ' Tage lang zeigt er Gleichgültigkeit und
stille Schwermut : spricht , wenn er sprechen muß , mit leiser
stimme und schaut oft mit schrägen Blicken um sich . Dann

' ) Aus dem Bande „Wind und Woge "
, Keltische Sagen

^ iena 1905 , Eugen Diederichs .) Wie schon erwähnt , hat sich

A
- dem kürzlich erfolgten Tode des englischen Schriftstellers

Charp herausgestellt , daß dieser mit der angeblichen
lochen Dichterin Fiona Macleod identisch war . .. .

eines Tages verläßt er seinen Ladentisch , geht
'

nach dem
Schuppen hinter seinem Laden und steht da eine Zeitlang,
stirnrunzelnd und flüsternd , oder vielleicht müßig vor sich hin¬
starrend , und dann geht er barhäuptig den Hügclhang hinauf
und auf verschlungenen Wegen durch Moor und Heide und
Wird wochenlang nicht wieder gesehen.

Er geht hinab durch die Wildnis , die am Orte „Die zer¬
brochenen Felsen " genannt wird . Wenn er dort ist , ist er ein
starker Mann und klettert wie eine Ziege , . . . flink und ver¬
stohlen .

'Zeitweise zieht er sich nackt aus , setzt sich auf einen
Felsen und starrt in die Sonne . Meistens wandert er am
Strande entlang und geht stolpernd zwischen unkrautüber¬
wucherten Felsblöcken und ruft laut über die Sec . Sein
Freund , von dem ich gesprochen habe , erzählte mir , daß er
wieder und tvieder gesehen hätte , wie Anndra sich bückte und
Hände voll aus der fließenden Woge schöpfte und das Wasser
über sein Haupt warf , während er seltsame gälische Worte
kreischte oder brüllte , manche unzusammenhängend , manche alt
wie die grauen Felsen . Einmal sah man ihn in die See schrei¬
ten , sie mit den Händen schlagen , die schwellendcFlut züchtigen
und ihr trotzen und sie verspotten , mit ersticktem Gelächter,
das überging in das Schreien und Schluchzen gebrochenen
Hassens und Liebens.

Er sang ihr Lieder vor . Er warf Farnkraut , Zweige
und Steine nach ihr , unter Flüchen ; dann fiel er Wohl auf
seine Knie und betete und hob das Wasser an seine Lippen
und goß es auf sein Haupt . Er liebte die See , wie ein Mann
ein Weib liebt . Sie war sein Liebeslicht ; sein Lieb ; sein
Gott . Ich habe nicht von irgend etwas gehört , das furcht¬
barer war als dieses sein Verlangen . Den Wind und die

salzige Woge zu lieben und für immer von dem einen ver¬

spottet und von der andern verhöhnt zu werden ; ein glühend
Herz zu erheben und zu fühlen , wie die rauhe Luft cs aus¬

löscht : sich flüsternd niederzubcugcn , um die Woge zu küssen
und zu fühlen , wie ihr Salz die Lippen sticht und die Augen
blendet ; fürwahr , das heißt , jenes bittere Leid zu kennen , an

dem so viele gestorben find nach Tränen , Herzweh und
Wahnsinn.

Sein Freund , den ich Neil nennen will , stieß einstmals
auf ihn , als er in Furcht war . Neil war in eineni Boot und
segelte auf der Flut dicht unter Land . Anndra sah ihn und
kreischte auf . „Ich weiß , wer du bist ! Halt dich fern ! " schrie
er . „llläkr knira on h ' nou suln . . . Ich erkenne dich als
den einäugigen Wächter ! "

„Dann, " sagte Reil , „ wich die Salzflut aus seinen
Augen und er erkannte mich und fiel auf seine Knie und
weinte und sagte , er stürbe an einer alten , gebrochenen Liebe.
Und damit lief er zum Strand hinab und hob eine Handvoll
Wasser an seine Lippen , sodaß für einen Augenblick Schaum
in seinem verworrenen Barte hing ; und er rief laut zu seinem
Lieb und zürnte bitter mit ihm , und dann sprang er auf,
lachte und kletterte außer Sicht , obwohl ich ihn zwischen den
Felsen schreien hörte . " .

Ich fragte Neil , wer der einäugige Wächter sei . Er
sagte , es sei ein Mann , der nie gestorben sei und nie gelebt
habe . Er hatte nur ein Auge , aber das konnte durch alles
hindurchsehen außer durch graues Granit , das graue Ei der
Krähe und die graue Woge , die auf dem Grunde schwimmt.
Er konnte die Toten im Wasser sehen und wachte über sie;
er konnte die auf dem Lande sehen , die nahe zur See hinab¬
kamen , wenn sie Tod auf sich hatten . Mit diesen hatte er
kein Mitleid . Aber er war unsichtbar , außer in der Däm¬
merung und im Morgengrauen . Er kam aus einem Grabe.
Er war nicht ein Mann , sondern er lebte vom Tode der
Männer . Es war schlimmer , am Leben zu sein und ihn zu
sehen , als tot zu sein und zu seinen Füßen.

Wenn des Mannes Anndra Wahnsinn von ihm ging,
. . . . manchmal in einer oder zwei Wochen , manchmal nicht
in drei Wochen oder mehr . . . . , so pflegte er über den Hügel
zurückzukommen . Im Dunklen schlüpfte er wohl hinab durch
das Farnkraut und die Sumpfmyrte und wartete ein Weil¬
chen zwischen den zerfetzten Fuchsien , an der Mauer seines
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rkknenkamp, Haupklehrer Führten ln Snagras , GerMZ-
vollzieher Heye in Ellwürden , Beisitzer. — Auf dem
Vertretertage waren von 153 Vereinen 146 Ver¬
eine Lurch 215 Delegierte vertreten.

Aus dem HrMerzogtum.
« kr Nachdruck unserer mit Korr -spond-nzz-ichen versehenen OriginalLeri « »,
-» Ä« r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungenund B -richtH

Sh-r rugsk K«Äom»Me jüld drr RedaMo » ketL wiA-mmk».
* Oldenburg, 11. Juni.

* Zweites Examen . Heute beginnt im Seminar Hier¬
selbst eine zweite Prüfung für evangelische Volksschullehrer
unseres Landes . Dieselbe findet statt unter dem Vorsitze des
Geheimen Oberschulrats Professor Dr . Menge.* Im Brückenbau , Anlegen von Telcgra - Hcnlinien , Vor¬
nahme von Sprengungen usw . werden zur Zeit eine
Anzahl Unteroffiziere und Mannschaften des Oldenburgischen
Dragoner -Regiments Nr . 19 durch , den Leutnant
Panitzki vom Hannoverschen Pionier -Bataillon Nr . 10 in
Minden , der zu diesem Zwecke mit einigen Unteroffizieren
und Mannschaften dieses Truppenteils hierher kommandiert
ist , ausgebildet . Die Arbeiten kommen'an der Hunte in der
Nähe von Bümmerstede bezw. auf der Heide bei Bümmerstede
zur Ausführung und werden etwa 14 Tage dauern . Nach
Beendigung der Arbeiten findet eine Besichtigung derselben
durch den Regiments -Kommandeur statt . Bei dieser Gelegen¬
heit werden die Sprengungen der erbauten Eisenbahnschienen
vorgenommen.* Das Leitungsnetz des Wasserwerks wird in nächster Zeit
eine bedeutende Erweiterung erfahren , indem auch der
Bürgeresch an das Werk angeschlossen wird . In der Died-
rich-, Bürger - Und Eschstraße ist das Rohrmaterial schon ange¬
fahren . In den nächsten Lagen soll dort mit den Aus¬
schachtungsarbeiten begonnen werden , um die Rohrleitung
in die Erde zu bringen.

* Brustseuche. Den ganzen Winter über herrschte unter
dem Pferdebestande unseres Dragonerregiments dis Brust¬
seuche , eine der gefährlichsten und ansteckendstenPferdSkränk-
heiten . Leider sind derselben auch mehrere Pferde des Regi¬
ments zum Opfer gefallen . Vor kurzem galt dis Krankheit
für erloschen. Nunmehr ist sie erneut wieder ausgebrochen,
und zwar unter dem Pferdebestande der 6 . Schwadron . Sie
tritt dort mit solcher Heftigkeit auf , daß man eine Weiter-
verbteitung auch unter den Pferden der übrigen Schwadro¬
nen befürchtet . Um aber eine Uebertragung auf diese zu ver¬
hüten , werden alle Vorsichtsmaßregeln getroffen . Die in¬
fizierte Schwadron soll in Quarantäne gelegt und zu diesem
Zwecke in Baracken untergebracht Und wahrscheinlich vorüber¬
gehend von Osternburg nach Hundsmühlen verlegt werden,
bis die Seuche unterdrückt ist.* Erstklassiges Pferdematerial . In diesen Tagen trafen
die für die große landwirtschaftliche Ausstellung in Berlin
äusgewählten Pferde aus unserem südlichen Zuchtgebiet hier
Sin und wurden am Stall des „ Neuen Hauses " aufgestallt.
Es sind je vier zweijährige und dreijährige Tiere . Gestern
wurden dieselben noch einmal gemustert und besichtigt. Für
eine der dreijährigen Stuten wurden dem Besitzer bereits
2600 c.K geboten.

* Fuchsgraben . In dem benachbarten Bürgerfelde
machte sich in letzter Zeit Meister „ Reinecke" unliebsam be¬
merkbar , indem er in den Hühnerställen sein Näuberwerk
trieb . Es wurde festgestellt, daß er auf einem Grundstücke des
Herrn Gerdes seine Burg aufgeschlagen und sich dort eine
Familie gegründet habe . Herr G . lud daher eine größere
Jagdgesellschaft ein zu einem Fuchsgrabett , die sich auch in
bedeutender Stärke einstellte . Von fachkundiger Seite
wurden die Jäger aufgestellt und dann zwei Hunds in den
Bau geschickt . Beide gaben auch bald „Laut " und bekun¬
deten damit , daß sieReineke zu Haus angetroffen hätten , lieber
eine Stunde schlugen sie sich mit ihm in dem großen Gebäude
herum , ohne ihn festzukriegen . Schließlich wurde es Rei¬
necke vor den beiden Eindringlingen in seiner Behausung doch
ungemütlich und er entsprang , während die Jäger einen Ge¬
vatterschnack hielten . Ehe diese sich' s versahen , hatte er in
einem nahen Tannenbestande Deckung gefunden und entkam

Flecks Kartoffelland . Dann kroch er durchs Fenster in sein
Zimmer oder öffnete die Türklinke und ging ruhig zu Bett.
Einmal war Neil da , als er zurückkehrte. Neil sprach mit
Anndras Schwester , die für den armen Mann die Wirtschaft
führte . Sie Hörten ein Geräusch und das plötzliche unruhige
Glucksen der Hennen . „Es ist Anndra, " sagte die Frau , mit
einem Schluchzen in der Kehle ; und sie saßen schweigend da,
bis die Tür sich öffnete . Er war fünf Wochen fort gewesen,
und Haar und Bart waren wie Filz und sein Gesicht war
totenbleich ; aber er war bereits in seine gewohnten Kleider
geschlüpft und erschien ganz als der ruhige , ehrbare Mann,
der er war . Die beiden , die auf ihn warteten , sprachen nicht.

„ Es ist ein schöner Abend, " sagte er ; „ es ist ein schöner
Abend und kein Wind . . . Margot , es Ist Zeit , Latz wir
mehr von dem runden Käse aus Jnverary anschaffen.

"

Wissenschaft » Literatnr und Leben.
Ein Fiasko der Wünschelrute wird der „Schles. Ztg .

"
aus Strehlen berichtet : Um für den Bau einer städti¬
schen Wasserleitung nach Wasser zu fahnden , wurde der
Stadtverwaltung auf Anfrage bei dem bekannten Wünschel¬
rutenmann Herrn v . Bülow -Bothkamp der Ouellensucher
Enders in Peterswaldau empfohlen . Dieser untersuchte
denn auch mit der Wünschelrute nicht nur das Gelände in der
Nähe der Stadt , sondern auch den weitergelegenen Ziegen¬
berg nach Wasser und prophezeite das Vorhandensein von
mächtigen Wasseradern , besonders auf dem Ziegenberge in
einer Tiefe von 80 Metern . Auch bezeichnet« er genau die
Stellen , wo nach Wasser gebohrt werden sollte. Die Stadt¬
verwaltung ließ nach den Angaben des Ouellensuchers in
den steingen Gründen des Ziegenberges Bohrungen mittels
Dampfmaschinen durch die Firma „ Phönix " in Briefen vor¬
nehmen , welche wegen der Härte des Gesteins allerdings
mit großen Schwierigkeiten verknüpft waren . Und so waren
denn die Blicke aller Interessenten mit großer Spannung
nach jenem Berge gerichtet , welcher das zwar kostbare, aber
segenspendende Naß liefern sollte. Diese Spannung wuchs
mit jedem Tage , je mehr der mehrere Zentner schwere Boh¬
rer sich in den Leib des Berges senkte. Nachdem die Bohrung
bereits über 20 Meter eingedrungen war , erschien Herr von
Bülow am 28 . März persönlich, um die Bohrstelle zu besichti¬
gen . Nach Anwendung seiner Stahlrute bestätigte er die
frühere Wünschelrute -Diagnose , bczeichnete die Bohrstelle als
sehr günstig und kündigte das bestimmte Erscheinen genügen¬
den Wassers an . Dadurch wurde das schon wankend gewor¬
dene Vertrauen der städtischen Körperschaften und der Bür-

unbeschossew .
'
Schlimmer erging es aber seiner Nvauvinmen-

schaft im Bau ; dieser machte „Mineur "
, der eine der Teckel,

dort unten den Garaus.
* Endlich einmal ein Sonntag mit gutem Wetter ! Das

war gestern das Losungswort aller Ausflügler und wird
in den gepreßten Herzen aller Sommerwirte einen leb¬
haften Widerhall gefunden haben . Ein sonniger Sonntag,
das war lange nicht da , und deshalb begrüßte ihn alle
Welt mit doppelter Dankbarkeit . Er kam besonders den
vielen Veranstaltungen des gestrigen Tages zugute , dem
hiesigen Basar, dem Elsflether Bundeskrieger¬
fest, dem letztes Jahr völlig verregneten Bloh er
Schützenfest u . a . m . Und der heutige Tag läßt sich
noch verheißungsvoller an , als wenn mit ihm der Som¬
mer wirklich und endgültig seinen Einzug hielte und
die Kälte und der Regen siegreich aus dem Felde geschlagen
wären . Hoffen wir es ; auch der Landwirt gebraucht gute
Witterung , namentlich für sein Heu und fürs Korn . Mit
Wärme und Trockenheit ist zurzeit allen Leuten gedient.

* Sportplatz . Das gestrige Wettspiel des F .-K . Ol¬
denburg gegen die Osnabrückes Fußballmannschaft er¬
brachte den überlegenen Sieg von 9 : 1 Goal für Olden¬
burg . Die Osnabrückes Mannschaft war den Oldenburgern
bei weitem nicht güvachsen ; die Oldenburger liehen in der
Schnelligkeit ihres Angriffes nach der Pause beträchtlich nach,
um das Wettspiel durch beständige Belagerung des Osna-
brücker Tores nicht einseitig zu gestalten . — Das Entschei¬
dungsspiel zwischen der Oldenburger Germania und der 2.
Mannschaft des F .-K . Oldenburg fiel zu Gunsten der Ger¬
mania aus , die das Resultat auf 2 : 1 Goal brachte.

* Fußball . Am gestrigen Nachmittag spielte der Ostern¬
burger Fußball -Klüb von 1903, 2 . Mannschaft , gegen den
F .-K . „Union "

, 1 . Mannschaft . Das Spiel blieb in der
ersten Halbzeit unentschieden. Im Laufe der zweiten Halb¬
zeit machte sich die Stürmerreihe des F .-K . „Union " ausge¬
zeichnet, sonach endete das Spiel zu Gunsten „Unions " mit
4 : 0 Goals.

* Das Fest des zehnjährigen Bestehens feierte gestern die
Bäckerbrüüerschaft. An verschiedene befreundete
Vereine war eine Einladung ergangen , der u . a . die Bru¬
dervereine aus Bremerhaven , Vegesack, Delmenhorst,
Bremen , der Gesangverein des hiesigen Gewerkvereins , der
Schlachterverein , der hiesige Handwerksverein Folge lei¬
steten . Die Gäste versammelten sich in den Räumen des
Arbeiterbildungsvereins , wo sie vom Vorsitzenden des sest-
gebenden Vereins aufs herzlichste begrüßt wurden . Nach
einem gemeinschaftlichen Mittagsmahle, das von
Herrn Brunken sorgsam zubereitet war , ordneten sich
die Festteilnehmer auf dem Pserdemarktsplatz zum Fest¬
zuge . Mit Musik wurde über die Lange - , Schüttinsi - , Stau -,
Ritterstraße , den Marktplatz und die Gartenstraße zum
„Odeon " in EvSrsten marschiert , wo um 8 Uhr der
Kommers begann . Der Leiter , Obergeselle Hellje,

. hielt die mit großem Beifall aufgenommene Festrede,
die mit einem Hoch auf den Großherzog endete . Bei Rede,
Gesang (die Gesangvereine erfreuten die Teilnehmer durch
mehrere Liedervorträge ) und Vorträgen eilte die Zeit
schnell dahin . Nach! 'einigen Stunden gemütlichen Bei¬
sammenseins ordnete man sich wieder zum Festzuge , der
diesmal seinen Weg durch die Gartenstraße , Lindenallee re.
zur Rudelsburg wählte . Die schmucke Kleidung , zum
großen Teil schneeiges Weiß und bunte Schärpen , der Fest¬
teilnehmer gab dem Festzuge ein interessantes ' Gepräge.
Jeder Verein hatte seine Fahne mitgebracht.
Um 6 Uhr begann der Festball in der „Rudelsburg ", wozu
sich eine große Schar Damen und Herren einfand . Das
Fest hat in allen Einzelheiten einen schönen Verlauf 'ge¬
nommen , auf das der festgebende Verein mit Stolz zu¬
rückblicken kann.

* Alkoholfreies Restaurant . In dem von Herrn La-
meyer gepachteten, dem katholischen Gesellenverein gehörigen
„Hotel zum Kronprinzen" an der Grünenstraße
wird der Teil , der bislang zu Verkaufsräumen eingerichtet
war , jetzt zu einem alkoholfreien Restaurant umgewandelt.

* Ins Hospital geschafft werden mußte am Sonnabend

gerschaft wieder gehoben und die Bohrungen wurden mit
Eifer fortgesetzt, aber sie blieben , wie von seiten eines sach¬
verständigen Geologen vermutet worden war , erfolglos
bisineineTiefe von 50 Metern. Deshalb beschlossen
die Stadtverordneten , die kostspieligen Arbeiten einZustellen,
aber zu genehmigen, , daß von privater Seite noch 20 Meter
tiefer gebohrt und im günstigen Falle die Kosten hierfür
auf die Stadt übernommen werden.

Der internationale Schülerbriefwechsel weist neuer¬
dings eine 'bemerkenswerte Erscheinung ans. Während noch bis
vor kurzem die Beteiligung Nordamerikas an dieser Einrichtung
die des übrigen Auslandes bei weitem überragte , macht sich hierin
seit einiger Zeit eine Aenderung zugunsten Frankreichs geltend.
Schon -im April überstieg das in Leipzig eingehende Adressen¬
angebot aus Frankreich das nordamerikanische, wenn auch noch
nicht bedeutend. Im Monat Mai dagegen haben fast noch einmal
so viel französische als amerikanische Adressen von Leipzig aus
verteilt werden können . Man kann wohl annehmen, daß auch auf
diesem Gebiete das Schwinden der Marokkowolke neubelebend
auf die Beziehungen Deutschlands zu seinem Nachbarstaate ge¬
wirkt hat. Allerdings muß hinzugefügt werden, daß das neuer¬
dings so stark austretende Anschwellen des Adressenangebots von
Frankreich sich fast nur auf die höheren Knabenschulen dieses
Landes bezieht . Schüler deutscher Gymnasien und Realanstalten,
die sich jetzt anmelden, haben daher besonders günsüge Aussicht auf
rasche Berücksichtigung , wie es sonst nicht immer der Fall ist, und
solche Anmeldungen sind jetzt sogar sehr erwünscht , da es sonst
kaum möglich erscheint , das starke französische Angebot zu be¬
wältigen. Daß die vielen französischen Schüler , die in Leipzig
angemeldet worden sind und noch täglich angemeldet werden und
die sehnlichst wünschen , mit deutschen Kameraden in Gedanken¬
austausch zu treten , sich nicht zu langem Warten verurteilt sehen
möchten , braucht nicht noch besonders hervorgehoben zn werden.
Anderseits ist zu bemerken,

'
daß das Angebot aus den französischen

Mädchenschulen nicht entfernt Schritt hält mit dem entsprechenden
deutschen , aus dem einfachen Grunde , weil in Frankreich nur
eine Minderheit der Schülerinnen höherer Lehranstalten Deutsch
lernt , während die Mehrheit Englisch bevorzugt. Aus Amerika
hingegen liegt auch jetzt noch eine große Anzahl Anmeldungen von
Mädchen für deutsche Korrespondenz vor, und Anmeldungen aus
höhern MädchenschulenDeutschlands wären daher sehr erwünscht.
Es sei bemerkt, daß die deutsche Zentralstelle für internationalen
Briefwechsel in Leipzig grundsätzlich nur solche Schüler und
Schülerinnen berücksichtigt , die von ihren Lehrern empfohlen und
ordnungsmäßig angemeldet werden.

iraMlMag die Frau eines Arbeiters aus dem Heulgengem
torviertel . Sie mußte vor einigen Tagen ärztliche Hilst
Anspruch nehmen , da ihr — man sagt , von ihrem Manne ^
schwere Körperverletzungen zugefügt waren . Hiervon hgpl
die Polizei Kenntnis erhalten , die am Sonnabend mit einem
städtischen Krankenwagen Lei der Wohnung erschien und die
strebsame Frau nach dem Krankenhause bringen ließ . Drei
noch nicht der Schule entwachsene Kinder mußten in

^
dgz

städtischeArmenarbeitshaus gebracht werden . Der Familien,
vpter , dem die Schuld bei dem traurigen Vorfall zugeschrie^
ben ist, fand am Abend die Wohnung leer vor.

lls . Bloh , 11 . Juni . Gestern nahm das Schützenfest
des hiesigen Schützenvercins seinen Anfang . Gegen Mittao
stellte sich erfreulicherweise Sonnenschein ein , und das dunkle
Gewölk verschwand mehr und mehr , als sich der festgebende
Verein im „ Ofener Krug " (Inh . Herr Millers ) gegen
Uhr zum Empfang der auswärtigen Vereine versammelst , wo
alsbald ini schönen Garten das Konzert seinen Anfang nahm.
Nach Beendigung desselben rüstete man sich kurz nach 2>st
Uhr zum Abmarsch nach dem umgelegten Festplatze. Du

- Straßen , durch die sich der Festzug bewegte, waren festlich
geschmückt . Nach Ankunft auf dem Festplatze , der mit den
verschiedensten Buden gut besetzt ist, nahm bald das Schießen
auf den Ständen seinen Anfang . Die Mitglieder des fest,
gebenden Vereins , sowie die Mitglieder der erschienenen Vx>
eine aus Oldenburg , Eversten , Apen , Hahn , Metjendorf nsw.
wetteiferten um die schönen angekauften Preist , während ini
Garten des Vereinslokals ein Konzert stattfand . Auf den,
Festplatze zeigte sich bald auch ein reges Leben . Die Zjsti
brachten aus allen Richtungen viele Gäste . Besonders Mi
war der Besuch gegen Abend . Int Laufe des N»chsnittazt
wurde die zahlreiche Kinderschar aufs beste durch die der-
schiedenen Belustigungen bedacht. Gegen Abend wurde allcl
aufs prächtigste illuminiert . Die Festbälle im Tanzzelt ich
im schön geschmückten . Veretnssaal fanden die regste Bestili-
gung . Herr Brunken als Vereinswirt hatte für das leib-
liche Wohl in jeder Beziehung in bester Weise gesorgt . Wenn
auch die letzten Züge viel Volk wieder wegführten , so hielt
das Fest doch noch lange an . Mit dem ersten Festtage wird
der Verein vollständig zufrieden gestellt sein . Auch die Bu¬
denbesitzer dürsten aus ihre Rechnung gekommen sein. Das
Eintrittsgeld beträgt heute nur 10 I . Nach einem Früh-
schoppen wurde heute morgen schon kurz nach 9 Uhr wkder
mit dem Schießen begonnen.

lH Bad Zwischenahn , 11 . Juni . Vom hiesigen Krie¬
ge r v e r e in sind Delegierte zum Bundeskriegerfest in
Elsfleth die Kameraden Berg , Feldhus und Eichler . Kamerad
Wittjen -Querenstede , zuerst als Delegierter gewählt , wurde
vom Bundesvorstand als Beisitzer berufen , so daß Eichler, der
Ersatzmann war , einspringen mußte . Gegen 100 Mitglieder
des Vereins benutzten den Frühzug zum Feste . — Die Ver¬
pachtung der Budenplätze zum Schützenfest am 8 . und l>.
Juli verlies befriedigend . G . Bruns , der Inhaber des
Schützenhofes , hat die alleinige Erlaubnis zum Aufstellm
von Restaurationshallen erworben , soweit der Verein hier
mitreden darf . Außer dem Festzelt sollen 2—4 solcher
Buden aufgestellt werden . In der Versammlung wurden die
Kommissionen ausgestellt , die zum Feste vorbereitend wirk«
sollen . — Schlachtseier in Dreibergen! Das Kl!
hatte seine Anziehungskraft nicht verloren . Dies Wut«
durch die rege Beteiligung bewiesen. Nicht wenig zur Un¬
terhaltung der Gäste trug das schöne Konzert bei, das von du
Wöhlbierschen Kapelle gegeben wurde , unter der schneidige»
Leitung des Musikfeldwebels H . Schienvogt . Ter Besuch i»
Dreibergen war auch von auswärts sehr stark. Zum Ball
fand sich eine vergnügte Gesellschaft zusammen.

* Bad Rothenfelde , 10. Juni . Heute fand in einem der
Badehäuser in Rothenfelde ein kleiner D a chst u h I b rand
statt , der in kurzer Zeit gelöscht war . Die Badezellen wurden
nicht beschädigt. Der Badebetrieb ist in keiner Weift
gestört.

Ker -LHekStork»
Vom Wertpapier - , Waren - und Geldmarkt.

Reichsbankausweis. Nach dem vorliegenden Ausweis ist
Besserung, die der Status der Reichsbank erfahren hat, nur
mäßig ; die steuerfreie Notenreserve hat sich nur von 206 auf
235 Millionen F , erhöht. In der gleichen Zeit des Vorjahres
war sie von 310 auf 340 Millionen gestiegen , so daß also dü
Besserung ungefähr der vorjährigen entspricht. Die Entlastung
des Wechselkontos übersteigt vie vorjährige um ca . 17 Millionen
Mark , diejenige des Lombardkdntos um 1,7 Millionen . lt . Dafür
ist aber diesmal dem Effektenkonto schon wieder ein Betrag von
5,7 Millionen .L Schatzscheinen zugeflossen , während im ver¬
gangenen Jahre dies Konto fast unverändert blieb. Die Ent¬
nahmen aus Girokonto überstiegen die vorjährigen um ein ge¬
ringes.

Geldmarkt, 9 . Juni . Heutiger Geldmarktverkehr ziemlich un¬
verändert . Privatdiskont 3,5 Prozent , wie gestern , tägliches Geld
3,5 bis 3,25 Prozent . Die Seehandlung offerierte Geld bis
22 . Juni mit 3,25 Prozent.

Vom Anlagemarkt, 9 . Juni . Der Reichsinvalidenfonds setz»
an heutiger Börse die Verkäufe von 3,5prozcntigen Reichsanleuien
und Konsuls fort und zwar durch Vermittlung der Dresdner Bonn
Dadurch ging der Kurs weiter zurück.

Konversion bulgarischer Anleihen. Laut „Frkf. Ztg.
" hat um

sich bei den gegenwärtig in Paris stattfindenden bulgarischen Kon-
Versionsverhandlungen über die neue 4,5prozentige Anleihe aus
270 Millionen Franks und auf einen Emissionskurs von »-c-
Prozent geeinigt. . , . ^

Rheinisch - Westfälisches Kohlenshndikat. Nach den m der v -
gestrigen Beiratssitzung des rheinisch -westfälischen Kohlensyndiw -

gemachten Erklärungen war schon im Monat Mai , dessen zah
mäßiges Ergebnis z . Zt . noch nicht feststeht , die Nachfrage na
Brennmaterial außerordentlich stark . Ta die Förderung c>
entsprechende Zunahme nicht zeigte , war bei der Befriedigung
Bedarfs fortgesetzt mit großen Schwierigkeiten zn kämpfen,
dem nach Möglichkeit zu begegnen, sind die vorhandenen rFg
bestände dem Betriebe zugeführt, ferner Lieferungsverpflrchm-
nach dem Auslande, soweit dies angängig, durch E >m
bung englis cher Kohlen abgelöst . Leider wurde auw
April und Mai die Eisenbahnabfuhr andauernd durch Wag
Mangel beeinträchtigt.

Wertpapiermarkt . 9 . Juni . Zu Beginn des heung ^
^

r
kehrs war die Haltung fest . Weder der Schwäche des ^
Minenmarktes noch dem weiteren Rückgang d » 'NUI- ^
wurde Beachtung geschenkt . Dagegen stimulierte die
tung der Bochumer Aktien und die bevorstehende Q .

der Hohenloheaktien, da man der Ansicht ist, » atz »
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Durchführungder letzteren Operation für gutes Börsenverter ge¬

sorgt werden wird. Im weiteren Verlauf des Verkehrs wurde

die Börse schwächer , da niedrigere Russenkurse aus Paris

verstimmten . Wie verlautet , hat die russische Regierung die fran-

höfischen Emissionshäuser der neuen Russenanleihe ersucht , die

Zahlungen für letztere von dem stipulierten Termin zu leisten.

Zur Mißstimmung trug auch die schwache Haltung des heimi¬

schen Anleihemarktes bei ; der heutige Preisrückgang be-

trug bis zu 20 >A . Gegen Schluß des Verkehrs trat eine mäßige
Erholung ein, doch blieb das Geschäft auf ein Minimum be¬

schränkt. Kassamarkt schwach. Nachbörse ziemlich fest, Russen
matt.

Aeußerste Schlußkurse.
8 . Juni.

Diskonto
Deutsche
Handels
Bochum
Laura
Harpen
Gelsen
Kanada
Paket
Lloyd
4A Russen
Tendenz

185,20
237,90
173 .50
257,10
248 .50
218 .50
225,26
160,60
162 .40
128 .40

79,40
ruhig.

9 . Junr
185 .75
237,80
173 .75
255 .60
247 .75
218,50
226
159,90
162
128 .60
79,10
ruhig.

Kursberichts dsr Oldenburger Banken
vom 11. Juni.

- OlbenburgischeSpar - und Leih -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

» AnkaufVerkauf
»» . bCt . pLt.

^ Mundelstcher.
»HpCt . alte Oldenburger Konsols . 97 .50 98,—
tzschpCt neue do . do . (Halbs . Zinsz.) 98.— 9ch50
SpCt . do . do . 84 .20 — —
4pCt. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Oblig . skdb. b.

'

frühestens 1 . April 1907 . . . . . . . . lag — igg 75
S^rpCt. do . do . 9730 9735
LpCt . Oldenburg. Prämien -Anleihe . 13120 IM—
LpCt . Oldenb. Stadt -Änl ., unk . b . 1 . Juli 1907 100 .— 100 .5a
LpCt . Vareler v. 1882 , Jeversche v . 1877 , Dämmer
LpCt . sonstige Oldenburger Kommunal-Änleihen
LhhpCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .
Lŝ pCt. Osternburger Ortsanleihe.
LhhpCt . Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . . . . ^ _
LschpEt. sonstige Oldenburg . Kommunal-Änleihen 90/50 97 —
4pCt . Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen garantiert 100 50 —

'—

100 .— —
100 .— — .-
96 .50 97,—
96 .50 97 .—
97 .25 —

814pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 98,95
! t . do . do

LschpEt. Preußische Konsols . . .
LpCt . do . do.
814pCt . Lübecker Staats -Anleihe.
LÄCt . Dortmunder Stadt -Anleihe . . . .

*

LstLpCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1904 . . , ,
SVopCt. Bochumer Stadt -Anleihe . . . . . .

Nicht mündelsicher.
LpCt . staatsgar . Italien . Eisenbahn-Prioritäten.
LpCt . Jütländische Pfandbriefe sin Dänemark
Lŝ pCt. do . do . Mündels . ) Serie V.
LVspEt . Stockholmer Stadtanleihe von 1905 . .
4pLt..,abgest . Pfandbr . der Berlin . Hypoth.-Bank
LpCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und s

Wechselbank , Serie V, Rückzahlung bis 1914 s-

86 .90
98.95
66 .90

99,50
87,45
99,50
87,45

96 .40
97 —
96,50

97 .05

97,05

72.—
97 —
89,35

97 75

99 .70 10ESZ

ausgeschlossen
4PEt . Pfandbriefed . Preuß, Boden-Kredit -Mtten-

bank , Serie XXII , Rückzahlung bis 1915

101,45 102-

ausgeschlossen . 102 .45 102.W
L^ pCt . do . Preuß . Boden-Kredit-Mtien - Bank

, Serie XX , NückzahluM bis 1913 ausgeschl . 99 .— —,—
L^LpCt . Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannov.

Hypoth.-Bank, Serie XX , Rückzahlung bis
1910 ausgeschloffen . 95 .30 95,85

4pCt. abgest . do . der Preuß . Htzpoth .-Akt .-Banl 99L5 100,50
LschpEt . do . do . do . 93 .70 94,25
L^LvCt . Rütgerswerko-Obligat ., rückzahlbar105 . 102,50 —
LpCt . Gewerkschaft Ewald-Oblig . rückzahlb . 103 101 .— — -
4pCt. Gewerksch . König Ludwig Oblig . rückz. 103 —
LpCt . Gewerkschaft Dorstfeld Obl ., rückzahlb . 102 101,-

— 96,35
LpCt . Oblig . Deutsch -Atlantischer Lelegraphenges.

unk . bis 1912 . 100,10
LVevCt . Krefelder Eisenbahn-Obligationen . . . — .-
LpCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 101,— —
LpCt . Warps -Spnmerei -Priorit ., rückzahlbar 105 104,— —
LpCt. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs-Reed.-Oblig. 99 .50 100,—
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 168 .25 169,05
Check London kür 1 Lstr. -a Mk. 20,43 20,51

do . New Aork für 1 Doll, in Mk. . . . , . 4,1923 4,2275
Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk. . . - 4,1775 —,—
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk. 16,83 —.—

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leihbank-Aktien . . . . — ,— —
Oldenb. Eisenhütten-Aktie » sAugustfehn ) . > . 102 .60PC pbez.

Discont der Deutschen Reichsbank4hs>
'

Prozent.
Karlehnszins der Deutschen Reichsbänkbs/2 Prozent.

. Oldenburgische LaudesbauL,
Ankauf Verlaus

. pCt. pCt.
ckschpEt. Oldenb. kous. Anl. m . ganzj . Zinsen 97 .50 98,—
SschpCt . dergl . mit Halbs . Zinsen . 98.— 98.50
3pCt. dergleichen . . . - . . 8420 _
3pCt. Oldenb . Prämien -Obligationen in pCt. 191

'
90 199

4pCt. Oldenburger staatl. Kreditanstalt-Ob- '

ligat ., Gesomtkündigung zunächst auf den
1 . April 1907 zulässig . _ _

LschpCt. Oldenburger staatl. Kreditanstalt- ' '
Oblig . mit halbjährigen Zinsen . . . .

4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901,
Gesamtkündigung zunächst auf den 1. Juli
1907 zulässig . . 100 .—
4pCt. Cloppenb.-Lastruper Gemeinde- (Klein-

Lahn) Obligationen, v ' ^ ^ 'verst . Tilgung bis
1908 ausgeschlossen . 100,— -

LpCt . versch . Oldenburg. Amtsverbands- und
Kommunalanleihen . IM,—

SschpCt . dergleichen mit Halbs. Zinsen . . 96 .50
SflxpCt . dergleichen mit ganzj. Zinsen . . 96.50

c.-Obl.. I . 6tpCt . gar . Eutin -Lübecker Prior .- Em. 100,50 —

L 3schpCt . DeutscheReichsanleihe . . . . . .
8 SpCt . dergleichen . .

' «6 .90
98 .95

3/S pCt . Preuß . konsolidierteAnleihe . . .
3pCt dergleichen . . . 86B0

3schpCt . Nheinprov. Anleihesch ., unk . bis 1916 , 98,45
SschpCt . Westfälische Provinzial -Anleihe, unk.

bis 1915 . . 98 —
314pCt. Kieler Stabtanleibe öon 1904 . . . 97 .10

LpCt . Euttn-Lübecker Eijenb.-Prior .-Obligationen
II . Emission . . 100,—

L^dpCt. Krefelder Eisenb.-Prior .-Oblig. — .—
LpCt . Braunschweig.-Hannov. Htzp .-Bank-Pfand-

briefe, unk . bis 1915 . 102,45
LpCt . Frankfurter Hhp .-Kredit-Verein-Pfandbr.

unverlosbar und unkündbar bis 1913
8Z^pCt. dergleichen , unk . bis 1913 . . .

'

SVopCt . Preuß . Zentr .-Boden-Kred.-Ges .-Pfand-
briefe v. 1904, unk . b . 1913 . . .

4pCt. Preuß . Booen-Kreditb.-Pfandbr . , unk . bis
1915 .

98,95

99,50
67 .45
99,50
87 .45
98,75

88,30
97,65

102,75

101,70 102, -
^

99,50 99,80

97 .20 , 97 .75

3Z4pCt . dergleichen, unkündbar bis 1915 . . . .
LpCt. Hamburger Hypothek -Bank-Pfandbr . .
4pCt. Preußische Pfandbrief-Bank Hypotheken^

102 .20 102 .50

Pfandbriefe , unkündbar -bis 1914
ZMCt . dergleichen , unkündbar bis 1914

^ chwarzburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe igöÄ

102,20 102,50
99,70 100,—

4pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912
100,60

4pCt. Dänische' Jnselstift-KasseN-Obligationen sin
Dänemark mündelsicherj

101,60 101,90

97,10
4pCt. Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

mündes. L Mk. 2250 . . . . . . . . . . . 971g —
LpCt . Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

Mündels , ä Mk . 1125 . . - - - 97,35 —
LpCt . Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher . 97,10 —
LpCt . UngarischeStaatsrente in Kronen . . . . . g5,50 — ,—
3pCt. steuerpfl. Jtal . garant . Eisenb.-Obligationen 79,— — ,—
LpCt. deutsche Eisenb.-Ges .-Obl ., rückz. 105 pCt. 100 .50 101,-
LpCt. Eisenbahn Bank Obligationen . . . . 99,50 100 —
LpCt . Etsenb.-Rentenbank-Obligotionen . . . . 99,70 100,35
Kurz Amsterdam fiir 100 fl. in Mk. . . . . . 168 .35 169,15
Kurz London für 1 Lstrl. in Mk. . . 20 .43 20,ol
Kurz New Aork für 1 Doll , in Mk. . . . . . 4,192o 4,^22 ^5
Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk. . . . 4,1775 — —
Holländische Banknoten für 1V Gulden M Mk. . 16,83-

Diskontsatzder Deutschen Reichsbank LI/2 Prozent.

MeHmärkte.
Hamburg , 8. Juni . lSternschanz-Viehmarkt.s

Handel lebhaft. Zugeführt 1448 Stück.

schwere . 65- 66 A , leichte 67^ - 68 IL , Sauen 66- 60 A und
Ferkel 64—67 ^ per 100 Pfund.

Neuß, 7 . Juni . Auftrieb 456 Stück Rindvieh, darunter
9 Stiere und 447 tragende und frischmilchende Kühe und Rinder
oldenburg., ostfriesisch ., holsteinischer und rheinländischer Raffe.
Preise : Mhe In . 500 —600 .L (verschiedene höher) , Ha . 390 bis
500 Mia . 280—390 .ll, tragende Rinder 270—360 31, Stiere
210—300 Anfangs flott, wurde das Geschäft , nachdem der
größere Teil berits verkauft war , etwas gedrückt . Voraussichtlich
wird alles ausverkauft.

87P0 97L5
9 . Juni.

Norddeutscher Lloyd.

102,45 102,75
99 .70 100 .—

„Brandenburg "
, Woltersdorff , gestern 9 Uhr dorm, in Balti¬

more. „Friedrich der Große"
, Blceker, von Newyork, heute 6 ^4'

Uhr vorm, auf der Weser. „ Prinzregent Luitpold"
, Kirchner, nach

Ostasien, gestern 4V? Uhr nachm , in Antwerpen. „Creseld"
, Linde¬

mann, nach Brasilien , gestern in Rio de Janeiro . „Norderney",
v . d . Decken , gestern 1^ Uhr nachm , von Antwerpen nach Coruna.
„Königin Luise "

, Volger, nach Newyork, gestern 8 Uhr abends von
Neapel nach Gibraltar . „Wellgunde" , Kuhlmann, gestern 3 Uhr
vorm, von Batavia nach Padang . „Gneisenou"

, Balte , von Bal¬
timore, heute 6s>4 Uhr vorm. Prawle Point passiert. „Zieten" ,
von Binzer , nach Ostasien, gestern 3 Uhr nachm , in Shanghai.
„Svanholm "

, Knudsen, nach Cuba, gestern in Havana . „Prinz
Sigismund "

, Lentz , heute 2 Uhr nachm , von Sydney via Neu.
guinea nach Kobe . „Oldenburg"

, Troitzsch , nach Australien, heute
10 Uhr vorm, in Sydney . „Sehdlitz"

, Dewers , nach Ostasien»
heute 11 Uhr vorm, in Colombo.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Neptun ".
„Jason "

, Pensky, gestern von Amsterdam nach Bremen.
„Kronos"

, Fahlbusch, gestern in Oporto . „Minos "
, Weißenhorn,

gestern von Königsberg nach Emden und Leer. „Helios"
, Schwarz,

gestern von Antwerpen nach Coruna . „Apollo"
, Drcwcs , gestern

von Antwerpen nach Gijon . „Arion "
, Hiller , gestern von Köln

nach Bremen . „Flora "
, Jongebloed , gestern von Köln nach Ham¬

burg . „Rhea"
, Teigeler , gestern in Köln. „Iris "

, Ruchel, heute
von Bremen nach Köln. „Ceres"

, Böhmer, heute in Bremen.

„Cupido"
, Behrens , heute in Danzig . „Venus"

, Casscn , heute in
Kopenhagen. „Fortuna "

, Bruns , heute von Stavangcr nach Ant-
werpen. „Vulcan"

, Siemers , gestern in Aarhus . „Uranus " ,
Janzen , heute in Antwerpen. „Activa"

, Petersen , heute von Veile
nach Aarhus . „Leander"

, Lange, gestern in Hamburg . „Juno ",
z . Buttel , heute von Hamburg nach Köln. „ Hercules"

, Grote»
heute in Gent.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Argo ".

„Finnland "
, Peterßen , gestern von Kronstadt nach Brahestad.

„Düsseldorf" , Müller , heute von Rotterdam in Petersburg . „F.
Bischofs

"
, Timmermann , gestern von Livorno nach Civitavechia.

„Sperber "
, Scholtz , gestern von Bremen nach London. „Her-

Ulbrand , gestern von Lissabon in Palamos . „Köln" ,mann

Bremer Börse, 9 . Juni.
Kaffee ruhig . — Baumwolle sehr still. Upland midd¬

ling loko 57s4. Fully middling Gulf 28 rn/w , franko Waggon.
Bremer Tara , Kassa abzügl. Prozent 59ZH (vor. Not . 59Ajj.
— Tabak. Umsatz 70 Faß Kentucky . - Schmalz stetig . Tubs
und Firkins 46 , Doppeleimer 46^ <Z..

Berlin , 9 . Juni . Getreide. Weizen war , trotzdem die Kauf-
lust mäßig ist , nur unter Bewilligung der etwas erhöhten Forde¬
rungen käuflich . Auch Roggen fest infolge Zurückhaltung seitens
Rußlands , doch konnten die höchsten Tagespreise nicht aufrecht er-

halten werden, als einige inländische Verkaufsorders an den
Markt kamen . Hafer wieder ohne Leben bei unveränderten Prei¬

sen ; Rüböl anfangs im Werte höher gehalten, später jedoch wie-
der nachgebend , so daß Men gestern kaum eine Veränderung zu
ermitteln ilt

Müller , gestern von Rotterdam in Petersburg . „Adler"
, Berg,

gestern von London in Bremen . „Reiher"
, Cngeling, gestern von

Bremen in Hüll . „ Brema "
, Lambers , gestern von Messina in

Antwerpen.
Bremer Dampferlinie „Atlas ".

„Aegina" , am 4. Juni Quessant Passiert. „Anatolia"
, gestern

von London nach Bremen . „Arkadia"
, gestern von Konstantinopel

nach Odessa . „Athens"
, am 5 . Juni in Alexandrien. „ Arta "

, am
2 . Juni in Alexandrien.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
„Porto "

, Rose , passierte am 9 . Juni einkommend Quessant.
„Oldenburg"

, Uhlenbruck, passierte am 8 . Juni ausgehend Dover.

„Faro "
, Hülsebusch , ist am 9 . Juni von Rotterdam nach Oporto

abgefahren. „Portimao "
, Niemann , und „Guadiana "

, Böhland,
sind am 9 . Juni in Lissabon angekommen. „Eines "

, Sanders-

feld , passierte am 9 . Juni ausgehend Dover . „Faro "
, Hülsebusch,

passierte am 9 . Juni ausgehend Dover.

LesetzäMehe Mtttettrmgsn.
N) as gibt

's zum Nachtisch ? Was

Besseres wohl , als Mondamin«
' Flammeri und FruchLsaft?

Ls ist erfrischend und bekömmlich in

heißen Tagen — und sehr gesund. Nur
Mondamin verwenden.

Schweine-
Preise : Versandschweine,

Billiger WW-Verkais!
Damen -- u . Herrenhemden, darunter

elegante Tag - und Nachthemden,
Nachtjacken und Beinkleider, im
Schaufenster etwas angestaubt,

bedeutend unter Preis.
lulills Szrmes. M,"«16.

Köiereiverkauf
m Barghorn.

Rastede. Wiih . Sueinking in Barg¬
horn will wegen auderw . Unternehmens
ferne daselbst belegene

8E - M GM - Bttkailf
in Lehmden.

Rastede . Hauptlehrer Wienken in
Lehmden läßt am

Freitag, 22. Juni,
nachm. 4 Uhr, ,

8 Sch .-S . Roggen,
4 „ Hafer,

^
1 „ Kartoffeln,

VJuckGraS auf den Placken in
Lehmden und in Lehmdermoor auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Sodann läßt Hausmann G . F . Müller
m Lehmden

8 Jück
gut besetztes Mähgras

auf fernem Placken Lesebiiltcn im
Lehmdermoor

Z. Degen, Aukt.verkaufe ».
Zu lausen gesucht ein Haus im Preise

,
6'^ l0,00 » Wk. Offerten unter

' d" an die Exped. d . Bl.

bestehend aus einem guten Wohnhause
(Brandk .-Taxat 3800 ^ > u . ca. 30 Sch.-
S . Acker- u . Grünland bester Bonität,
öffentlich meistbietendverkaufen und ist
hierzu Termin auf

Mittwoch, LO . Zum,
nachm. 5 tthr,

in Verkäufers Hause angesetzt.
Antritt I . Nov . 1906.
Es ist nicht auIgeschloffen, Satz der

Zuschlag sofort ecsolgt.
Kauflustige ladet em

I . Degen, Aukt.

Zn mieten ges. z. t . Okr. od . 1 . Nov.
d. I . dl. Haus od . Unteriv. od . abschl.
Oberw., etwa 6 Räume , Küche u . Zub.,
für 3 erw. Per )

'
. , zwischen Staulinie und

Bahnhof od . Huntevrerrel od . Haaren-
torviertel im Pr . v. etwa 300 - 450
Off . „ nt . 3 . 916 an d. Exp , d. Bk. erb.

Melegenheitskaus.
1 schöne Garnitur, best, aus 1 Sofa

mit geschnitzte," Aussatz und 4 Stühlen,
1 Sofatisch, 1 Spiegel mit Kon,ott>sch,
1 Kaffeetisch , 1 goldgeschnUMPaneel-
borte, alles -u). für nur 100 Mk. zu
verkaufen. Wrlhelmstraße 1a

iÄrasoerKaus Kötereiverkauf Steppdecken
vk . . . „

*7" '
. in « » „ wank « ».

Zwischenahn. Nach Beendigung des
Verkaufes für den Hausmann H . H.
Schröder in Ekern am

Z6 . Juni d. I.
läßt Frau Witwe Krüger , Specken , in
der hinter Ekern bclegcnen Wiese
„Göhlen'

in Hankhttuserr.
Rastede . Fräulein Anna Bnnjes,

z. Zt . in Oldenburg, läßt ihre zu Hank-
Hansen belegene

Läts -rsi,

luliusffsrmes Schütting-
str. 16 .

Gebäude init ca. 13 Jück Acker-,
Grün - und Moorländereien , am

1 Landstette,

2 Tagewerk GrasZlillllerstag, den 21. Juni,
bestes Knhheu liefernd,

pfandweise verkaufen, wozu Kauflieb¬
haber einladet

-_ I . H . Hinrichs.

Sofas , Bettstellen,
Matratzen , Rohrstühle,

gr. u. kl. Spiegel,
Küchen - Schränkerc.

nachnr. 6 Uhr,
in Ottes Gasthof zu Endende nochmals
zum Verkauf ausbieten.

Tic unweit Rastede schön belegene
Besitzung ist zum Ankauf sehr zu
empfehlen.

Ter Kamp hinter Stamers Hause
und der Moorplacken im Hankhauser-
inoor gelangen auch für sich zum
Aufsatz.

Weitere Termine finden nicht statt.
I . Degen, Aukt.

an Hauptchauffeebei ., 328 Morg . prima
Weizenb. , koinpl. leb . u . tot. Inventar.
Reinertrag 2700 Mk . Brandk. S7 000 Mk.
Ford . 143 000 Mk . Anz. 50 - 60000 Mk

1 da ., 260 Morg . , herrsch . Geb. , vorz.
Weizen- u . Roggenb., kompl. Jnv -, an
Chaussee, K St . v. Bahnhof . Ford
130000 Mk ., Anz. 45000 Alk.

1 So., 150 Morg . Weizen - n. Roggenb^
gute Geb. , kompl. Jnv ., Milchverk. nach
d . > 4 Sld . entf. Großstadt . Ford.
68 OM Mk., Anz. 25 OM Mk.

Sonst , versch . größere und kl . Besitz
w . z . Kauf nachgeio. von

H. Barckmann , Oldesloe i. Holsh,
Brunncnstr . 29.

billig zu verkaufen.
Wilhelmstraße 1a.

1 elegante, reichgearbeitere Plüsch¬
garnitur , best , aus 1 Sofa , 2 gr.
Sesseln, 4 Polsterstühlen, 1 Sofatisch,
1 gr. Trummeauxspiegel, zus. für nur
350 Mk . zu verlaust « .

Wilhclmstraße 1a.

Aeinste neue Matjesheringe
und neue Kartoffeln

empfiehlt W. SchmitS, Achternstr. 14.

Zu verkaufen eine tiedige
junge Kuh.

Johann Martens,
Oldenbrok - Altendors.

IiM - ch Vmill
NtllblllH

Tic angemeldeten Festbänder nn

1 seine Flurgarderobe in. geschl.
Spiegel ist für 30 Mk. zu verkaufen.

Wilhelmftraße 1a.

'Neuheiteii in

Zk AnW - Hkürteü
empsiehll Ernst Völker , Lanzestr. 20.

angemeldeten Festbänder >i» d
Karten zum Kreisturnfest sind am
Dienstag , den 12. , und DoimcrsMg,
den 14 . Juni , abends, in der Turn¬
halle gegen Zahlung der Beträge ab»
zunehmen. Der Turnrat.



Gras - Verkauf
in Kleybrok.

Rastede. Hausmann G . Töpken in
Hostemostläßt am

Dienstag, 26. Juni,
«achm. 6 Uhr.

6 Tagewerk sehr
gut besetztes

Mähgras,
, bestes Kuhheu,

auf seinem Placken vor G . Roben
Hause in Kleybrok
verkaufen.

Sodann soll der

in Abteilungen

diesjährige Grasschnitt
auf dem von dem Schmiedemeister
D . Müller gepachteten Freelsschen
Lande in Kleybrok verkauft werden.

I . Degen, Aukt.

V « i » L a Aik
einer

HausmlMllsstelle
in Stedingen.

Die dem unter Vormundschaft ge¬
stellten Ferdinand Thormählen in
Ganspe , Gem . Warfleth , gehörende,
das . an der Weser sehr schönbeleaene

Hausmannsstelle,
bestehend aus schönen Wohn - und
Wirtschaftsgebäuden nebst Arbeiter¬
wohnung und reich!. 47 lia besten
Ländereien, davon ca . 42 da Grünland,
wird am

Montag, 25.Juni,
nachm. 3x Uhr,

in Thomas Hotel in Berne
znm dritten «nd letzten Male

zum Verkauf ausgeboten . Antritt
1. Mai 1907.

Einige Parzellen gelangen auch für
sich zum Aufsatz.

Jede gewünschte Auskunft wird von
Herrn Röfer und von nur gerne erteilt.

Rastede. _ I . Degen, Aukt.
Anderweitiger Unternehmen halber

ein kl. gut gehendesGeschäft, inkl. Gas¬
motor rc. , fast ohne Konkurrenz, sehr
billig auf sofort zu verkaufen. Fach-
lenntnisse nicht erforderlich.

Offerten unter 8 . 936 an die Exped.
d. Bl- erbeten.

köklM«.
^is

Entl. e . dtsch. Schäferh . , schw. u . weiß
<Max). H . Horstmann,Oldb .,Hochheid .w.

Am Sonnabend 1 Kinderspangenschuh
eel. Geg. Bel. abzugeb . Achternstr . 1.

-MS
Lu beüM I

Oldenburg. Zn belegen zum 1. No¬
vember d. I .. 20 OVO bis 25 000 Mark
gegen Hypothek.

Edo Meiners , Achternstraße 26.

Darlehen
in jeder Höhe gegen Hypotheken oder
Bürgschaften vermittelt

B . Schwarting , Auktionator.
Eversten-Öldenbura.

KM-LuIMö.
Ellwürden . Anzuleihen gesucht zum

1 . November d . I . auf hiesige gute
Landbypothek

25,000 Mk. und
30,000 Mk.

zu 4 Prozent Zinsen.
_ H . Bullinq , Auktionator.

10 bis 15000 Mk. 1. Hypothekpr.l .Jan.07
umzul. ges . Off. n. S . 937an die Exped. d. Bl.

NsduMZz-Kmelis
Ein möbliertes'

Limmer mit Lämmer
bei voller Pension

in der Nähe der Gottorpstraße per
1 . Juli gesucht . Offerten mit Angabe
des Pensionspreises erbeten unter 8. 94V
an die Exped . d . Bl._
Kl. WchlW ges. mit 2 Kim.

Offerten mit Preisang . unter M . S.
Rakelmann, Rosens tr . 19.

Auf Novür . 06 od . spät, wird 1 Laden i . d.
.Swarcrfft. um . acs . Off.u . S . 938 a.d.Exp.d.Bl.

'"""""
Verantwortlich: Wilhelm

vilektef äeukrcher pozk- U. Zchnelläampferäienst
Personen -Befördernng

nach
allen Weltteilen
vornehmlich auf ben

Jorer
Cherbourg

Hamburg . Frankrcich
Hamburg -England
Hamburg .Central -Amerika
Hamburg -Venszuela
Hamüurö -Columbieu
Genua -Newyork
Neapcl -Neivhork

amburg -Drasilien
amburg -La Plata
amburg -Ostasien
amburg -Afrika
amburg -Canaöa
amburg -Westindierr
amöurg -Mexiko

Hamburg -Cuba
von Antwerpen nach. Canaöa , Brasilien , La Plata,

Westindicn , Cuba , Mexiko, OsLaneu;
Von Havre nach Brasilien , Westindien , Cuba , Mexiko,

Cen !ral -2lmerlka;
Von Voulogne nach Newhork , Brasilien , La Plata.

Die Dampfer der Hamburg -Amsrika Linie bieten
bei ausgezeichneter Verpflegung vorzügliche ^
Reisegelegenheit , sowohl für LkajüLeureisendc , wie für
Zwischendecks -Passa giere.

Kergniigullgs - md Erhsksugg -Reistn ?ur Zre:
Westinbiensahrten ; Nordlandfahrten ; Mittelmeerfahrten;
Orientfahrren ; Zur Kieler Woche; Rivierafahrten;
Nach Island , nach dem Nordkap und nach Spitzbergen;

Nach berühmten Badeorten.
Nähere Auskunft erteilen die inländischen Agenturen

ber Gesellschaft, ' sowie
di - Abteilung Personenverkehr der

Himburg-Amerika Lime» Hamburg.
Vertreter in Oldenburg : Leopold Hahlo , Meinardusstraße 50.

Gesucht auf sofort oder später eine
geräumige Wohnung mit Balkon oder
Garten . Offerten bis 15 . Juni unter
8 . 939 an die Exped. d. Bl . erbeten.

Referendar sucht zum 1 . Juli ruhiges
MH« - M Schlafzimmer.
Angebote mit Preisangabe unter

g . 943 an die Exped. d. Bl.

^ NvffM«K-LllM
.
^

Zu verm. gutmöbl . Wohn - n . Schlasz.
auf sof.,m . o . ohn. Pens. Sonnenstr .32ob.

Möbl. Wohn - u. Schlafzimmer auf
sofort od . später z. vm. Lindenstr. 16.

Zu vermieten zwei hübsch möblierte
Wohn- und Schlafzimmer» eventuell
mit voller Pension.

Näheres Nebenstraße 16 s.
Zu verm . möbl. Z . m. B . Rosenstr. 12.
Zu verm. f. Logis. Nelkenstr. 7 . a . l.

Zu verm. möbl. Wohn- und Schlaf¬
zimmer. Kurwickstr . 40.
Frdl . Logis zu verm . Jul . Mosenplatz1.

Frdl. Logis für 1 od. 2 j . Leute.
Haarenstr . 22.

Möbl. Zimmer mit Bett an besseren
Herrn zu verm . Steinweg 3a, pari.

Möbl. Stube n. K. Ziegelhofstr. 7.
Zn vrm . frdl . möbl. St . Haarenstr . 43 a.

Zu vermuten zum 1 . Juli ev . früher
ein freundlich möbliertes Wohn - und
Schlafzimmer. Zeughausstr. 23a I.
Zu verm. gut möbl. Wohn- und Schlaf¬
zimmer . Auguststr . 9 , Part.
Zu verm . möbl. St . u. K . Humboldtstr. 6.

Zu vermieten auf sofort oder später
eine kleine freundliche

Hinterwohuung.
Preis 100Mk . Frau Ww . Spaeth,

Osternburg, Harmoniestr . 13.
Frdl.Logis s. j . Leute . Johannisstr. 11 , u.

Frdl . möbl . Zimmer in . Bett.
Steinweg 3a , 1 . Etage , L>eiteneinga

^
g.

k . ^

Jrmgex Mann
sucht per sofort oder 1 . Juli d . I.
anderweitig Stellung in einemKolonial-
warenqeschäft. Bevorzugt wird ein
Geschäft , welches selbiger späterhin
käuflich erwerben kann. Gute Zeug¬
nisse stehen zu Diensten. Gütige
Offerten erbeten unter 8. 942 an die
Erped . d . Bl.

Zwischenayn. Ein

junges Mädchen,
welches sichim Haushalt weiter ans¬
bilden möchte , sucht auf sofort oder
später passende Stellung.

Näheres bei I . H. Hinrichs.
sS- .

> 8MM-LMi >vts. I

Gesucht auf sofort
2 Maurer.

Strückhausen. Wilh. Wesemann.
Otternburg. Gesucht ein

Schneidevgeselle
auf dauernde Arbeit. Landstraße 1l.

Mger - Verein
Dienstag , den IS . Juni er. , abends 8V- Uhr,

im großen Saale des Kasino:

^ Mvaroener.
August Ltken, Nadorsterktr os.

Gesucht für meine Bäckerei undK^Vditorei ein'
Geselle.

Brake._ A . Easper . Lanaciir
^ che zum 12 . d . M . einen stis^

Bäckergesellen.
E. Ohlenbusch,

_ Aeutzerer Damm 11.
Gesucht auf sofort ' —-

2 Bäckergesellen
297 a ^ ^ gen hohen Lohn.

R. S . Aggen, Borkum
Gesucht zum 22 . d . Mts . ein jüiw^
zuverlässiger

Hausdiener.
_ Cafe Kljnge.

Zitverlässiges StUnörlkmärUyru
innreld. vorm . Adlerstr. 10 , oben.'
Auf sofort ein Schuhmachergeselle?
Fr. W . Janssen, gkadorsterstr. 62a.

Gesucht auf sofort ein '
Schnhmachergehilse

auf dauernde Arbeit.
G . Wilmsmaun , Haarenstraße 9.DÄSLrl.

iricht zn fung, auch im Schreiben und
Rechnen befähigt, zum 1 . Juli oder
später gesucht.

Louis Blesturarm,
Thokoladengeschäften Zros L sn ckstoll
_ Osnabrück, Großeftr . 63.

Gesucht zwei tüchtige °°

Stuckateure.
Cloppenburg._ S . Wüstefeld.

VSZW -

LWÄU ^
des Herr « LSr ». LLA . M. T- LL aus SS ^ LLZr:

„erseugung uns Rnwenckung
cker klektriLitZi wr Leleuevtung unck

Uraklübei'ti'sgung",
unter Vorführung von Experimente» «nd Lichtbildernansgeführter Anlagen.

Der Borstaqd.
Nkichtmitglieder , sowohl Damen wie Herren , sind willkommen.

In diesen Tagen
kommen LaDSLLNkt viLLiU zum Verkauf.

SGNS ' SLL . — LLEZWGMz
Z? KZ G L L K ZA TZ ^ S ir ,

- Zerkau? gegen bar.

LcNe yasren - unü MottenslrsI

Suche zum 15 . Juni für mein
Kolonial- und Porzellanwaren -Geschäft
eine Verkäuferin.

Gehaltsansprüche nebst Zeugnisabschr,
sind zn richten an

Borkum. W. Sch erz.

Gesucht ein Junge
über 14 Jahre für Haus- und Garte «,
arbeit auf dem Lande. Zu erf. in der
Exp ed. d . Bl.

Gesucht zum 1 . Nov. oder etw . früh«
von ruh . Bewohnern, eine Unterloch
mmg ohne SouL. , 3—4 R . . Küche , Zu¬
behör u . etw . Garten . -Offerten «,
Preisangabe H . 55 Filiale Langestr. 20
erbeten.

MMsjrmKvll -
sackt Z4slwviOir 2uos1,
^ ItONS , Or . llldstr. 88.

8
Gesucht auf sofort

Maurergesellen.
Bokel ._ Fr . Bruns.
Für mein Manufaktur -Kolonial- u.

Kurzwaren-Geschäft suche ich zum 1.
Juli einen

jüngeren Kowwis.
Rastede, _ Fr . Töpken . _
Gesucht ein Möbeltischler.

_ Fr . Tavkenbinrichs. ,

Gesucht
auf sofort oder 1 . Juli ein

Mädchen
für Hausarbeit und Melke » (4 Kühe) .
Lohn 30 Mk . monatlich.

S . 4Vuv1l ! Nrsirr - ,
_ Vahr b . Bremen.

Junges Mädchen
aus guter Familie , welches Lust hat,

: ferne Küche zu erlernen, gesucht.
I . Krüger, Marine-Offizier -Kastno.

_ Wilhelmshaven.
Varel. Suche auf gleich einen

Kutscher,
Lohn 500 Livree wird geliefert.

I . D . Klusmann.
Zwischenahn. Suche auf sofort oder

läter für einen kleinen landwirtschaft¬
lichen Harrshalt ans dein Lande ein

tüchtiges Mädchen
egen hohen Lohn.
Anmeldungen bei I . H . Hinrichs.
Gesucht ans sofort ein

Mädchen
l4.

Rndelsburg. Gesucht zum Kreisturn-
fest mehrere gute

Lohndiener.
L- Becker.

Esensh. Groden. Gesucht krankheits¬
halber auf sofort oder möglichst .bald
für unfern lcmdw . Haushalt ein

junges Mädchen.
_ _ Joh . Tantzen.

Neuenbrok. Gesucht auf sofort ein
Arbeiter.

Andr. Böning.
Gesucht ein

Malergehilfe.
_ Gust . Fitste, Georgstr . 5 s.

. 50 WscheMM
^

Ä^
Provisionen erhält jeder, welcher den

Verkauf an Private
übernimmt . L . Klöckner, Fabrikbeligcr,

Erbach -Wetterwaldi
EM Ltundenmüoaieil >ur 8— t2.

_ Heiligengeisiivall 4 , 2. Etage.

Aad Zwischenakn.
Krankheitshalber auf sofort oder

später ein gewandtes

junges Mädchen
für Haushalt oder Laden und Gast¬
wirtschaft, gegen hohen Lohn.

Joh . Eilers,
Gastwirtschaft u . Bäckerei.

Umständehalber znm 1 . August.od»
früher ein nicht zu junges Dienst¬
mädchen für zwei ältere Damen.

Nachzufragen irr der Exped . d. Bl . ^
Gesucht auf sofort; ein einfaches

jung. Mädchen
zur Erlernung des Haushalts . Das¬
selbe muß sich jeder vorkommendcn
Hausarbeit unterziehen. Schlicht um
schlicht, event. etwas Taschengeld , -m-
genehnre Stellung . — Keine Kinder. —
Waschfrau wird gehalten.

Frau Zahnarzt Mysegades,
Nordenham.

MMZES - LLotsL
fLtraniNiotel)

usch als Chefredakteur: für Leu LnjeratenteiU. Theodor U - dichs. ^ Rota tionsdruckund Verlag:

k^ oi-cksesbLl!

ZNSEl NaLtruV.
Kinder finden während d -w

freundliche Aufnahme und g "^ -Pi
im Pfarrhaus -.
B . Scha

'
rfUldenhurg. ?



2. Beilage
zu ^ 159 der „iraAriAlenwr Staat una Lana" von Montag, 11. Juni 1906.
kvangeliseh -SoLialer aongretz.

Auf dem evangelisch-sozialen Kongreß zu Jena erstattete
in derzweiten und IctztenSitzung der Generalsekre¬
tär Pfarrer Lie . Schnee welcher den Jahresbericht . Hier¬
auf berichtete Pfarrer Naumann jun .-Leipzig über die
Tätigkeit der evangelisch-sozialen Vereinigung in Sachsen.
Im weiteren Verlauf der Verhandlungen wurde ein B e gr ü-
ßungstelegrammdes Grafen Pos ad owsky
vorgelesen, in dem er durch zu große Arbeitslast sein Nichter¬
scheinen entschuldigt . Der Kongreß beschäftigte sich hierauf

- mit den sozialenForderungen der Frauenbe¬
wegung im Zusammenhang mit der wirtschaftlichen Lage
der Frau . Aus diesem Anlaß war der Andrang des Publi¬
kums zu den Verhandlungen heute außerordentlich stark.
Ganz besonders zahlreich war die Damenwelt vertreten . Die
Berichterstatterin , Fräulein Dr . Gertrud Bäume r -Ber-
lin , legte ihrem Vortrage folgende Leitsätze zugrunde : „ 1 . Die
modernenwirtschaftlichen Verhältnisse haben die in der Haus¬
wirtschaft begründete Einheitlichkeit des Frauenlebens zer¬
stört. Der Kreis , -den die deutsche Frauenarbeit ausfüllt,
liegt heute nur noch etwa zu zwei Dritteln im Hause , zu einem
Drittel in der volkswirtschaftlichen Güterproduktion . 2 . Die
Tatsache , daß viele Frauen die Doppellast einer vollen Berufs¬
arbeit und der hauswirtschaftlichen und der Familienpflichten
zu tragen haben , Laß andere durch die Ehe aus einer nur kurze
Zeit ausgeübten Berufsarbeit in die Hauswirtschaft überge¬
hen und schließlich als Witwen doch vielfach wieder erwerbs-
bcdürftig werden — diese Tatsache umschließt eine Reihe so¬
zialer Probleme , für die bis heute eine befriedigende Lösung
noch nicht gefunden ist, 3 . Die Einheitlichkeit des Lebenskrei¬
ses der Frau Lurch Einschränkung auf die Hauswirtschaft
wieder herzustellen , ist unmöglich . Andrerseits sind aber auch
im Interesse , der Frauen selbst und des Volksganzen die Theo¬
rien abzulehnen , nach denen die Familie aufgelöst werden
soll , um die außerhäusliche Berufsarbeit der Frau zu ermög¬
lichen . 4. Es ist vielmehr daran festzuhalten , daß einerseits
die Familie eine Reihe von Aufgaben für die Frau umschließt,
auf deren Erfüllung unter keinen Umständen verzichtet wer¬
den darf , daß andrerseits die Beteiligung der Frau am Er¬
werbsleben aber nicht nur volkswirtschaftlich notwendig , son¬
dern auch im Sinn einer verfeinerten sozialen Arbeitsteilung
kulturell wertvoll ist. 5 . Es ist Aufgabe der Frauenbewe¬
gung, den spezifischen Anteil der Frau an der Gesamtkultur
durch die wissenschaftliche Krisis hindurch zu erhalten und zu
steigern. Von diesem Gesichtspunkt aus erwächst ihr die
Pflicht, die Frau dem häuslichen Leben zu erhalten , soweit sie
dort noch wertvolle Aufgaben findet , zugleich aber die Bedin¬
gungen für eine freie und gesunde Entwicklung der weiblichen
Erwerbstätigkeit zu schaffen. 6 . Die praktischen sozialen For¬
derungen, die sich aus dieser Stellung zur wirtschaftlichen
Frauenfrage ergeben , sind, soweit sie sich auf die Erhaltung
des häuslichen Wirkungskreises der Frau beziehen, folgende:
a ) erweiterter Arbeiterinnenschutz ; d ) verstärkter Wöchnerin¬
nenschutz durch die Arbeiterversicherung : c ) Einführung haus¬
wirtschaftlicher Belehrung in Volks- und Fortbildungsschu¬
len ; ä ) staatliche Anerkennung der hauswirtschaftlichen Arbeit
der Frau als einer wirtschaftlich wertvollen Leistung . 7 . Um
die Entwicklung der weiblichen Berufsarbeit zu fördern und
gegen die aus der Doppelseitigkcit des Frauenleben hervorge¬
henden Hemmnungen zu schützen , sind folgende Forderungen

zu stellen : a ) unbeschränkte Zulassung der Frauen zu allen
Berufen , in Lenen sie ihren Kräften angemessene und für die
Gesamtheit wertvolle Leistungen erfüllen können ; b ) ver¬
mehrte Fürsorge für vollwertige Ausbildungsanstalten ; c)
die Einführung der obligatorischen beruflichen Fortbildungs¬
schule für Mädchen ; ä ) die Förderung beruflicher Organisa¬
tion unter den Frauen : e ) die Teilnahme der berufstätigen
Frauen an allen mit der Berufszugehörigkeit verbundenen
Rechten (Wahlrecht für Gewerbegerichte , Kaufmannsgerichte
usw .) . 8 . Die Anpassung an ihre veränderte wirtschaftliche
Lage muß der Frau aber auch durch eine Umgestaltung ihrer
allgemeinen Rechtsstellung erleichtert werden . Die Unzuläng¬
lichkeit und Hilflosigkeit der Frau als Berufsarbeiterin be¬
ruht zum großen Teil in der fundamentalen Verschiedenheit
der Anforderungen , die an die ausschließlich auf die Familie
eingeschränkte Hausfrau einerseits , an die dem öffentlichen
Leben unmittelbar angehörende Berufsarbeiterin andererseits
gestellt werden . Die beiden Sphären , in denen heute die Le¬
bensaufgaben der Frau liegen , müssen einander dadurch ge¬
nähert werden , daß alle Frauen in steigendem Maße zu sozia¬
len Pflichten herangezogen und mit bürgerlichen Rechten aus-
ge-stattet werden .

"

FriedrichNaumann
(Berlin ) , mit stürmischem Beifall empfangen : Die Frauen¬
arbeit habe in allen Berufen eine solch ' große Ausdehnung ge¬
wonnen , daß die gesamte Oeffentlichkeit , ja , alle politischen
Parteien , genötigt seien, sich mit der Frauenarbeit zuu beschäf¬
tigen . Wenn Deutschland in wirtschaftlicher Beziehung rück¬
ständig wäre , etwa wie zur Zeit der Zünfte , da würde man es
verstehen, wenn Männer die Frauen als unberechtigte Kon¬
kurrentinnen bekämpften . In der Zeit des wirtschaftlichen
Vorwärtsstrebens habe man für eine Unterdrückung der
Frauenarbeit kein Verständnis . Er sehe in dem Verlangen
der Frauen , das gegenwärtige Thema auf dem Kongreß zu
erörtern , einen Aufschrei der Verzweiflung : Was soll gesche¬
hen ? Die Frau müsse sich ihren Platz im öffentlichen Leben
selbst erobern . Es sei um so notwendiger , die Frauenarbeit
gleich der der Männer zu bewerten , da nicht mehr einzelne
Frauen , sondern ganze Frauenbataillone in dem Dienste aller
Berufe stehen. In der Landwirtschaft haben sich die Frauen
bereits den Platz erobert , denn ohne die Frau sei eine Vieh¬
zucht kaum denkbar . In demselben Maße müsse dies in allen
anderen Berufen geschehen . In Amerika betrachten es allein¬
stehende Frauen als Ideal , sich einen , wenn auch nur kleinen,
bescheidenenRaum als Heimstätte zu sichern. Dies müsse auch
das Ideal alleinstehender Frauen in Deutschland sein, denn
es würde schließlich auch das Ideal vieler Männer werden.
(Heiterkeit .) Ungemein bedauerlich sei , daß der Staat in so
großer Zahl cölibatäre Frauen schaffe . 25 OM Lehrerinnen
in Deutschland sprechen eine beredte Sprache für das Umsich¬
greifen des Frauencölibats und der Kinderunterdrückung.
Wenn in katholischen Landen ein Knabe sich auszeichne , dann
sage man : der Junge muß Priester werden ; das heißt mit an¬
deren Worten : die geistige Begabung des Knaben erfordert
es , ihn dereinst von der menschlichen Fortpflanzung auszu¬
schließen. Das Cölibat der Frauen sei eine ebenso große Ge¬
fahr wie das Cölibat der katholischen Priester , weil dadurch
die besten Kräfte von der Fortpflanzung ausgeschlossen wer¬
den . Er wolle diese Frage nicht weiter behandeln , da er da¬
bei genötigt wäre , die Malthussche Lehre zu berühren , bezüg¬

lich der er mit Professor Wagner nicht Lbereinstimme . Der
Redner empfahl alsdann möglichste Beseitigung der Heimar¬
beit , da eine Reform dieser Arbeit kaum Besserung schaffen
würde . Diejenigen Frauen , die im Hauptberuf Mutter und
nur im Nebenberuf Arbeiterinnen seien, haben einen Extra¬
schutz vom Staate zu beanspruchen . Bei den Arbeiterinnen,
die nur im Nebenberuf Mutter seien, müsse die Volksküche
und der Kindergarten eingreifen . Ter Redner empfahl im
weiteren , die Frauen gewerkschaftlich zu organisieren , und
schloß : Nicht die alten , sondern die neuen Universitäten , die
technischen Hochschulen verstehen die Stellung zu bezeichnen,
wo die geistige und technische Ausbildung der Frauen einzu¬
setzen hat . (Stürmischer , langanhaltender Beifall .)

Für das Universitätsstudium und überhaupt für die aka¬
demische Ausbildung der Frauen plädierte auch Geheimrat
Adolf Wagner. Zum Schluß sprach Geheimer Regicr-
ungsrat Prof . Dr . P i e r s t o r f f-Jena über das Zeiß-
werk und seine Bedeutung , womit die Tagesordnung erle¬
digt war . Der nächstjährige Kongreß wird voraussichtlich
zu Straßburg im Elsaß stattfinden.

Aus dem Kroßherzoglum.
Tcr MaLdruü unserer rnst Korrespondenzzeichen versehenen Originnlbericht»
is, mir wir genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

iiier letale Borlauimnisse find der Redaktion stets willkommen.
* Oldenburg , 11 . Juni.

r . Stuten - und Füllcnschauen . Mit denselben wird auch
in diesem Jahre wieder im südlichen Zuchtgebiet begon¬
nen , und zwar am Montag , den 9 . Juli , nachmittags 1
Uhr , für den 9 . Zuchtbezirk in Altenoythe. Die üb¬
rigen Termine finden im südlichen Zuchtgebiete an fol¬
genden Tagen statt:

Dienstag , den 10. Juli , vormittags 8,30 Uhr zu Sand¬
krug , nachmittags 3,30 Uhr zu Lastrup;

Mittwoch , den 11. Juli , vormittags 8 Uhr zu Clop¬
penburg , nachmittags 3 Uhr in Lutten;

Donnerstag , den 12. Juli , vormittags 8,30 Uhr in
Falkenburg , nachmittags 3 Uhr in Wildeshausen;

Freitag , den 13 . Juli , vormittags 8,15 Uhr in Hol¬
dorf , nachmittags 2,30 Uhr in Lohne.

Die Prämienverteilung wird am folgenden Tage , den
14. Juli , nachmittags 3 Uhr , in Vechta vor sich

'gehen,
woselbst an demselben Tage vormittags 10 Uhr die tier¬
ärztliche Untersuchung stattfindet.

Die Schauen im nördlichen Zuchtgebiet werden im
Anschluß an diejenigen des Südens abgehalten und vor¬
aussichtlich am Dienstag , den 17 . Juli , in Delmenhorst
beginnen . Auf eine Neuerung , welche im nördlichen Zucht¬
gebiet in diesem Jahre zur Einführung gelangt , soll be¬
reits heute an dieser Stelle hingewiesen werden . Für den
Norden soll nämlich , mehrfachen Wünschen der Züchter
entsprechend , ein Katalog gedruckt werden über die auf
den sämtlichen Körungsplätzen dieses Zuchtgebietes zur
Vorführung gelangenden Tiere , welche zur Auswahl für
die Prämienkonkurrenz vorgeführt werden.

* Sonntagsfahrkarten . Neuerdings sind Zweifel laut
geworden , ob nach der Reform der deutschen Per¬
sonen - und Gepäcktarife die Sonntagsfahrkar¬
ten zu den bisherigen Preisen weiter ausgegeben werden
sollen , oder ob etwa nach Herabsetzung der Einheitspreise
für die Einzelfahrt auch Ermäßigungen für Sonntags-

vie ttamarMa.
Zeitroman von Teo von Torn.

(Nachdruck verboten.1
27 s (Fortsetzung .)

„Sie werden jenen Jmmediatbericht heute schwerlichauf¬
recht erhalten können," fuhr der Herzog mit kühler Ruhe fort,
„kaum eine der darin aufgeführten Tatsachen — nachdem der
General selbst zu jeder Stunde in der Lage ist, sie zu wider¬
legen. Ich habe das in der Hand , Exzellenz, und es wird von
dem größeren oder geringeren Grade Ihrer Geschicklichkeit ab°
hängen , inwieweit ich davon Gebrauch mache. Rußland ist
nach außen hin genug diskreditiert . Es bedarf keiner polizei¬
lichen Mißgriffe , wie Ihr Vorgehen gegen Barin , um uns
als rückständig und kulturfeindlich erscheinen zu lassen. Wenn
er die Unvorsichtigkeit begangen hat , etwas niederzuschreiben,
so ist damit noch nicht bewiesen, daß er umstürzlerische Propa¬
ganda treibt . Niemand , Exzellenz, wird aus der Tatsache , daß
Sie aus der Privatschatulle des verewigten Großfürsten eine
Zuwendung von 85 000 Rubeln erhalten haben , gleich den
Schluß ziehen, daß Sie unbedingt und für alles käuflich sind
— obwohl ein Dokument , welches mir kürzlich in die Hände
gefallen ist, ziemlich klar erweist, wofür Sie jenen Betrag er¬
halten haben —"

„Das muß eine Fälschung sein, Hoheit ; ich schwöre
Ihnen - .

"
„Bitte , kein Pathos . Das Dokument ist so echt , daß Sie

um seinetwillen den Obersten Bogatenko hinter Schloß und
Riegel gesetzt haben . Und zwar mit Unrecht . Sie ersehen
auch aus diesem Umstande , daß Dinge , die sonnenklar zu lie¬
gen scheinen, doch sich anders verhalten können , als wir den¬
ken . Ziehen Sie die Nutzanwendung daraus .

"
Andrej Andrejewitsch Melzew war ein gebrochener Mann.

Er näherte sich dem Herzog und seine zitternden Finger such¬
ten dessen Hand zu erhaschen.

„Was — ich bitte Sie , was soll ich tun - "
„Ihre Pflicht , Exzellenz," erwiderte Wladimir Rastem-

burg , indem er seine Hände auf dem Rücken verschränkte.
„Aber bedacht und vorsichtig — und immer eingedenk des
Spruches , daß es unpraktisch ist , aus einem Glashause heraus
mit Steinen zu werfen .

"
„Ich werde die Untersuchung gegen Borin Niederschla¬

gen —" murmelte der Präfekt.
„ Was sehr unklug und pflichtwidrig wäre . DieUntersuchung

muß nun fortgeführt werden , und zwar in der Richtung des
. Offenen Briefes "

. Dieses Delikt rechtfertigt aber die sensa¬
tionelle Verhaftung nicht, und ich würde Ihnen im Interesse
des russischen Namens dringend empfehlen , die Freilassung
Ku verfügen .

"
„ Das wird geschehen . Hoheit . Ich bitte Sie , über mich zu

verfugen — auch wenn Sie in Angelegenheit der Orlow -Gruft

Der Herzog maß den Präfekten mit einem Blick , als
wenn er an dessen Verstände zweifle . Dann stieß er eine halb¬
laute , verächtliche Lache aus.

„Sie sind kindisch, Herr ! was gehen mich Ihre Kriminal¬
geschichten an . Tun Sie , was Ihnen beliebt — oder was
Sie tun zu müssen glauben . In Sachen Borin habe ich nur
verhüten wollen , daß Sie Rußland vor der ganzen zivilisierten
Welt blamieren . Weiter wünsche ich nicht den geringsten
Einfluß auf Ihre Amtsgeschäfte . Wenn die letzteren übrigens
noch so dringend sind wie vorhin , dann will ich Sie nicht län^
ger aufhalten , Exzellenz.

"

Er beantwortete die Verbeugung des Präfekten durch ein
leichtes Neigen des Kopfes und wandte ihm dann den
Rücken.

Was allen Nachforschungskünsten der Polizei , dem Zu¬
reden der Aerzte und des Wärterpersonals nicht gelungen
war , daß hatte der Schmerz der tiefgebeugten , unglücklichen
Frau erreicht.

Martyn Gerassim hatte gesprochen — und gestanden.
Er bekannte sich dazu , die Bombe geschleudert, den Großfür¬
sten getötet zu haben.

Die Hellen Tränen standen ihm in den Augen , als er in
schmucklosen Worten um Verzeihung bat dafür , daß er seine
Aufgabe nicht hatte erfüllen können , ohne auch ihr Schmerz
anzutun . Aber wie sie um den Gatten klage, weine daheim
sein Mütterchen und seine Schwester um ihn . . .

Als Anna Ellissaweta dann ihre Frage an ihn gerichtet,
die Frage , die ihr niemand bisher beantwortet , wich alle
Rührung und Weichheit aus dem bleichen Gesichte. Unterbro¬
chen von Schmerzanfällen , gab er der Fürstin eine erbar¬
mungslose Schilderung der Verbrechen, die Kasimir Alexan-
drowitsch an dem Volke begangen . So wahr , als hätte der
Todgeweihte sich bereits vor dem Richterstuhle Gottes zu ver¬
antworten , erzählte Martyn Gerassim von der Not und Ver¬
zweiflung , in die das schamlose Treiben der Kamarilla das
Vaterland gestürzt . Und wenn er tausend mal unter den
Händen des Henkers sein junges Leben enden müßte — nicht
einen Augenblick würde er zögern , auch die andern zu ver¬
nichten , die Rußland arm und unglücklich machten.

Ein Blutsturz unterbrach ihn . Das seitlich gebettete
Haupt sank schwer in die Kissen.

Die Großfürstin trat in das Vorzimmer und beauftragte
den Herzog , einen Arzt zu rufen . Als dieser zur Stelle war.
wartete sic noch , bis ihr mitgeteilt werden konnte , daß eme
unmittelbare Gefahr nicht vorliege . Erst dann wandte sie sich
zum Gehen . Die Zerfahrenheit und Verzweiflung war emer
unnatürlich wirkenden Ruhe gewichen. „

„Befehlen Kaiserliche Hoheit , ms Tschudow-Kloster
zurückzufahren ? " fragte der Herzom

„Nein , nach Hause . Und Sie werden mich begleiten . Ich
habe mit Ihnen zu sprechen.

"
„Verzeihung — in einer knappen Stunde erfolgt die

Ueberführung in die Krypta - "
„Man wird warten .

"
XIX.

Zarskoje -Selo ist eine Festung . Kein an feindlicher Grenze
belegenes Fort wird selbst in dräuendsten Kriegszeiten so
scharf bewacht, wie das in seinem herrlichen Park tief ver¬
steckte „ Alte Schloß ".

Die erste Katharina hat es erbaut ; die zweite hat es mit
märchenhaften Kostbarkeiten geschmückt - wie viele aber
sind es , die etwas davon gesehen —?

Ein Gitter — davor in bestimmten Abständen patrouil¬
lierende Soldaten , das geladene Gewehr mit ausgepflanztem
Bajonett geschultert . Aus weiter Ferne winkt durch das gelb¬
rote Hcrbstlaub eine künstliche gotische Ruine , in der Dan-
neckers marmorner Christus versteckt und bewacht wird —
wie der heilige Graal . Es geht die Sage , daß die Wundmale
des Heilands Blutstropfen aufweisen , wenn einem der
Romanows das letzte Stündlein schlägt.

Noch ein Gitter — und wiederum Soldaten . In diesem
engeren Rayon ragt 33 Meter hoch eine Säule auf zur Erinne¬
rung an die Siege des Grafen Orlow , nicht weit davon der
Rumjanzew ' sche Obelisk.

Endlich eine Mauer . Ter Militärkordon um dieselbe ist
so dicht, daß die Patrouillen sich nicht nur anrufcn , sondern
auch sehen können . Ein halbes Dutzend Gewehrläufe richten
sich auf jeden , der auf dreißig Schritte nahe kommt — und
wer nur eine Sekunde mit der Parole zögert , ist des
Todes.

Hinter dieser Mauer liegt der verbotene Park und das
Schloß , in dem der Selbstherrscher aller Reußen bewacht wird
- ein faß unmündiger , jeder Freiheit beraubter Gefan¬
gener seiner Familie , seiner Dienerschaft , seiner Polizei.

Es ist kurz vor acht Uhr morgens.
Nikolaj II . sitzt in einem Vorzimmer seines Arbeits-

kabinetts beim Frühstück . Allein . Ein baumlanger Tschcr-
kesse steht regungslos mit über der Brust gekreuzten Armen
hinter dem Stuhl . Seine Augen verfolgen jede Bewegung
des Zaren , um keinen Wink zu übersehen.

Der Zar bedarf heute seiner Dienste nicht. Seit der
Unglücksbotschaft von der Ermordung des Großfürsten Kasi¬
mir hat er heute zum ersten Male wieder seine gewohnte , bis
auf die Minute geregelte Lebensweise ausgenommen.

Dazu gehört , daß er von halb acht bis acht Uhr beim
Frühstück sitzt . . . . .nur ob er wirklich dabei etwas genießen
will , kann ihm niemand vorschreiben. Das ist seine
Sache.

(Fortsetzung folgt .)



fahrkarten in '
Aussicht genommen sind . Solche Zweifel

scheinen nach der im vergangenen Jahre dem Landeseisen¬
bahnrat vorgelegten Denkschrift ausgeschlossen . In die¬
ser Denkschrift ist ausdrücklich erklärt , daß die Preise der
Sonntagssahrkarten wie die der anderen Uusnahmekar-
ten , in ihrer jetzigen Höhe auch nach der Reform
beibehalten werden sollen.

* Der Volksheilstättcnverein , der am AI . Juni eine au¬
ßerordentliche Generalversammlung avhält , har seinen 8.
Jahresbericht über das Jahr 1905 herausgegeben . In
demselben ist zunächst eine Abhandlung über die Tuber¬
kulose enthalten , der sich die näheren Ausführungen über
die Notwendigkeit der Erbauung einer Heilstätte anschlie¬
ßen . Der Volksheilstättenverein erledigte sin Berichtsjahr
39 Fürsorgefälle ; außerdem sind fünf Krankheitsfälle noch
nicht abgeschlossen . Von den rn Betracht kommenden 39
Kranken waren 15 männlichen und 24 weiblichen Ge¬
schlechts , Mehrere Anträge mußten abgewiesen werden,
da diese Kranken nach ärztlichem Gutachten sich nicht mehr
für die Heilstättenkur eigneten . Hingewiesen wird in dem
Bericht Wiederum darauf , daß die Kranken sich zu Be¬
ginn der Erkrankung und nicht zu spät in die
Heilstättenbehandlung begeben sollten , und daß nicht nur
die Sommermonate , sondern genau ebensogut die Winter¬
monate sich für die Heilstättentür eignen . — Die Kranken
fanden in auswärtigen Heilstätten Aufnahme . Es ent¬
stammen dem Amt Oldenburg 18, der Stadt Ol¬
denburg 6 , der Stadt Delmenhorst 4, den Aem-
tern Westerstede und Butja dingen je 3, den
Städten Jever und Varel und den Aemtern Jever,
Varel , Rüstringen und Friesoythe je IKran-
ker . 50 Prozent der Kranken wurden durch die Heilstätten¬
behandlung voll erwerbsfähig , 44 Prozent beschränkt er¬
werbsfähig und '6 Prozent blieben erwerbsunfähig . Die
Gesamtbehandlung kostete dem Verein 10 642,46 Mark
oder 272,89 Mark pro Krankheitsfall . Die Mitglieder¬
zahl betrug am Jahresanfang 1946 mit einem Jahres¬
beitrag von 6850 Mark und am Jahresschluß 2090 mit
6867 Mark Jahresbeitrag . Im Anschluß hieran wird hin¬
sichtlich der immer größer werdenden Zahl von Anträgen
auf 'Uebernahme der Heilbehandlung und der immer
mehr steigenden Ansprüche an den Verein gewünscht , daß
sich / die Mitgliederzahl und die Beitragsleistung dem¬
entsprechend vermehren möchten . Auch die Kvmmunalver-
waltüngen , industriellen Unternehmungen , Kassen und
Vereine aller Art werden um Beihilfe gebeten , um
in der Bekam pfung der Tuberkulose als
Volksseuche erfolgreich Vorgehen zu kön¬
nen. Die Einnahmen des Vereins bezifferten sich jm
Jahre 1905 einschließlich des Vermögens aus 45 575,01
Mark , die Ausgaben auf '10 412,01 Mark.

* Postalisches. Am 16 . Juni tritt in dem Orte Hölting¬
hausen bei Emstek eine Postagentur in Wirksamkeit. Dem
Landbestellbezirk dieser Postagentur sind die Ortschaften Halen
und Höltinghausen zugeteilt worden. — Am selben Tage tritt
auch in dem Orte Halsbek bei Westerstede eine Postagentur
in Wirksamkeit. Dem Landbestellbezirkdieser Postagentur sind
die Ortschaften Amtsgrenze, Eggeloge, Eggelogerfeld, Gölrien-
feld , Halsbekermoor, Hoheliet, Jührden , Jührdenerfeld , Neueng¬
land zugeteilt worden.

* Nach Wangerooge. Sonntag , den 17 . Juni , wird von der
Eisenbahnverwaltung eine Vergnügungsfahrt nach
Wangerooge veranstaltet, die sicher viele Teilnehmer finden wird,
weil die Fahrpreise ermäßigt sind . Abfahrt Oldenburg morgens
6,46 , Ankunft Wangerooge (Bahnhof) 10,15 Uhr . Abfahrt aus
Wangerooge (Bahnhof) 6,50 Uhr nachmittags. In Rastede, Varel,
Sande , Jever , Tettens , Hohenkirchen , Garms wird angehalten,
um etwaige Teilnehmer aufzunehmen. Wegen des nicht sehr
großen Raumes können nur in beschränkter Anzahl Fahrkarten
ausgegeben werden; Vorbestellungen auf diese werden bis zum
16 . Juni , mittags , auf den genannten Stationen entgegen¬
genommen: diese werden zuerst berücksichtigt . Ankunft in Olden¬
burg 11,41 Uhr abends. Fahrpreis ab Oldenburg (für Hin- und
Rückfahrt) in 2 . Klasse 5,50 sit, in 3 . Klasse 4,40

* Zum Frühlingsturnier des Oldenburger Tennisvereins
(zwischen Ziegelhof und Jägerstraße ) werden Einlaßkarten zum
Preise von 50 H in beschränkter Anzahl abgegeben . Die Karten
berechtigenzum Einlaß für die ganze Dauer des Turniers . Dieses
wird auch bei ungünstigem Wetter stattfinden können , indem die in
letzter Zeit hergestellten Tennisplätze durch Drainage , Schlacken-
und Kieslagerung so eingerichtet sind , daß sie nach jedem Regen¬
schauer sofort wieder benutzt werden können . Auch von der
Veranda des Vereinshäuschens aus (enthaltend Ankleideräume,
Toilette , Bureau und Aufbewahrungsräume) kann man das
Turnier bequem übersehen.

* Nadorst, 10 . Juni . Sehr schön liegt das vom Kriegerverein
Nadorst errichtete Denkmal an der Rasteder Chaussee . Es
ist noch besonders verbessert durch die schöne Einfriedigung und
hübschen Anpflanzungen. Ein Spaziergang nach Nadorst ist
darum sehr zu empfehlen, wenn man bedenkt , daß eine Reihe von
Wirten bestrebt sind , den Gästen den Aufenthalt so angenehm
wie möglich zu machen . Erwähnt sei der Garten des Herrn
Bösel er (früher Wetjen) . Der jetzige Wirt hat durch Neu¬
anpflanzungen den Garten bedeutend verbessert. Auch, kann man
in dem schönen Saal ordentlich das Tanzbein schwingen.

* Eversten, 10 . Juni . Während des hiesigen Schützenfestes
wurde einem jungen Manne aus Osternburg sein neuer Regen¬
schirm gestohlen. Der sofort herbeigerufenen Gendarmerie
gelang es , den Dieb im Besitze des Schirmes zu betreffen. Er
verwickelte sich in solche Widersprüche, daß weiter nichts übrig
blieb, als ihn bis zur Feststellung seiner Person in Nr . Sicher zu
bringen . Die>Freude am Schirm war nicht von langer Dauer.

* Südmoslesfehn , 10 . Juni . Nach einem vorangegangenen
Streite stach ein Arbeiter von hier den Arbeiter H . mit einem
Messer in die Schulter , daß dieser sich auf längere Zeit ins Hos¬
pital begeben mußte. Der Messerheld wird dafür seinen Lohn
vor Gericht erhalten , denn dem Vernehmen nach ist die Sache an¬
gezeigt.

* Ohrwege , 10. Juni . Gestern ist hier ein junger Arbei¬
ter wegen Verdachts eines Verbrechens gegen die
Sittlichkeit, begangen an einem schwachsinnigen
Mädchen / verhaftet und nach hier ins Gefängnis gebracht
worden.

§ Bant , 10 . Juni . Da das hiesige Amts - und Amts¬
gerichtsgebäude den Ansprüchen nicht mehr genügt, soll
rin umfangreicher Erweiterungsbau vorgenommen wer¬
den. Mit der Vergrößerung der Amtsschließerei ist der Anfang
gemacht worden. Dieselbe enthält jetzt 8 Zellen, soll aber aus
24 Zellen gebracht werden.

* Bant , 10 . Juni . Zum Nachfolgerdes verstorbenen Halte-
stellenaufsehers Söker ist dem Vernehmen nach der Halte¬
stellenaufseherEden, bislang in Damme, ernannt worden.

0 Wilhelmshaven, 10 . Juni . Der Stapellauf des von
der Weserwerft in Bremen erbauten großen Kreuzers „0 " ist
auf den 14 . Juni , vormittags 10 Uhr, festgesetzt . Der Kreuzer
wurde im Sommer 1904 auf Stapel gelegt und stellt einen wesent»
lich verbesserten Typ der bisherigen großen Kreuzer dar . Er
erhält eine Wasserverdrängung von 11600 Tonnen gegen 9500
bei der Roonklasse . Die Schnelligkeit ist von 21 auf 22,5 See¬
meilen erhöhl, die Armierung erheblich verstärkt.

8 Wilhelmshaven, 10 . Juni . Hier soll demnächst eine Reit¬
bahn erbaut werden. Das eiserne Gerüst zu derselben wurde
bereits in Bremen bestellt-

Hum UreistMnfest.
Oldenburg steht augenblicklich im Zeichen des Kreisturn-

fcstes. Alles regt sich , schafft und wirkt , um die ankpmmenden
Tuxner in würdiger Weise zu empfangen . Was soll aber auch
da nicht alles bedacht sein ! Die Wohnungsfrage, die
ja immer eine Hauptrolle bei derartigen Festen spielt , muß
in besonderer Weise geregelt werden , um allen Anforderungen
gerecht zu werden ; die turnerische Ausstattung des
Festplatzes will Wohl erwogen sein , damit die aktiven
Turner zu ihrem Rechte kommen, dann die Vorbereitungen
zur Abendfeiex, bei der über 100 Personen Mitwirken , und
schließlich soll doch auch nicht die Ausschmückung der
Feststadt zu kurz kommen, damit sich die Stadt in wür¬
digem Gewände an den Festtagen den Jüngern Jahn 's zeigt.
Das alles zu erledigen , sind seit Monaten Hunderte von Hän¬
den bemüht , ein jeder sucht eine Ehre darin , mithelfen zu
können an der Veranstaltung des V . Kreises der deutschen
Turnerschaft . Die Wahl Oldenburgs als Festort ist somit
eine glückliche zu nennen . In Erkenntnis dessen werden auch
die Turngenossen des Kreises sich nicht durch persönliche Rück¬
sichten von der Beteiligung abhalten lassen, sondern in Scha¬
ren erscheinen — sind doch schon über 2000 angemeldet — - und
so mitzuhelfen an dem Werk, das die beiden fsstgebenden Ver¬
eine „ Jahn " und „ Turnerbund " doch nur ans Liebe zur Tur-
nerei übernommen haben.

Dis von Pros . Winter in liebenswürdiger und uneigen¬
nütziger Weise entworfene K ü n st l e r p s stk a r t s ist in
der graphischen Kunstanstalt Maisenbach , Riffarth L Co .,
Berlin -Schöneberg , in 10 000 Exemplaren vervielfältigt und
vorzüglich gelungen . Sie stellt einen Turner in halbnackter
Aussallstestung dar , wozu ein Mitglied des Oldenburger
Turnerbundes Modell gestanden hat . Den Vertrieb der Fest¬
karten hat Georg Timpe, Haarenstraße , übernommen , bei
dem sie in einigen Tagen käuflich zu haben sein werden , und
wo auch das Original , welches Professor Winter dem Olden¬
burger Turnerbund geschenkt hat , ausgestellt ist . Den Festbe¬
suchern wird die mit Sinnsprüchen und dem Turnerzeichen
versehene Karte , aus der man seitwärts die Halle des O . T .-B.
und im Hintergründe bei prächtigem Himmel die Feststadt
liegen sieht, eine schöne Erinnerung bilden.

Der Großherzog hat sein Erscheinen zu dem am
24 . Juni nachm. Hierselbst stattsindenden Schauturnen anläß¬
lich des 21 . Kreisturnfestes zugesagt.

Zur Teilnahme am Kreiswettturnen haben sich aus
dem Oldenburger Turngau 58 Turner gemeldet , von denen
beim gestrigen Probewettturnen in der Turnhalle des O . T .-B.
44 erschienen waren . Hiervon erreichten 41 Turner die vor¬
geschriebenen 40 Punkte , um am eigentlichen Wettturnen teil¬
nehmen zu können . Zur Erlangung eines Siegerkranzes sind
bekanntlich 60 Punkte erforderlich.

LairägenehL.
Sitzung der Strafkammer I vom 9 . Juni,

vorm. 9 Uhr.
Eine längere Anklage

wegen Bedrohung , Hausfriedensbruchs , Sachbeschädigung
und Körperverletzungen liegt vor gegen den Maurer Kart
August Ferdinand Sch . zu Delmenhorst , wiederholt wegen
Körperverletzung vorbestraft , zuletzt hier mit 4 Monaten
Gefängnis . Am 26 . Februar d . I .

'
bedrohte er in der

Storkschen Wirtschaft in Delmenhorst die Ehefrau Stork,
machte sich dort des Hausfriedensbruchs schuldig , warf
einen Tisch, ans 'dem Gläser standen , um , so daß '6 —7
Gläser im Werte von 1,20 Mark entzweibrachen , endlich
mißhandelte er den Maurer Schierenbeck , den Arbeiter
Ahrens , das '

13jährige Schulmädchen Spika und den
60jährigen Arbeiter Kück . Zur Verhandlung sind acht Zeu¬
gen geladen . Nach Dem Ergebnis 'der Beweisaufnahme
findet das 'Gericht den Angeklagten der Bedrohung , Sach¬
beschädigung , gefährlichen Körperverletzung in 3 Fällen
und der einfachen Körperverletzung schuldig und erkennt
gegen ihn aus insgesamt 1 Jahr Gefängnis , im üb¬
rigen wird er sreigesprochen.

Betrug im Rückfälle.
Der Arbeiter Johann Diedrich H . zu Brake wird heute

von der ihm vorgehaltenen Anklage , Ende Februar oder
Anfang März d . I . in Brake den Gastwirt Hasseldiek durch
die unwahre Angabe , er komme sin Aufträge des ' Bier¬
verlegers Jnhülsen , bewogen zu haben , ihm 10O Psd.
Kartoffeln im Werte von 3 Mark aus 'Kredit zu liefern,
dem Anträge des Staatsanwalts entsprechend sreige¬
sprochen.

Stimmen aus sein Publikum.
sFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

hem Publikum gegenüber keine Verantwortung.^
SlrshensÄiilÄsv.

Die Bewohner des westlichen , jenseits der Auguststraße be»
legenen Teils der Kastanienallee sind recht unzufrieden darüber,
daß der Stadtmagistrat kein Geld über hat, um Straßenschilder
auch hier anzubringen.

Ein Anwohner.

Lium Sleinsetzerfti'ejk.
Die Behauptung , wir erhielten pro Quadratmeter

Kopfsteinpflaster 75 Pfg ., ist unzutreffend ; wir bekommen
vielmehr erheblich weniger . Ferner betragen die Un¬
kosten für Rammung des Pflasters

'mehr wie 10 Pfg . pro
Quadratmeter , das Heranschafsen des Materials kann für
5 Pfg . Pro Quadratmeter überhaupt nicht geleistet wer¬
den , da ans vier Steinsetzer durchschnittlich drei Hand¬
langer kommen , indem wir für Einschlämmen und Plan¬
machen keine Extravergütung erhalten.' Die Aufrechnung unserer Unkosten rührt daher von
einem gänzlich Unkundigen oder von einem Böswilli¬
gen her.

Tarifmäßig wollen die Steinsetzer 20 Quadratmeter
Pflaster pro Tag liefern . An sich keine große Leistung.
Ob sie diese aber wirklich, im Durchschnitt liefern,/dar¬

über werden sich hoffentlich selbst 'die Gelehrten der
setzer klar sein.

Der vorjährige Lohntarif sah neben den üblichen « «^
zwer 'Fünfzehnpausen vor . Nach eigener Behauptunq a«
ben die Steinsetzer aber — hinter dem Rücken der Unter
Nehmer selbstverständlich — zehn Fünfzehn pause«
pro Tag extra eingeschaltet und damit klar unö
deutlich bewiesen , daß sie einen mit den Unternehmer«
abzuschließenden Lohntarif überhaupt nicht zu halten be¬
absichtigen , vielmehr die Auflösung des Arbeitstages -«
einer ununterbrochenen Kette von Pausen anstreben,
damit auch aus andere Gewerbe einwirkenhe , haltlos»
Zustände geschaffen würden , wird jeder Verständige ein-
sehen . Da wir bislang in Oldenburg Steinsetzerlöhne
zahlten , welche — unter Berücksichtigung örtlicher Ver.
hältnisse — die Löhne von Berlin und Hamburg in ihrem
wirtschaftlichen Erfolge noch übersteigen , ohne daß unsere
Arbeitspreise damit Schritt hielten , müssen wir den zei¬
tigen Steinsetzerstreik als eine vom Zaun gebrochene Pro.
vokation auffassen . Denn wenn die hiesigen Steinsetzer
60 Pfg . pro Stunde bei ununterbrochener Beschäftige,«— auch für den allergrößten Teil des Winters —
dienen und damit ihren Kollegen in Bremen , Hannover
Osnabrück (kleinere Plätze zahlen erheblich weniger ) Pw'
gegenüber NM etwa 1 Mark pro Tag besser gestellt sinh'
so kann es sich bei dem augenblicklichen Steinsetzerstrest
in erster Linie nicht

'
mehr um wirtschaftliche , sondern nur

noch um Machtfragen handeln , dahingehend , daß den,
Unternehmer jeder Einfluß auf seine Arbeiten genommen
werden soll.

Da die Gtadt Oldenburg von ihren Unternehmen,
die Gestellung einer namhaften Agntipn fordert , wert «,
die von uns ansgesührten Arbeiten niemals der Sich
einen Verlust bringen können , ganz abgesehen davon , dstz
der Nachwuchs im Steinsetzerbernfe sich hauptsächlich st
heranbildet , wie es heute bei den von uns 'eingestellte,
Leuten der Fall

'
ist . Bei unserer großen ArbeiterzH

brauchten wir nur aus wirklich begabte Leute zurückzu.
greifen , und eA

'
ist Tatsache , daß unsere jetzigen Leute

ohne Ausnahme manchem Steinsetzer — der sein Metier
in derselben Weise erlernte — an Intelligenz ganz be.
deutend überlegen sind - Die von uns in der letzten M
ausgeführten Arbeiten bezeugen dies.

Rud . Dannemann , H . Licke.
Bauunternehmer.

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 3 . bis 9 . Juni 1906 auf dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬
schließungen , Geburten und Sterbefälle.

Eheschließungen:
Sergeant (Inst . ) Aug . Wegener und Elisabeth Kreide-

deweiß . Apotheker Walter Benze und Johanna Geerdel
Hülfshoboist Carl Drohmann und Johanne Bulling . Heil¬
kundiger Friedr . Berwald und Alice Berwald.

Geburten:
Sohn des Fischers Bollow ; der Dienstmagd N . N . ; de!

Zahnarztes Schleppegrell : des Eisb .-Telegraphisten Thomas;
des Korbmachers Albers ; des Oberpostassistenten Schnake,'
des Kontrollbeamten Brüggemann . Tochter des TisW
Höhne ; des Photographen Hildenbrock ; des VicewachtmeiM
(Drag . 19) Stüber.

Sterbefälle:
Zimmermeister Joh . Diedr . Brüntjen , 56 I . Georg IM

Karl Breyer , 1 Monat . Ehefrau Elise Pauline Magdelen!
Scherenberg geb . Volkhausen , 65 I . Gartenarbeiter Ich.
Hinr . Bleckwehl, 63 I . Tischlermeister Joh . Friedr . Carl Fre-
richs , 66 I . Haustochter Helene Sophie Eiters , 23 I . Schlag
ter Friedr . Wilh . Hüsing , 53 I . Ehefr . Meta Iahe . Hele"!
Oeltjenbruns geb. Roßkamp , 37 I . Arbeiter Johann Hinrich
Morisse , 78 I . Bäcker Theodor Hermann Aug . Kunst , 39 I-
Ehefr . Kath . Wilh . Deluweit geb . Glaesener , 40 I . Landwirt
Albert Nikolaus Eimers , 21 I . Arbeiter Eitert Eiters , 38 J>
Ehefrau Anna Marg . Kapels geb. Hülsmcmn , 60 I,

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 3 .—9 . Juni.

Aufgebote:
Musketier Adolf Karl Hödel zu Donnerschwee und Hauk>

tochter Marie Meyer zu Zwischenahn,
Eheschließungen;

Lehrer Hinrich Karl Rover zu Adelheids und Haustochter
Karoline Mathilde Auguste Gerhardine Meiners zu OHM'
siede.

Geburten:
Sohu des Arbeiters Johann Diedrich Ahlkcn zu Don¬

nerschwee; des Arbeiters Johann August Bernhard Winkler
zu Ohmstede ; des Inspektors Friedrich Schröder zu Tonntt'
schwee ; des Stellmachergesellen Hermann Gerhard Janßen
zu Ipwegermoor . Tochter des Klempnergehülfcu Wilhelm
Friedrich Schröder zu Nadorst ; des Maurergesellen Carl Otto
Hollwege zu Nadorst : des Schuhmachermeisters Heinrich Otto
Ahlers zu Donnerschwee ; des Arbeiters Ahlert Gerhard Ah>
lers zu Ohmstede.
!. ». Sterbefälke:

Alma Gesine Elise Kruse zu Nadorst , 6 Monate . ,

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 3 .- 9 . Juni.

Aufgebote :
'

Keine.
Eheschließungen: . .

Arbeiter Rudolf Georg Hermann Dornstedt (Witwer)
Eversten , und Klara Katharine Lins , Arbeiterin , Eversten-

Geburten:
Zwillingssöhne des Landmanns Gerh . Hinr . Wilh . Meyer,

Eversten , Tochter des Arbeiters Hermann August Sielemann,
Eversten.

Haustochter Anna Mathilde Hogsn , Bloherfelde , 20 I-

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 3 .—9 . Juni.

Eheschließungen: . .
Schutzmann Eilert Engelmann in Bielefeld unt ^

Munderloh.
Geburten:

Sohn des Glasmachers Herm . Hahn in Drielakernwor,
Glasmachers Herm . Lippert . — Tochter des Schlossers M
Heinecke ; des Glasmachers Joh . Reif.

Sterbefälle: , ,
Totgeborenes AWchen des Glasmachers G . WestM -



WtiWißratMeiiLM
Mittwoch, 13. Juni,

nachmittags 6 Uhr,
solle » die Gebäude der alten städtischen
MßbadeansLalt an Ort und Stelle in
einzelnen Abteilungen aus Abbruch
äfientlich meistbietendverkauft werden.

Oldenburg. In Auftrag habe ich
die von den : kürzlich verstorbenen
<rabakfabrikante « Post hierseibft
nachgelassene , hier an der Kurwick-
i,rastebelegene Besitzungmit demGe¬
schäftund Ver Firma auf sofort zu

In der Besitzungwurde das Geschäft
schon von dem Vater des Verstorbenen
betriebe» und ist dasselbe in weiten
kreisen bekannt.

las Immobil besteht aus dem Ge-
schästshause Kurwickstr. 39 , nahe der
Langenstraße , und einen: hinter dem -,
selben befindlichen kleineren Wohnhause
Uoltenstraße 17a.

jiauftiebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners , Auktionator.

Verkauf
einer

Mühlenbesitzung.
Altenesch.

Dritter und letzter Verkaufstermin
zum Verkauf der Ahlersschen Mühlen¬
besitzung, bestehend in einer holländi¬
schen Windmühle, gutem Wohnhause,
Nebengebäudenund ca . 10 Scheffelsaat
Garten- und Grünländereien , zu Eden-
Lüttel ist angesetzt auf

Sonnabend,
de» 18 . Juni,

nachm . 4s/s Uhr
in G . W. Metzers Wirtshause zu
Tcichshausen.

Fr . Völlers . Aukt.

UDcke - ll.Wel-
VerklNls

m Osteenbmrg.
vsternburg. Tie Handelsleute W.

Llenöecmann «L G . Schipper Hierselbst
lassen am

Dienstag,
den 19 . Juni d. I .,

nachm . 4 Uhr ans . ,
bei, » Gastwirt W. Neuste Hierselbst:

40 - SV
große und kleine

Schweine
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Ferner kommen für Rechnung eines
Träten noch folgende Sachen, als:

2 Sofas , 2 Tische , 1 Knchenschrank,
1 Wäscheschrank , 1 Kleiderschrank , 1
Tchreibpnlt, 2 Spiegel, 2 Blumen¬
ständer, 1 Bücherborte, div. Stühle,
1 Teppich, 1 Waschtisch , 1 Näh¬
maschine , 1 Fleisch - und 1 Speck¬
schneidemaschine , 1 einjchl . Bettstelle
mit Einlagen , mehrere Bilder und
verschiedene hier uicht angeführte
Sachen

Mit zum Verkauf.
Kausliebhaber laden hiermit ein

^ A. Bijchoff L Grimm.
1 echt uustbaum. Plüschgarnitur mit

grün gewebten Plüsch , Bertikow u.
Spiegel sollen billig verdaustwerden.
._ Achternstratze 46 , 1 . Etage.

Ein Posten Spiegel in verschiedenen
Gröhe» soll billig verdaust werden.

Achternstr , 48.
Den Nagel

WrI auf den Kopf getroffen.

M Dursthoffs
4M Seifenpulver

HU erzeugt blendend weiße Wäsche.
M Einfachste Anwendung.° H Lobendste Atteste liegen vor.
SV "Ueberall vorrätig.

Dp"

P °rr^ s u„d°
hiermit zu,

Lokvk'mbeolcök ' Ion - u.
SoLtSDurlrsLiL <NL1ü . )

. -- - - kertiZen als Lperialität : — . — . -. —

fisturrotö fslrrisgvl nebst ^syonsstüelcsn
unter Oarantis kür VVettorbokänckiAdoit u . IValkerunäurckläksizkoit.
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Wiesenlands-
Verhenernng.

Zwischenahn. Ter Hmismann
Gerhard Hisse zu Rostrup

' läßt an,

Sonnabend,
den 30. Juni d . I .,

uachm. 4 aitf.,
23 Tagewerk Mesen-

Illüß , bestes Kuhheu

6 Tagewerk So.,
bestes Pferdchen

auf mehrere Jahre verheuern.
Heuerliebhaber wollen sich in her

Wiese „ Wulfsloge" versammeln.
_ Z . H . Hinrichs._

liefernd
m Ab¬

teilungen

Osternburg . Das an der Hexmann-
straste unter Nr . 26 belegene

InnrwNk
steht mit beliebigemAntritt zu », Verkauf.

Das Haus , an der Ecke der Hermann¬
straße und des Verbindungsweges
zwischen dieser Straße und den , Langen-
weg belegen , ist zu zwei separaten
Wohnungen eingerichtet und befindet
sich in eine » , guten bauliche» Zustande;
bei », Hause ist ein schöner Garte » .

Kausliebhaber wollen sich an mich
wenden.
Telephon 240 . Georg Maas , Nstllr.

Wiesen kan ds-
Werpacßtung

und

Krasverkauf
zu Elmendorf.

Zwischenahn. Herr Baurat Klingen¬
berg aus Oldenburg beabsichtigt am

Donnerstag,
den 21. Juni d. I .,

nachm. 3 tthr ans.,
eine

Wiesen lemdereLen
„Meese " ,

zusammen groß 2V lia — 4Ü Tagewerk
— gutes « uh - u. Pserdeheu liefernd,
in Abteilungen mit sofortigem Antritt
ans mehrere Jahre zu verpachten.

Sodann lägt derselbe
6KL - 1H Tagewerk

Gras
am See , gutes Kuhheu liefernd,
pfandweise meistbietendverkaufen.

Pacht- resv . Kausliebhaber wollen sich
in Hcuermann Gerhard Hinrichs
Wohnung zu Hogenmoor versammeln.

I . H. Hinrichs.

Frucht - und
Gras - Verkauf

auf Kroßfeldhus
an, So nnabend , 30 . Juni , nach«, . 4 Uhr.

Zwischenahn. Ter Köter Johann
Oeltjen zu Ekern läßt an,

Sonnabend,
den 16 . Juni d. I .,

nachm. 6^ Uhr ans. :
7 Sch . - Z . sehr gut stehen¬

den Pettkuser Roggen,
6 Sch . -Z. Dreschengrasund
2Vs Tagewerk Gras in

der Wiese „Elms",
bestes Kuhheu liefernd,

sowie 1 Tagewerk Gras
im „Vieh"

meistbietend verkaufen.
Kausliebhaber wollen sich in Ver¬

käufers Wohnung versammeln und das
Gras in, „ Vieh " vorher besehen.

I . H . Hinrichs.

-LH
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Eine im Stadtgebiet Oldenburg be -.
legene

VILLA
habe ich zum beliebigen Antritt zu ver-

.kaufen.
B . Schwarting . Auktionator,

Eversten-Oldenburg.

Verkauf
eines

Wohnhauses
In meinen, Hause Offner Ehanffee

Nr . 21 habe ich zum 1 . Juli oder später
die schöne separate Obcrwobnmig mit
Land zu vermieten.

B . Schwarting , Auktionator,
Eversten-Oldenburg.

Verpachtung
einer

Hausimmlsstelle.
Hude. Haus»,nun Aug. Mönnich

Witwe zu Väkc läßt ihre daselbst sehr
günstig belegene

Hansinaunsstelle
bestehend ans den kompl»

Wohn - u. Wirtschafts¬
gebäuden nebst 59 ka
Weide -, Heu - «. Acker-
ländersren , bestes §r-
Lragreichrs Marsch - und
Mosi -marschland,

SM MittiMlh , A. Ins,
nachm. 8 tthr.

in KaesebergS Gasth. zu Bäke noch¬
mals öffentlich auf längere Jahre mit
Antritt znin 1 . Mai 1807 zur Ver¬
pachtung anfsetzen.

Tie Besitzung ist eine der besten in
dortiger Gegend und können n . a . ca.
60 Stück Hornvieh gehalten werden.

Nähere Auskunft wird gerne erteilt.
G . Haverdamp , Aukt,

Landftelle-
Berkanf.

Hude. Letzter Lern,in zu », Verkauf
der zu Maibusch an angenehmster Lage
belegenen Joh . Logemann 'schen

Besitzung,
recht kompl . Gebande und
7 '/- Hektar beste Garten-,
Acker -- und Grünländereien
und des im Ollerselde be¬
legenen Heulandes, groß
38 Sch . -S .,

findet an,

Dienstag,
den 19 . Juni,

nachm. 3 Uhr,
in Seens Gasthause hiep statt. Der
Zuschlag soll dann erfolgen.

_ G . Haverdamp , Aukt.

Gras-Verkauf.
Ter erste Schnitt Gras auf einer

zirka 8 Hektar großen Fläche in der
staatlichen Obstanlage auf der Hamn,-
heide soll am

Sonnabend,
de« 16. Juni d. Is .,

vormittags 9 Uhr,
an Ort und Stelle abteilungsweise
öffentlich meistbietendverkauft werden.

Oldenburg , 1908 Juni 9.
Kroßherzogliche Vermattung

des
Landes-Kuttrrr- Aouds.

1 gute Geige billig zu verkaufen.
Zu erfragen in der Exped. L . Bl.

in

Eversten.
Eversten . Im Aufträge

habe ich das an der
HmrosmiMer Chaussee

unter Nr . 4 belegene , zu 4
Wohnungen eingerichtete

A Kaus ^
mit 2 Ucjscljsst Lssi

Lei 560 Mk . Anzahlung
zu einem sehr niedrigen
Preise zum beliebigen
Antritt zu verkaufen.

L.
Auktionator,

Ever sten und Oldenburg.

Verkauf
eines

Wohnhauses
in

Eversten.
Eversten . Im Aufträge

des Eisenbahn - Arbeiters
Apetz , Bürgerfelde , habe
das an der Hundsmühler
Chaussee belegene , früher
Mohrmmmsche

Wohnhaus
M 8 Wohllllirgmmit

4 Zch . - L. Land
zu einem sehr niedrigen
Preise zu verkaufen.

Anzahlung 500 bis
1000 Mk.

Auktionator,
Ever sten und Oldenbur g.

Schwemeverkauf
Bloherfelde.

Bloherfelde. Der Viehhändler Herm.
Bretzcr von Osternbnra läßt am

Donnerstag,
den 14 . Juni d. I .,

nachm. 4 Uhr.
beiSchildts Wi- tshause in Bloherfelde:

30 bis 40
große u. kleine

öffentlich meistbietendauf Zahlungsfrist
verkaufen.

Käufer lobet ein
_ B . Schwarting , Auktionator.

Rastede.
Habe 2 Häuser zu verkamen oder

1 zu vermiete».
L. Springer, Schloßstraßc.

Edewecht. Der Kirchenrat das.
läßt an,

Freitag,
den 15. Juni d . I .,

nachmittags 4 tthr ans .,
die Materialien des ESewcchtcr
Kirchenüachsöffentlich meistbietend mil
Zahlungsfrist verkanse » , alS:
48 eichene Sparren,

9 bis 11 Zoll kantig, lang
7X Mir .,24 eicheneKehlbalken,
6 Mtr . lang,24 eicheneKehlbalken,
2 Mtr . lang,

VV Etillk Dachpfannen,
einige Latten und sonstige kleine
Hölzer.
Das eichene Holz ist sehr gut erhalten

und zu Balken, Unterhölzern« .Ständern
geeignet.

Liebhaber wollen sich bei der
Edcwechter Kirche zeitig versau,mein.
_ _ Seife,

Vei'kmrf
eines

Im Aufträge habe ich ein an der
Ofener Chaussee (Stadtgebiet Olden¬
burg ! vor einigen Jahren „cucrbautes
Wohnhaus iUntcr- und separate Ober-
Wohnung ! mit großem Garten zu einem
sehr niedrigen Preise zu verkaufen.

B . Schwarting , Auktionator,
_ Eversten-Oldenburg.
Osternbürg . Die an der

Brsmerstratzs unter Nr .34
belegene herrschaftliche

Besitzung
steht mit beliebigem An¬
tritt durch wich zum
Verkauf.

Wasserleitung und Anschluß an
Kanalisation vorhanden.

Näheres durch
NLLZ , RMr . ,

Fernsprecher24V.

HimM - Verkauf
irr Nadorst.

Die Erben der weil. Tholke Marg.
Rowold hlers . beabsichtigen erb-
tellungshalber die zu », Nachlasse ge¬
hörigen, Hierselbst an, Etzhorner Wege
sehr günstig belegenen

Immobilien,
bestellend aus 2 zu je 2 Wohnungen

eingerichteten Wohnhäusern und
3,2383 Iia l38x Sch.-S .) Garten-
und Ackcrländereien,

mit Antritt auf 1. Nov. d . I . öffentlich
meistbietend zu verkaufe» .

Berka,lfstcr»,in steht an auf
Mittwoch,

den 13. Juni d . I .,
uachm . 6 tthr,

in Herm . Helms Wirrshause zu
Oldenburg an der Nadorsler Ebausffe.

Tie Ländereien, welcke vorzüglicher
Bonität sind , liegen mit breiter Front
am Etzhorner Wege in unmittelbarer
Nähe der Oldenbnrg-Rafteder Ehaussee
und bilden

imtsollc BsnMc.
Die Immobilien sollen sowohl im

Ganzen wie auch geteilt zum Aussatz
gebracht werden und zwar die beiden
Wohnhäuser mir entspr. Gartenland
und die beiden Kämpe Ackerland
sowohl im Ganzen, wie auch in Bau¬
plätze eingekeilt.

Jede gewünschte Auskunft erteilt der
Unterzeichnetebereitwilligst.

Nadorst. D . <8. Dierks.

Nadorst. Heuermann Gerhard
Schwarting hierfflbst läßt an,

Donnerstag,
den 21. Juni d. Zs .,

nachm . 2 Uhr ans . ,
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

12—15 große und kleine
' Schweine,

ca . 12 Sch. -S . gutstehenden
Hafer auf dem Halm,

ca . 2 Sch. -S . do . Roggen
auf dem Halm,

ca. 15 Sch . -S . dicht besetztes
Drefchengras,

ca . 7 Sch. -.S . frühe Kar¬
toffeln.

Kausliebhaber ladet ein
2 . G. Dierds.



SsrgfSttig z«-
sammengeffelkte

Mischungen. 1 .
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Stets frisch nach
neuestem Zer¬
fahren geröstet.

Wüsting. Zweiter Termin zum Ver¬
kauf der zu Tweelbäke unweit Olden¬
burg belegenen

Heiuemaimschen
Brinksitzerstelle,

bestehend aus dem zu 2 Mietwohnungen
eingerichteten Gebäude und cy . 30
Sch.-S . Ländereien, findet am

Donnerstag,
den 14. Juni d. I .,

nachm . 5 Uhr.
in Dählmanns Gasthause statt. Käufer
ladet freundlichst ein

H. Clausien.

Immobil
Verpachtung.
Zwischenahn. Fräul. Anna Gehrels

zu Dänikhorst beabsichtigtihre daselbst
belegene, von ihrem kürzlich ver¬
storbenen Bruder Johann Gehrels
ererbte

Köterstelle,
bestehend aus den guten Gebäuden

nebst etwa 14 da Garten -, Ban -,Grünte-, Weide- und «nknlt.
Ländereien»

mit baldmöglichem oder späterem An¬
tritt auf mehrere Jahre zu verpachten.

Diese sehr günstig an der Chaussee
belegene Stelle dars zur Pacht mit
Recht empfohlen werden.

Termin zur Verpachtung ist an¬
beraumt auf

Mittwoch,
den13. Juni d. I .,

nachm . 4 Uhr,
in Neumanns Wirtshanse zu Dänik¬
horst, wozu Pachtliebhaber eingeläden
werden._ I . H. Hinrichs.

AuWermg.
Zwischenahn . Diejenigen, welche noch

Forderungen
an denNachlaß des kürzlich verstorbenen
Köters Hermann Gerhard Wilking
in Ohrwege zu haben glauben, werden
gebeten, selbige ehestens bei dem Unter¬
zeichneten anzumelden behufsAufnahme
m das Vermögensverzeichnis.

I . H. Hinrichs.

Ausver-ingung
zrt Littet.

Der Mühlenbes. H. Neuhans das.
läßt am

Ireilag,
den15. Juni d. I .,

nachm . 8 Uhr,
in seinem Hause:

die z»m Wenöau seines
Wohnhauses erforderlichen
Wanrer- , Zimmerer - «nd
Tischler-Arbeiten

mindestfordernd ausverdingen , wozu
Annehmer einladet

W. Gloystei», Aukt.

Verpachtung
einer

M

Petersfehn.
Petersfehn . Im Aufträge der Frau

Ww. Bodcmann. Bloherfelde, habe ich
deren in Petersfehn an der Woldlinie
belegene Stelle
mit Antritt zum 1. November d . I . auf
längere Jahre zu verpachten.

Pachtzins 270 F . Pro Jahr.
B . Schwarting . Auktionator.

Eversten-Oldenburg. _
Eversten. Eine hier belesene

Wirtschaft
und Handlung

mit nachweislich besten Umsatz habe ich
wegen Fortzuas des Besitzers Preis-
würdig zu verkaufen.

B . Schwartina . Auktionator,
Eversten-Oldenburg.

Durch die Herren Aukt. Vischosf ä:
Grimm lasse ich am

Mittwoch, 13. Juni,
»chmittip öl- Uhr,

den einmaligen Grasschnitt von
ca. Z4 Zch . -Z . Dreschen

in 11 Abteilungen,
im Ostb.-Moor , an Ort und Stelle
öffentlich an den Meistbietenden auf
Zahlungsfrist verkaufen ; desgleichendie Nachweide auf den betreffenden
Ländereien in 2 Abteilungen.Die Nachweide für 4 Stück Hornviehim Bttschhagen,
sowie meine an der Lloppbsir. belegene

Schemre
wünsche ich unter der Hand z. verpachten.

Liebhaber werden gebeten, sich an
der Bahnstrecke Oldenburg—Osnabrück,
zwischen Posten 3 und 4, beim Bahn¬
übergang zu den vormals KlüsenerschenLändereien einzufinden.

C. Nehls.
Bei meinem in diesem Blatte bekannt

gegebenen Verkauf von
24 Sch. -S . Dreschen¬

gras in ASt.
am

Mittwoch, Sr, d. M.,
nachmittags 6^ Uhr,

kommen auf Zahlungsfrist

2 Stücke Ksrtoffck
mit zum Aufsatz.

Liebhaber wollen sich an der Bahn¬
strecke Oldenburg -Osnabrück, zwischen
Post . 3 und 4 , beim Bahnübergang z.
d. vormals Klüsenerschen Ländereien
einstnden.

Osternborg._ C. Nehls.

Z offm, MMlsMW
gs UtttWkil,

gebraucht, aber vollständig lauffähig,
sehr billig verkäuflich, auf Wunsch auch
mietsweise abzugeben.

Anfragen erbeten unter 8. S31 an
die Exped. d. Bl.

Zu verk . guterhaltenec Kinderwagenmit Gummireif. Lindenstr. 36 oben.
Zu verkaufen 1 kl. Krankcnfahrstuhl

für Zimmer und Straße.
Haareneschftr. 28m

, Donnerschwee. Billig zu verkaufenein neuer, einspänn. Modischer
Grasmäher . "WW

ilh. Vöselee, Schmiedemstr.
Neue MM - Kartoffeln

empfiehltü. Lollstväo, Ssß.
Fernsprecher 616.

FeinsteMaLjes -Hcringe
sind jetzt eingetroffen.

G. LoUstsüv, Hoff.
Fernsprecher 616.

Leere Weinfässer,
1600 Liter fassend, hat
aSZugeben
W . Brünzes, Weinhdlg.

groß' kräftig, bissig, zu
Kausen gesucht.

W. Reinhard» Kayhauserfeld.

Mutable u . jichere
Kapitalanlage!

In ein seit Jahren bestehendes hiesiges
Geschäft (Kommanditgesellschaft), dessen
Fabrikat und Handelsartikel in Nord¬
westdeutschland vorzüglich eingeführt
sind , können per 1 . Juli ds. Js . noch
einige Kommanditisten mit Airteilen
von Mark 10000 aufwärts eintreten.
Die Gesellschaft arbeitet sehr rentabel
und ist die Einlage absolut sicher.

Interessenten belieben ihre werte
Adresse unter 8. S20 bei der Expedition
dieser Zeitung gefl . niederzulegen und
werden dann weitere Aufklärungen
von den Inserierenden gerne gegeben.

Ein- Wc

' Stacheldraht , Hühnergeflecht, 4eck. Masch .-Gefl.
30—200 ein breit.

Onrl dilli . Aszcsi -, Haarenstrasze14._

PrimWermchtt,
Tischmesser u. Gabeln,

Taschenmesser u . Scheren,
Najenmähmaschine »,

Oll» L s 8 « L s I» s I»,
Pferdefcherer »,

WM- Schafscheren
in größter Auswahl zu billigsten Preisen.

Korln LwiM,
Langestraße 50.

Das bisher von der Firma F . F . Borgmann, Pferdemarkt Nr. 1
nne gehabte

Maschmenlager
führe ich vom 1. Mai ab für meine eigene Rechnung weiter. Ein sehr reich¬
haltiges Lager in Dreschmaschinen, Göpeln, Häckselmaschinen, Staubmühlen,
Mähmaschinen, Heurechenund Wendern re . werde ich in der bekannten Halle
dauernd unterhalten.

Die Besichtigung der Ausstellung ist jederzeit gern gestattet.
Erstklassige Ware, billigste Preise, reelle Bedienung.

Ssorx S. Vrasdorn , MWmBnk,
Goldenstedt i. O.

leukelw ÜMMM
llommsnlüt - 6k86ll8eb -lft suf LKtlKN,

^>V6ignivlIkI ' lL88UNg Ollisnbui'g.
Mktien-Kapital
Reserven . ca.

Mk. 25 000 000
Mk. 2 500 000

Die Zinsvergütung für Einlagen mit halb- und ganz¬
jähriger Kündigung beträgt z. Zt.

41 « i » . s<
soweit nicht ein fester Zinssatz vereinbart ist.

* » »

^ Kohlen ^
beste gesiebte flLMM -Uu88koli! 6n , Zakankoblkn

und knitinaeilkaklkn II und II!
liefern wir zu den bekannt billigen Preisen . ^

Os . ,
Kohlen-Jmport -Gesellschaft,

KnscrSr . lö. Oldenburg i. Gr. Aerchr. 11».
Zu verkaufen ein gebrauchter gut

erhaltener Kinderwagen mit Gummi - >
reifen. Rebenstraße l6n.

Einrah . n. Bild . u . Brautkranz , zu
bill. Preis , bei L. Früchtning,

Haareustrasze 48.

Stilllbsteier Ascheneimer
Patent Henssi

ermöglichtdurch sej„,patentierte Konstrukt
völligstaubfreiestznt-leeren der Oefen , desöerdes und jtaub-
sreiesAusschüttender
Äsche. Beseitigt allemit heißer Aschever¬
bundene Feuers,
gefahr . U ^ - Preise:
schwarz, klein -« SM.mittel 8.80 ; aroi-^ 7.5» ; farbig ,/

6.30 ; ^ 7.zg!
8 . . Zu haben— rn allen besser . Eisen¬waren - u. Küchengerätehdlg. o. dir . v

Paul Henssi , Leipzig, Wintergartenstrck'

Kopfsalat,
schön geschlossene Köpfe , Vorrat g«°
billig. H. Kähne » Gärtnere;

früh . Weskamp.
?rels»ekt ra verksnst,
foi-trugsb. cl. ?i-ivaiiisu8 m. Ksi-tei,
^ugubistt. 59 . ksntnsr Mbksn.

Astenyuntors . Zu verkaufen ein,
soeben abgekalbte beste

junge Milchkuh.
— _ H . Bah.

PökelfleischPfd. 40 Wurstschmch
SO H , Schinkenbeine 35 Stücke«,
speck 7S prima ammerländ. Speck,
Schinken und Schweinsköpfe empf.

A. Hinrichs , Burgstr . 30.

Bestellungen auf

Eicheo - AiklM
zum Turnfeste

— Meter 20 H — nimmt entgegen

N . LüMvrs,
Hoflieferant,

Mellvsrg , mittl. Domini
201 , Fernsprechanschluß201.

Mein- und
Mosslvsill-

in allen Preislagen empfiehlt

vai »1 ^ ViLLs,
Weingroßhandlung.

Unterzeichneter wünscht seine be¬
sonderen Kleefelder zum Mähen aus
der Hand zu verkaufen.

G. Nieboer.

8sugs « snlks «rktuks.
«DGNsLtUüL sudv . NocüdLU,vsawM «IiskdL »-

I ksllsßM Z.'ZZsekI.
LcLVLÄS : SOLlLî . krvLiLwm L<>st«i005.»

Empfehle Dachpappe
per Rolle a 10 gm von Mk . 1,40 au
_ _ Fr . Focke.

krEL -^ korioä .- ^
Siestavorlsz vr . 82 , llambur ? .

wer dibkki '
vkrgbdlied koNs

Vaako, js 1k. VLlrLtz20, Levroelotl.
^ rp., Lnwxterpü., kernd»!». ie 5, ^ixeld30,

Kaden in <!en ^ porirolcsn.
Lss . äsr Llrsoli . - Lpoiill -SLS u.
in äsr LxotlisLs ln OstsrubarZ . ^

Llsn LLtli.2 uut ti.^
erün-rot. uoä äis Nied , dcnllbsrt ^xrnn-

Bezaubernd
schön wird jedes Gesicht , wenn
meine echte Lilie»milchse »fe ^
SO Psg . benutzt. Eine ferne 1" "
Fettseife von höchstem Wohlgeruch-

Nur zu haben in Oldenburg bei.
L. Trommer , Achternstr. 46. '
Gustav Rollwage , Haarenstr.
Beeth . Grenzer , Blumenstr. »o-

Jv Rodeutirchen bei
Fr . Küter , Jnö - Foh. vardele^

verantwortlich: Wilhelm v. Bü
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